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Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

Wer wandert so fröhlich durch Wald und Flur ...

…es sind ganz viele Haller nur,
die zu Hauf in flotten Schritten
im Oktober, an dem Dritten,
durch den Wald die Stadt umrunden
und die Umgebung hier erkunden.
Nach vollbrachter Wanderstrecke
Geht’s bei Storck noch um die Ecke.
Im Treffpunkt dort gibt’s Speis und Trank.
An RC Teuto, Storck und Bank
zum Schluss ein dickes Dankeschön,
bis nächstes Jahr: auf Wiedersehen!

Der Anblick allein ist eine Wonne.
Doch steckt ganz sicher eine Geschichte
hinter den Namen der Hörster Strohwichte:
Es sind der Voßheide Silberpaare,
die fünfundzwanzig Ehejahre
gleich doppelt begingen zu gleicher Zeit –
das hat die Nachbarn sehr gefreut.
Sie bauten die Vier mit Haar und Hut.
Man sieht sie auch von Weitem gut
als Zeichen von langen Ehejahren
und das gleich bei zwei Voßheider Paaren.
Da kann man doch zweifelsohne vermuten:
es liegt an der Landluft - der besonders guten.

Wir wünschen Ihnen fröhliche, sonnige, bunte und wundersame An- und
Ausblicke, die der Herbst uns jedes Jahr aufs Neue beschert, und viel
Freude beim Lesen der Oktober-Ausgabe.
Herzlichst, Ihre Sigrun Lohmeyer, Silke Gregor-Eckroth, Dagmar Wenker
und Maik Lohmeyer 

… in Sträuchern, auf Gras und anderswo?
Ein kleines Wunder der Natur.
Doch meistens sieht’s die Spinne nur,
wie Perlen die zarten Fäden benetzen
und sich auf das Spinnennetz setzen.
Derweil die Spinne wartet gespannt:
kommt vielleicht doch noch ein Käfer gerannt,
der sich zum Frühstück im Netz verstrickt?
Die Spinne wäre darüber verzückt.
Vom Morgentau kann sie leider nicht leben
- so ist das Spinnenleben eben.

03.10. ab 8.30 UHr “Treffpunkt” Storck
18. Haller Volkswandertag

22.10. um 20 Uhr Remise
Mo und die Arier - Allein unter Rassisten und Neonazis

28.10. um 20 Uhr Remise
Kabarett: „Schutt happens“

Gerry Weber World

13.10. um 20 Uhr Gerry Weber Event-Center
Schottische Musikparade

15.10. um 19 Uhr Gerry Weber Stadion
Luke Mockridge - Comedy

22.10. um 19.30 Uhr Gerry Weber Stadion
Das Beste von Marshall & Alexander - Konzert

29.10. um 18 Uhr Gerry Weber Event-Center
14. B&W Rhythm’n’Blues-Festival

Flohmärkte in der Region

01.10. von 14 - 17 Uhr Remise
Secondhandbörse „Von Frau zu Frau“

09.10. von 11 - 16 Uhr Kantstraße, Steinhagen
Garagen-/Hof-Flohmarkt

29.10. von 12 - 15 Uhr Ev. Tageseinrichtung Bokel
Second-Hand-Verkauf rund ums Kind
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Sr.kgl. Majestät in Gefahr (13)

Nach Beendigung des 2. Weltkrieges und vorübergehender

Schliessung des Amtsgerichts wurde im November 1945 auf An-

ordung der Militärregierung das Gericht wieder geöffnet.

Trotz erheblicher Widrigkeiten (u.a. erheblicher Papiermangel)

normalisierte sich der Geschäftsbetrieb allmählich wieder.

Gerade in dieser Aufbauphase erschienen im Sommer des Jahres

1946 einige eifrige Parteiführer unangemeldet im Dienstzimmer

des damaligen Aufsichtsrates Direktor Neuhaus. Sie forderten

ihn auf, das Bild seiner Majestät des Königs Friedrich Wilhelm

IV. aus dem Sitzungssaal zu entfernen. Dieses mächtige Bild,

welches Zeuge von vielen Tragödien und Schicksalen des Lebens

geworden ist und alle baulichen und politischen Veränderun-

gen überdauert hat, sollte nun einem Husarenstreich“ zum

Opfer fallen. Der Sprecher der Deligation wies darauf hin,

dass schliesslich keine Monarchie mehr herrschen würde, son-

dern eine Demokratie. Außerdem sei der abgebildete König wohl

auch nicht der beste preussische König gewesen. Zwar konnte

sich der Direktor dem letztgenannten Argument nicht ganz ver-

schließen, wies die Deligation jedoch darauf hin, dass das Bild

zur Einweihung des Amtsgerichtesgebäudes vom König gestiftet

wurde und somit ein Stück Haller Gerichtsgeschichte darstel-

len und somit keinesfalls entfernt werden würde. Das wollte

jedoch niemand einsehen und man erkundigte sich nach der

nächsthöheren Instanz. Der Direktor verwies sie an den

Landesgerichtspräsidenten in Bielefeld oder an den Vertreter

der englischen Militärregierung, wobei er kaum annahm, dass

die Engländer als Volk der Krone gegen das Bildnis eines

Königs etwas einzuwenden haben würden. Bevor die Abordnung

ging, wurden jedoch einige deftige Worte gewechselt, was

allerdings keine Folgen nach so zog. Im Gegenteil: von der

Angelegenheit hat man nichts mehr vernommen und so hat das

gute alte Bildnis auch diesen Angriff unbeschadet überstan-

den. Es wurde jedoch nach seiner Restaurierung für 2.947,56 DM

im August des Jahres 2001 nicht wieder in den Sitzungssaal

verbracht, sondern erfreut nun die Besucher des Direktoren-

zimmers und ist geeignet, die Gerichtsperson an die preussi-

schen Tage zu erinnern. Willy Freese

Onkel Willem’s
Nostalgische Geschichtswelt

Wer steht so lustig in Wind und Sonne …

Wer spinnt so fleißig auf Gerste und Co …
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Ist das zu fassen?
Schon 8 Jahre MezzaLuna!

„Wahnsinn, wie die Zeit vergeht!
Schon wieder ist ein Jahr vorbei und
wir feiern voller Freude das achtjäh-
rige Bestehen von MezzaLuna,“ freut
sich Inhaberin Sylwia Schulz über den
achten Geburtstag ihrer Modebou-
tique in der Bahnhofstraße 15. „Wir
sind stolz auf unseren treuen Kun-
dinnenstamm, den wir uns seit 2008
aufgebaut haben.“ Zum diesjähri-
gen Geburtstag hat sich das Team
von MezzaLuna eine ganz beson-
dere Aktion ausgedacht. Als kleines
Dankeschön gibt es im Zeitraum von
Montag, den 10.10.2016, bis ein-
schließlich Samstag, den 15.10.2016
15% Geburtstagsrabatt auf alle Ein-
käufe. „Als weiteres Dankeschön ver-
losen wir unter allen Fans unserer
Facebookseite einen Einkaufs-Gut-
schein über 100,- € für den näch-
sten Einkauf,“ so die Haller Geschäfts-
frau. „Besuche dazu einfach unsere
Facebookseite zwischen dem 1.10.
und 15.10.2016, werde Fan, mar-
kiere unseren Geburtstags-Post mit
"gefällt mir" und teile unseren Gebur-
tstags-Post mit deinen Freundin-
nen, damit auch sie eine Chance ha-
ben, den Gutschein zu gewinnen,“
beschreibt sie die digitalen Schritte,
die für eine Gewinnchance nötig
sind. Die Verlosung findet dann am
15.10.2016 um 14 Uhr in der Haller
Mode-Boutique statt. Außerdem
wird der Gewinner wird auf der Face-

bookseite bekannt gegeben. Zusätz-
lich bietet das Mezza-Luna-Team
seinen Kundinnen die Möglichkeit,
in eine Adresskartei aufgenommen zu
werden, um z.B. frühzeitig über
spezielle Aktionen, Angebote und
Events - in Form einer Infopostsen-
dung oder als persönliche Einla-
dung - informiert zu werden. „Bei
Interesse lassen Sie sich dazu ein-
fach an der Kasse registrieren,“ so
die sympathische Inhaberin. Ganz
im Sinne ihres Mottos "Freundlich
und Fair" freut sie sich gemeinsam
mit ihren Mitarbeiterinnen darauf,
ihre Kundinnen montags bis freitags
von 9 bis 13 Uhr und  von 14.30 bis
18.30 Uhr sowie an Samstagen von
9 bis 14 Uhr in den Räumlichkeiten
begrüßen zu dürfen. Das Angebot
ist sehr umfassend und vielfältig.
Puderige Farben dominieren die
Herbst- und Wintermode 2016/
2017,  Plüsch, Kuschel-Strick und
Samt sind die Trend-Stoffe im
Herbst 2016.  „Nutzen Sie die, von
vielen Kunden sehr geschätzte
Möglichkeit, Kleidungsstücke zur
Auswahl mit nach Hause zu neh-
men,“ empfiehlt Sylwia Schulz. Das
Team von MezzaLuna freut sich
darauf, langjährige und neue Kun-
den begrüßen zu dürfen und gemein-
sam acht Jahre MezzaLuna zu fei-
ern.                                    -HW-

Seit 8 Jahren bietet die Boutique "MezzaLuna" Top-Mode für Damen. Grund
genug für Inhaberin Sylwia Schulz (li.) und Mitarbeiterin Romana brindöppke mit
ihren Kundinnen zu feiern.

Tag der offenen Tür
im Pappelkrug

Nur zwei Jahre nach dem umfang-
reichen Umbau im Landgasthof Pap-
pelkrug steht eine neue Verände-
rung in der Pappelstraße an: der
Landgasthof bekommt ein Hotel da-
zu. In einer Bauphase von nur zehn
Monaten ist die alte Scheune hinter
dem Hauptgebäude einem schik-
ken Neubau mit insgesamt zehn Dop-
pelzimmern gewichen, die ab dem
ersten Oktober eine gemütliche Über-
nachtung in besonderem Ambiente
mitten auf dem Lande versprechen.
Das Design ist, wie die umgestalte-
te ehemalige Bierstube im Gast-
haus, außergewöhnlich und berei-
chert mit vielen Details zum Schmun-
zeln und zum Wohlfühlen. „Wir wol-
len der Region und uns selbst mit den
Zimmern treu bleiben,“ erklärt Diana
Haskenhoff ihren Anspruch an den
Bau selbst und an die Einrichtung
der einzelnen Zimmer, die in Klas-
sik-, Komfort- und Superior-Qualität
gebucht werden können. Sie sind
mit viel Liebe zum Detail, mit dem
Gedanken an Natur und Landleben
und mit einem augenzwinkernden
Hinweis auf die benachbarte Auto-
bahn eingerichtet, die sichtbar aber
nicht hörbar sein wird: der komplet-
te Neubau ist massiv mit Schall-
schutzklasse 4 und 5. Besonders ist
auch, dass jedes der zehn Zimmer
einen direkten Zugang nach drau-
ßen hat. Im Erdgeschoss tritt man
auf eine schön gestaltete Terrasse,

die Zimmer im ersten Stock haben
einen kleinen Balkon vor der Tür,
über den man in das Treppenhaus
nach unten gelangt. Der Weg zum
lecker-ländlichen Frühstück ist immer
durch die frische Luft, wie es eben
auf dem Land so ist. „Das ist das,
was die Leute hier mögen: das Herz-
liche und Familiäre,“ weiß Diana
Haskenhoff. „Wir laden dazu ein,
Freude zu spüren,“ erklärt sie. „Wir
bieten Zimmer zum Entdecken, die
den Aufenthalt ganz besonders
machen.“ Am 4. November lädt die
Familie Haskenhoff ab 16.30 Uhr zu
einem Tag der offenen Tür ein, an
dem man vor allem die neuen Ho-
telzimmer kennenlernen kann. „Ost-
westfälisches Beisammensein,“ lacht
Diana Haskenhoff - mit einem klei-
nen Rahmenprogramm und dem Auf-
tritt der regionalen Band „Licence
Back“ von Nicole Donath, die seit
über 20 Jahren als beste Freunde
zusammen Musik machen. „Wir co-
vern alles, was uns Spaß macht,“
umfasst die HK-Chefredakteurin das,
was man am Abend im Pappelkrug
zu hören bekommen wird. „Ina Müller
und Ideal gehören ebenso dazu wie
Patty Smith, UFO und die Stones.“
Eine Top-40-Band wären sie aller-
dings nicht, betont Nicole Donath.
Es lohnt sich also, den Termin schon
einmal vorzumerken: 4. November,
Landgasthof Pappelkrug!      -sig-

Jörg und Diana Haskenhoff freuen sich darauf, allen Hallern und interessierten
Gästen das neu errichtete Hotel vorstellen zu können.
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Ostern, zu den Jahreszeiten und ganz
aktuell zu Weihnachten. Die Themen
präsentieren sich in vielfältigen Aus-
führungen und vielen Farben ge-
schmackvoll dekoriert - in preiswer-
ten oder auch luxuriösen Qualitä-

ten. „Alles, was das Herz begehrt,“
umfasst Kerstin Blumensaat das
Angebot an liebevoll arrangierten De-
korationen - wie Lichter, Lichterket-
ten, Leuchter, Porzellan, Glasge-
fäße, Figuren, Kissen, Tischwäsche,
Uhren, Girlanden, Kleinmöbel und
Gartenaccessoires. Das heutige Papy-
rus Outlet ist aus einem Großhandel
für Geschenkartikel und Schreibwa-

ren gewachsen, das Lieselotte Blu-
mensaat in den 70er Jahren in der
Versmolder Innenstadt eröffnete.
Die Liebe zu schönen Dingen, ihre
Kreativität und das handwerkliche
Geschick ihres Ehemanns Albrecht
bildeten sozusagen den Grundstein
für den späteren Großhandel: aus
Naturmaterialien von Hand erstellte
Baumbilder wurden nicht nur im
eigenen Geschäft der Renner, son-
dern nach einer Messe auch von
Großhändlern in großen Mengen
nachgefragt. Mit der Zeit ändern sich
die Zeiten und auch die Wünsche
der Kundschaft. Und so setzen die
Töchter Kerstin Blumensaat und
Nicole Scott seit Übernahme der Ge-
schäftsführung auf ein umfangrei-
ches Sortiment an außergewöhnli-
cher Dekorationsware für den Groß-
handel. Seit etwa sechs Jahren öff-
nen sie die Tore außerdem auch für
private Kundschaft - zu ausgesuch-
ten Zeiten, die gern über die Email-
Adresse info@papyrus-online.de und
auf der facebook-Seite papyrusoutlet
abgefragt werden können. Wer
möchte, kann sich in den Verteiler
aufnehmen lassen und bekommt so
automatisch die aktuellen Termine
mitgeteilt. Die Verkaufstermine im
Oktober sind am 8., 10., 15., 17.,
22., und 24.10. jeweils von 10 bis
18 Uhr, am Sonntag, den 9. 10. von
13 bis 18 Uhr sowie am 27. und 28.
Oktober zwischen 12 und 20 Uhr.      

sig-

Papyrus - das wohl größte Deko-Outlet Deutschlands

Kerstin Blumensaat und Nicole Scott
können mit Stolz sagen, das wohl
größte Deko-Outlet Deutschlands
zu führen. Dass dies so ist, dafür

leisten die beiden Inhaberinnen der
Papyrus GmbH immer wieder ganze
Arbeit, denn sie wollen ihrer Kund-
schaft vor allem ein besonderes Ein-
kaufserlebnis bieten. Mit viel Liebe

zum Detail werden die Geschäfts-
räume geschmackvoll illuminiert,
werden einzelne Objekte stilvoll ins-
zeniert und die Reise durch die Welt
der schönen Dinge wird mit ange-
nehmer Musik untermalt. „Es ist stim-
mig und schön,“ beschreibt Nicole
Scott die Atmosphäre, die sie im-
mer wieder schaffen. Menschen
kommen aus Nah und Fern, um zu
schauen, zu erleben und einen klei-
nen Teil dieser Welt der schönen
Dinge mit nach Hause zu nehmen.
Die Papyrus GmbH liegt inmitten
des Versmolder Ortsteils Oesterweg
und ist doch eine kleine Welt für
sich, die sich in den außergewöhnli-
chen, im Stil englischer Herrenhäu-
ser errichteter Gebäude in der Milch-
straße 5 öffnet, wenn man durch
das herrschaftliche Portal eintritt.
Hier findet die Kundschaft ein um-
fangreiches und vielfältiges Sorti-
ment an Dekorationen zu wirklich je-
dem Thema: zur Hochzeit, zu Taufen,
zu Geburtstagen, zu Valentinstag, zu

Bei sommerlichen Temperaturen stehen für Kerstin Blumensaat (Foto) und ihre
Schwester Nicole Scott die Themen Winter und Weihnachten im Mittelpunkt.

Das Papyrus-Outlet bietet eine kleine Reise durch die Welt der schönen Dinge.
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solange der Vorrat ausreicht - im
Marktkauf Speicher erhältlich.-sge-

war auch zugegen und stellte eins
seiner Bienenvölker und deren Ar-
beit fast „zum Anfassen“ vor. An-
schließend bekam jeder Schüler ein
Glas der „Sommertracht“, der Ernte
des Sommerhonigs der vier Völker,
die in Halle ganz fleißig Honig pro-
duziert haben, geschenkt. „Im nächs-
ten Jahr gibt es auch eine Frühlings-
tracht“ versprach der Imker. Dann
werden insgesamt acht Völker aus-
schwärmen, Blüten bestäuben und
Nektar sammeln. Der Ertrag dieses
Sommers ist mit insgesamt 40 kg
Honig allerdings deutlich geringer
ausgefallen, als erhofft - aber das
Wetter war in diesem Jahr nicht sehr
bienenfreundlich. Man merkt Paul
Penner an, das er mit seiner „Her-
zensangelegenheit“ sehr zufrieden
ist - besonders mit der Gestaltung
des Außengeländes und mit der
Präsentation des ersten Honigs. Gut
sichtbar im Markt platziert ist er -

Der erste „Bienen-Speicher“- Honig ist da!

„Führungskraft im Handel“ befindet,
ist der Bienen-Speicher aber nicht
nur sein Abschluss-Projekt sondern
eine echte Herzensangelegenheit.
„Es war ein echtes Gänsehaut-Ge-
fühl, als ich den ersten eigenen Ho-
nig im Glas in den Händen halten
konnte“, sagte er beeindruckt. Vor-
ausgegangen war der Kontakt zum
Imker Christian Jockheck und zur
Gartenbau-Architektin Tanja Minardo,
die das brachliegende Gelände am
Marktkauf zu einem  Bienenparadies
umgestaltet hat. Was im Frühjahr
noch eine frisch bepflanzte Fläche

(an der Ecke Gartenstr./Goebenstr.)
war, grünt und blüht jetzt im frühen
Herbst noch in allen Farben. In der
Mitte der Fläche, die als Blumenwie-
se gestaltet ist, stehen die Bienen-
völker. Ganz neu wurde eine Be-
schilderung angebracht. Wenn man
die fünf informativen Tafeln liest,
ergibt sich ein kleiner Lehrpfad mit
allerhand Wissenswertem über Bie-
nen. Im September besuchte der
Biologie-Kurs der achten Klassen
der Realschule mit ihrer Lehrerin
Anke Brune-Meyerhof den Bienen-
Speicher. Imker Christian Jockheck

Naturnaher Unterricht: Mit ihrer Lehrerin Anke Brune-Meyerhoff besuchte der Bio-
logie-Kurs der 8. Klassen der Realschule Halle die Bienenvölker von Christian Jock-
heck, die als Projekt „Bienen-Speicher“ von Marktleiter Paul Penner begleitet werden. 

Bienen „hautnah“ - ein sehr faszinie-
rendes Völkchen! 
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Hochzeitsträume im
Landhotel Jäckel

Am Sonntag, den 30. Oktober prä-
sentieren mehr als zwanzig Aus-
steller ihre kreativen Ideen und Anre-
gungen rund um das Thema Traum-
hochzeit im Rahmen der diesjährigen
Veranstaltung „Hochzeitsträume und
mehr…“ im Landhotel Jäckel  in Halle-
Künsebeck. Inzwischen ist aus dem
kleinen Hochzeitstraum eine profes-
sionelle Veranstaltung in Wohlfühl-
Atmosphäre geworden, die sowohl
in den gepflegten Räumlichkeiten als
auch auf dem Außengelände statt-
findet. Wer gute und schöne Anre-
gungen rund um das Thema Hoch-
zeit sucht - ganz gleich, ob Grüne,
Silber- oder Goldene Hochzeit - ist
bei den Hochzeitsträumen in der Dür-
koppstraße 8 an der richtigen Adres-

se. Von 12 bis 18 Uhr zeigen die regio-
nalen Aussteller ein hochwertiges
und kreatives Spektrum von Ideen
und Angeboten für den schönsten
Tag des Lebens. Die Angebotspalet-
te reicht von wunderschönen Braut-

kleidern und Festmode, hübscher
Blumen-Dekoration, hochwertiger
Confiserie und kompetenter Foto-
und Video-Begleitung bis hin zu schö-
nem Schmuck, schicken Frisuren und
passenden Unterhaltungsangebo-
ten. Empfangen werden alle Besucher
der Hochzeitsträume an einem Out-
door-Counter. Hier werden Taschen

mit einem Informationsflyer ausge-
geben, auf dem alle Aussteller geli-
stet sind. Außerdem erhält jeder
Besucher einen Gutschein für einen
Begrüßungscocktail. Der Eintritt für
diese Veranstaltung ist frei.   -HW-

Gewinnen und Gutes tun - 
mit dem Rotary-Club-Adventskalender

Der sechste Adventskalender des
Rotary Clubs Halle ist da! Mit 24
Türchen wird bereits jetzt die Vor-
freude auf die Adventszeit geweckt,
denn die schön gestalteten Advents-
kalender sind eine Augenweide für
die gute Stube: Das stimmungsvol-
le Titelbild wurde wieder von der
Haller Künstlerin Marieta Bonnet
gestaltet. Außerdem verbirgt sich hin-
ter jedem Türchen natürlich auch
ein attraktiver Preis, der einem Wert
zwischen  100,- € und 1.000,- €

entspricht. 3.000 Kalender werden
ab sofort unter die Leute gebracht -
persönlich von den Rotary-Mitglie-
dern und außerdem über öffentliche
Verkaufsstellen im Altkreis Halle -
wie Firmen, Gaststätten, Arzt- und
Massagepraxen, Anwaltskanzleien,
Buchhandlungen, Blumengeschäf-
ten und in Einzelhandelsgeschäften
-,  wo man die schönen Kalender
bis zum 30.11. für 5 Euro kaufen
kann.  Jeder Kalender hat eine eige-
ne Nummer, die gleichzeitig auch die
Losnummer ist. Am 29. November
erfolgt unter notarieller Aufsicht die
Ziehung der Gewinnnummern aus
der fortlaufenden Nummerierung mit
Hilfe eines Zufallsgenerators. Wird
beispielsweise die individuelle Ge-
winnnummer für den 18. Dezember
gezogen, darf der Gewinner sich
über den Preis freuen, der sich hin-
ter dem Türchen mit der Ziffer 18 ver-
birgt. Die täglichen Gewinnzahlen
werden im „Haller Kreisblatt“, im
„Westfalenblatt“ und im Internet
unter www.rotary-halle-westfalen.de
veröffentlicht. Dieses besondere Ge-
winnspiel findet bereits zum sech-
sten Mal statt.  Die Fortsetzung des
erfolgreichen Projektes stellte der
amtierende Präsident Andreas Dam-
mann im Rahmen eines Presseter-
mins vor und zeigte sich erfreut,
dass es erneut gelungen ist, groß-
zügige Sponsoren für alle 24 Tür-
chen zu finden. Da die Sachkosten
der Herstellung der Rotary Club Halle
aus eigenen Mitteln bezahlt und die
Verteilung der Kalender und der
Preisversand von Mitgliedern ehren-

amtlich übernommen wird, kann der
Erlös des Kalender-Verkaufs in der
vollen Höhe von 15.000 Euro ge-
meinnützigen Zwecken zu Gute kom-
men. Unter der Überschrift „Wir hel-
fen Kindern in Not“ unterstützen die
Rotarier in diesem Jahr Projekte in
unserer Region wie „Die Tafel“, das
„Kinderdorf Dissen“ und die „Sonn-
enblume“ in Steinhagen.     -HW-

Auch in diesem Jahr hat die Haller Künstlerin Marieta Bonnet ein stimmungsvol-
les Titelbild für den Rotary-Club-Adventskalender erstellt.
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18. Haller Volkswandertag am
3. Oktober 2016

Am 3. Oktober, dem Tag der deut-
schen Einheit, können wanderbe-
geisterte Menschen wieder in netter
Gemeinschaft den Teutoburger Wald
rund um Halle erkunden. Bereits
zum 18. Mal laden der RC Teuto, die
Kreissparkasse Halle, die August
Storck KG und die Stadt Halle zum
Volkswandertag ein. Eine Veranstal-
tung, die einen guten Ruf hat und
weit über die Grenzen Halles hinaus
beliebt ist. Der „Weg für Genießer“

wird in diesem Jahr mit einem Teil-
stück in die Wanderstrecken einbe-
zogen. Zwischen 8.30 Uhr und
10.30 Uhr ist die Anmeldung  im
„Treffpunkt“ auf dem Gelände der
Firma Storck geöffnet. Zunächst
gehen alle Wanderer auf die ge-
meinsame Strecke, unterwegs kann

man sich nach Lust, Laune und Kon-
dition dafür entscheiden, ob man
etwa  8, 11 oder 14 Kilometer wan-
dern möchte. Alle drei Wander-
routen werden bestens von Moun-
tainbikern des RC Teuto ausge-
schildert und auch mehrfach kon-
trolliert. Darüber hinaus gibt es auf
der Starterkarte auch eine Handy-
nummer, um im Notfall  schnelle
Hilfe rufen zu können. Die Mitglie-
der des RC Teuto haben weiterhin
Rastpunkte eingerichtet, an denen
sich die Wanderer, je nach gewähl-
ter Streckenlänge, bis zu zwei Mal
mit Getränken stärken können. Im
Ziel, ebenfalls im „Storck-Treff-
punkt“, werden die Wanderer mit
einem süßen Präsent belohnt und
können bis 150 Uhr bei einem preis-
werten Imbiss in geselliger Runde
auf die absolvierte Wanderung zu-
rückblicken. Die 8-Km-Strecke kann
besonders von Familien mit Kindern
gut bewältigt werden, allerdings
nicht mit Kinderwagen, hier gibt es
unterwegs einen Rastpunkt. Das
Startgeld beträgt 3 €, Kinder unter
12 Jahren nehmen kostenlos teil.
Die Firma Storck bittet darum,
Hunde nicht auf das Firmengelände
mitzunehmen.

Die Organisatoren hoffen auf einen sonnigen Herbsttag und freuen sich auf zahl-
reiche Wanderer.                                                                               Foto: RC Teuto

Buchbesprechung von
Silke Speckmann,
Buchhandlung Bunselmeyer

Patricia Koelle 
„Die eine, große Geschichte“

Kalle, ein Berliner Busfahrer Anfang fünfzig, traut sich,
wovon andere nur träumen. Er schmeißt alles hin und
macht sich auf den Weg, zunächst einmal ans Meer.
Er sucht die eine große Geschichte, die alle schönen 
Dinge der Welt beschreibt. Wir begleiten Kalle, der
nun mit einen Rad entlang der Ostsee bis nach
Dänemark fährt und seine Auszeit dafür nutzt, heraus-
zufinden, was ihm wirklich wichtig ist. Patricia Koelle 
fesselt den Leser mit ihrer poetischen und bildhaften
Sprache. Ein Buch für alle, die das Meer lieben und
vielleicht auch schon darüber nachgedacht haben, zu
einem großen Abenteuer aufzubrechen. Das Buch ist 
gerade bei Fischer erschienen und kostet 9.99 Euro.
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Probleme mit Rücken-, Kopf-
schmerzen oder Verspannungen?

Seit 2001 bietet das Analysezen-
trum für Körperstatik und Bewegung
- vabene, eine ganzheitliche Methode
zur Regulierung von haltungsbe-
dingten Beschwerden, wie z.B. Rük-
kenschmerzen an. In einem 30 minü-
tigen Körperstatik-Check führen ge-
schulte Sportwissenschaftler eine
orthostatische Untersuchung durch
und können  dabei Fehlhaltungen
und muskuläre Ungleichgewichte
Ihres Bewegungsapparates erken-
nen. Die vabene Methode basiert
auf den Erkenntnissen der Proprio-
zeption - jede Art der Bewegung
erfolgt durch die Anspannung und
Entspannung der Muskulatur. Damit
der Mensch bei allen Bewegungen
sein Körpergleichgewicht halten
kann, überprüft und beeinflusst der
Körper über Nervenzellen, den soge-
nannte Propriozeptoren, permanent
den Zustand seiner Muskelspan-
nung. Diesen Mechanismus macht
sich die vabene Methode zunutze.
Durch die gezielte Beeinflussung der
Muskelspannung über Propriozep-
toren in den Fußsohlen kann eine

schrittweise Normalisierung der
Körperhaltung erzielt werden. Hal-
tungsbedingte Schmerzen, wie z.B.
Verspannungen, Kopfweh, Rücken-
schmerzen oder Knieprobleme kön-
nen mit neuromuskulären Prozep-
torsohlen wirkungsvoll und dauerhaft
gelindert werden. Diese in Deutsch-
land noch junge Therapieform ist in
anderen Ländern, wie beispielswei-
se Frankreich oder Holland seit vie-
len Jahrzehnten ein fester Bestand-
teil der medizinischen Versorgung Neu-
rologen, Orthopäden und Physiothe-
rapeuten aus Europa und den USA
erforschen und entwickeln diese The-
rapieform ständig weiter. Nutzen
auch Sie bis zum 31. Oktober  2016
die Möglichkeit zu einer kostenlo-
sen Körperstatikanalyse. Terminver-
einbarung unter: vabene - Mitschke
Analysezentrum für Körperstatik und
Bewegung; Ansprechpartner: Dipl.
Sportwissenschaftler Oliver Brink-
mann, Eickhoffstr. 13, 33330 Güters-
loh, Tel. 05241 / 2100675.
www.vabene-guetersloh.de

Kostenlose Körperstatikanalyse bis zum 31.Oktober 2016.

„Wirklich vorbildliche
Auszubildende“

Fatih Güner und Marco Wernich ha-
ben ihre Lehre zum Einzelshandels-
kaufmann im Sommer diesen Jah-
res mit Bravour bestanden. Beide hat-
ten vor Ausbildungsantritt bereits im
Marktkauf gejobbt. Nach Abschluss
der Ausbildung stand für den 22jäh-
rigen Fatih Güner fest: „Ich bleibe hier,“

vorrangig wegen dem Kontakt zu den
Menschen, aber auch wegen dem
guten Arbeitsklima und dem vielsei-
tigen Arbeiten in jeder Abteilung. Sei-
ne Lieblingsabteilung ist der Frische-
hafen mit dem umfangreichen Obst-
und Gemüsesortiment, in dem er der
Kundschaft als Frischexperte zu Sei-
te steht. „Ich werde im Oktober mein
BWL-Studium starten,“ freut sich
Marco Wernich auf seine bevorste-
hende Studienzeit in Mannheim nach
erfolgreichem Abschluss seiner Aus-
bildung im Marktkauf Speicher. Bis
zum Studium-Start stand er dem
Team um Inhaber Oliver Speicher je-
doch noch einige Monate zur Seite.
In unserem Bericht über die Zukunft
der beiden ehemaligen Auszubilden-
den hatten wir versehentlich die Na-
men vertauscht.                   -sig-

Silvia und Oliver Speicher verabschiedeten im Sommer die Azubis Marco Wernich
(2.v.r.) und Fatih Güner (2.v.l.) -  Marco Wernich zum Studium nach Mannheim und
Fatih Güner in das Marktkauf-Berufsleben.
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ter steigt das Risiko für die häufig-
sten Krankheiten, die das Augen-
licht bedrohen. Vor allem in der „Wo-
che des Sehens“ machen die Au-
genärzte verstärkt darauf aufmerk-
sam, dass sie mit geschultem Blick
und mit hochentwickelter Diag-
nostik krankhafte Veränderungen im
Auge schon früh erkennen und
diese behandeln können. Die Vor-
tragsthemen im Haus des Gastes
beginnen mit einem Vortrag von Dr.
Susanna Wirth aus Bad Iburg zum
„Trockenen Auge“. Der Augenarzt
Vitali Prinz aus Halle/Westfalen er-
läutert die akute Bedrohung des Seh-
vermögens durch „Gefäßverschlüs-
se im Auge“. Welche therapeutischen
Optionen es bei diabetischen Netz-
hauterkrankungen gibt, bringt Dr.
Aykut Gültekin, Belegarzt an der
Augenklinik, den Zuhörern nahe. Ob
es die Brille im Auge gibt, das erklärt
Dr. Alexander Fell in seinem Vortrag
über die Operationen des Grauen
Stars (Katarakt). Was die Patienten
mit Makuladegeneration wissen müs-
sen, präsentiert die Bad Rothenfel-
der Augenärztin Dr. Hanna Jedras.
Dem Thema, wie wichtig es ist, die
Gefahren des Grünen Stars (Glau-
kom) frühzeitig zu erkennen, wid-
met sich zum Ende der Vortrags-
reihe Dr. Asbed Aintablian aus Bad
Essen. Der Osnabrücker Blinden-
und Sehbehindertenverband sowie

die Blinden-Selbsthilfegruppe des
Osnabrücker Südkreises präsentie-
ren am Rande der Veranstaltung All-
tagshilfen für Blinde und Sehbehin-
derte. Ebenso können Interessierte
bei der Simulation verschiedener Au-
generkrankungen und in Filmbeiträ-
gen die Einschränkungen, aber auch
die Hilfsmöglichkeiten verschiede-
ner Lebenssituationen kennenlernen.
Chancen sehen - Zukunft schenken!
Die mangelnde augenmedizinische
Versorgung in Entwicklungsländern
ist mit dafür verantwortlich, dass
dort viele Menschen erblinden. Im
Gegensatz zu Deutschland haben
Menschen mit einer Sehbehinderung
in diesen Ländern zudem kaum eine
Chance, einen Beruf zu erlernen und
ein selbstbestimmtes Leben zu füh-
ren. Die internationalen Hilfswerke
wie zum Beispiel die Christoppel-
Blindenmission unterstützen in Ent-
wicklungsländern daher Augenklini-
ken, mobile Krankenhäuser und die
Ausbildung von einheimischen Au-
genärzten. In Deutschland informie-
ren sie über die Ursachen und die
Behandlungsmöglichkeiten von Au-
generkrankungen in diesen Ländern
und zeigen, wie sie durch ihre Arbeit
Chancen sehen und Zukunft schen-
ken. Während des Info-Tages in Bad
Rothenfelde wird in kurzen Film-
beiträgen auch über die Arbeit in
Entwicklungsländern informiert.

Chancen „sehen“  -  Mehr tun für gesunde Augen
15. Woche des Sehens - bundesweite Aufklärungskampagne im Oktober

„Chancen sehen!“ heißt in diesem
Jahr das Thema der bundesweiten
„Woche des Sehens“. Selbsthilfe-
organisationen, internationale Hilfs-
werke und Augenärzte wollen auf-
zeigen, dass viele Augenkrankhei-
ten effektiv behandelt werden kön-
nen und dass auch nach einem Seh-
verlust noch ganz viel geht. Mit
zahlreichen Aktionen weisen sie auf
die Bedeutung guten Sehvermögens,
die Ursachen vermeidbarer Blind-
heit und die Lage blinder und seh-
behinderter Menschen in Deutsch-
land und weltweit hin. Die Augen-
klinik Dr. Georg beteiligt sich mit ih-
rem traditionellen Informationstag
am Samstag, den 22. Oktober 2016

in der Zeit von 9.30-13 Uhr im Haus
des Gastes (gegenüber der Augen-
klinik) mit unterschiedlichen Vor-
tragsthemen und Präsentationen
zur Augengesundheit an dieser Auf-
klärungskampagne, die unter der
Schirmherrschaft der bekannten TV-
Moderatorin Gundula Gause steht.
Jedes Jahr erfahren Tausende von
ihren Augenärzten, dass sie von ei-
nem Sehverlust betroffen sind, der
medizinisch nicht mehr rückgängig
zu machen ist. Eine derartige Diag-
nose ist mit schwerwiegenden Fol-
gen verbunden: Zuvor Selbstverständ-
liches wie Autofahren, Lesen oder
Einkaufen lässt sich nur noch mit
Mühe bewältigen oder wird gar voll-
kommen unmöglich. Oft kann der
erlernte Beruf nicht weiter ausgeübt
werden. Die Selbsthilfeorganisatio-
nen der blinden und sehbehinderten
Menschen möchten aufzeigen, wel-
che Chancen auch nach einem Seh-
verlust bestehen. Chancen sehen -
für gesunde Augen ein Leben lang!
Der Mensch ist ein „Augentier“. Über
keinen unserer Sinne nehmen wir
mehr Informationen auf als über das
Sehen. Dabei können nur gesunde
Augen diese Leistung tagtäglich
vollbringen. Augenkrankheiten be-
ginnen häufig schleichend, so dass
die Betroffenen selbst zunächst gar
nicht bemerken, dass etwas nicht in
Ordnung ist. Mit zunehmendem Al-
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Hörster Blumenfeld begeistert mit
farbenfroher Vielfältigkeit

Ein kunterbuntes Farbenmeer be-
grüßt die Besucher des Hörster Blu-
menfeldes in Halle-Hörste immer
wieder und immer noch, bis die ers-
ten Nachtfröste zuschlagen und nur
die frostbeständigen und die mit Fo-

lie geschützten Blumen übriglassen.
Doch bis dahin sind noch ein paar
Wochen Zeit, um den wunderschö-
nen Anblick zu genießen und das
vielfältige Blumenangebot zu nut-
zen, dass der Betreiber Klaus-Peter
Fritsche mit viel Herzblut und Sach-
verstand angelegt hat und liebevoll
pflegt. Etwa 30 verschiedenen Sor-
ten blühen zur Zeit auf dem großen
Areal an der Hörster Straße in Rich-
tung Holtfelder Schloss. Aus Dahlien,
Sommerastern, Sonnenblumen, Zi-
nien, Kosmeen oder auch Schmuck-
körbchen, aus Strohblumen, Statizien,
Fuchsschwanz und Herbstastern
kann man sich einen wunderschö-
nen Blumenstrauß zusammenstellen,
der den Herbst in seinen leuchten-
den Farben in die gute Stube bringt.
Das nötige Handwerkszeug liegt im
kleinen, mit Hopfen umrankten Häus-
chen bereit - inklusive Schnur zum
Binden und Zeitungspapier zum Ein-
schlagen der schönen Sträuße. Eine
Bank auf der kleinen Terrasse oder
unter der Trauerweide laden zum Ver-
weilen ein - zu einer kleinen Auszeit
inmitten der leuchtenden Blumen.

Und auch der freigegebene Blick auf
die Weite des Hörster Landes las-
sen den Alltag für eine kleine Weile
in Vergessenheit geraten,  erleben
viele Kunden den Besuch des Hörs-
ter Blumenfeldes. „Die Rückmeldun-
gen waren wieder toll,“ freut sich
Klaus-Peter Fritsche über die große
positive Resonanz, die ihn seit über
elf Jahren immer wieder darin be-
stärkt, das Hörster Blumenfeld Jahr
für Jahr neu anzulegen. Wie auch in
den vergangenen Jahren gibt es an
der Hörster Straße im Herbst wieder
eine Auswahl an Zierkürbissen in ver-
schiedenen Größen und vielen außer-
gewöhnlichen Formen. Und: das
Weihnachtsfest ist nicht mehr weit.
In der Hörster Baumschule gleich ne-
benan warten zahlreiche, wunder-
schön gewachsene Tannenbäume,
die man ab dem 10. Dezember kau-

fen kann - zu einem Angebot an Tan-
nenbäumen aus der nahen Region.
Wer bereits gleich zu Beginn der Ad-
ventszeit einen Weihnachtsbaum
braucht, kann schon mal nach dem
Richtigen Ausschau halten. Wie im-
mer gibt es auch wieder reichlich
Schnittgrün für die Herbst- und Weih-
nachtsdekorationen, das man unter
der Telefonnummer 05201-6348 be-
stellen kann. Hier läuft ein Anrufbe-
-antworter. Wenn man eine Nachricht
hinterlässt, ist ein kurzfristiger Rück-
ruf garantiert.                       -sig-

Alle Jahre wieder lockt das Hörster Blumenfeld von Betreiber Klaus-Peter
Fritsche mit seiner bunten Farbenpracht in die Hörster Straße.

Vom Wert der Stille

Stille ist etwas ganz Kostbares. Zur
Ruhe kommen, auftanken, bei sich
selbst ankommen - wie rar sind sol-
che Augenblicke in unserem Alltag.
Medien - vom Fernsehen bis zum
Smartphone - tun alles dafür, unse-
re Aufmerksamkeit zu fesseln. Un-
sere beruflichen Pflichten entleeren
unsere Akkus oft bis gegen Null.
Und die Aufladezeiten sind gefüllt
mit Zerstreuungen. Stille ist schwer
zu finden. Und doch ist sie so
unendlich kostbar, wenn man sich
selbst nicht verlieren will. Stille kann
beginnen mit der Abwesenheit von
Lärm. Orte der Stille aufzusuchen,

dem Zwitschern der Vögel oder dem
Plätschern des Baches zu lauschen,
das sind bewährte Wege, um im
Jetzt und Hier und bei sich anzu-
kommen. Äußere Ruhe hilft, ist aber
noch keine Stille. Denn nun nehmen
wir wahr, welcher Lärm in unseren
Gedanken herrscht und welche oft
belastenden Schleifen unser Gedan-
kenkarussel dreht. Auf den eigenen
Atem zu achten ist ein kraftvoller
Weg, den eigenen Körper bewusst
und liebevoll wahrzunehmen. Ru-
hige meditative Musik ist eine wun-
derbare Hilfe, um zu innerer Stille zu
gelangen. Dem eigenen Denkappa-
rat ein göttliches Wort anzubieten,
das man im Stillen wiederholt, damit
es seine wohltuende Wirkung in uns
entfalten kann, auch das ist eine
seit Alters her bewährte Methode zu
innerer Ruhe. Worte wie „Liebe“ oder
„Frieden“ oder der Name Jesus Chris-
tus setzen dem sorgenvollen Grü-
beln etwas spürbar Positives entge-
gen und verändern die gewohnten
Denkmuster. In unserer auf Abwechs-
lung und Kurzweile ausgerichteten
Welt ist das ein ungewöhnlicher Weg.
Aber er lohnt sich. C. Kalitta-Kremer
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Je eher, desto besser

Eine Berufsunfähigkeitsversicherung
für Schüler? Klingt unsinnig. Schließ-
lich stehen Schüler noch gar nicht
im Beruf. Und haben demnach kein
Einkommen, das sie absichern müs-
sen. Warum also schon in jungen Jah-
ren Beiträge zahlen - für einen Schutz,
der erst später greift? “Eine Berufs-
unfähigkeitsversicherung braucht,
wer mit seiner Arbeitskraft seinen
Lebensunterhalt verdient“, erklären
Jörg-Uwe Grüner und Sascha Fliegel,
die in Halle LVM-Versicherungs-
agenturen führen. Fällt die Arbeits-

kraft weg, fehlt der Verdienst. In sol-
chen Fällen zahlt die gesetzliche
Rentenversicherung zwar eine Er-
werbsminderungsrente. Die fällt aber
eher knapp aus. Besonders schlecht
sind im Fall der Fälle Berufseinstei-
ger gestellt. Denn wer binnen der
ersten fünf Berufsjahre berufsunfä-
hig wird, erhält in der Regel nicht ein-
mal die dürftige Erwerbsminderungs-
rente. „Wer ins Berufsleben startet,
sollte also abgesichert sein: mit einer
privaten Berufsunfähigkeitsversiche-
rung“, raten Jörg-Uwe Grüner und Sa-
scha Fliegel. Wie teuer die Versiche-
rung ist, hängt davon ab, welchen
Beruf der Versicherte bei der An-
tragstellung ausübt. Wenn er später
seinen Job wechselt, bleiben die
Beiträge trotzdem die gleichen. Hier
kommt die Berufsunfähigkeitsversi-
cherung für Schüler ins Spiel. Wer
noch die Schulbank drückt, zahlt
nämlich besonders niedrige Beiträ-
ge - die ihm in der Folge ein Arbeits-
leben lang erhalten bleiben können.
Selbst dann, wenn der Versicherte
später einen Beruf ausübt, der mit

größeren Risiken und dementspre-
chend höheren Beiträgen verbun-
den ist: zum Beispiel mit körperli-
chen Tätigkeiten. Für künftige Azu-
bis haben Jörg-Uwe Grüner und
Sascha Fliegel einen besonderen
Tipp parat: „Bei der LVM Versiche-
rung gibt es für die Berufsunfähig-
keitsversicherung sogar noch dann
Schülerkonditionen, wenn der Ver-
trag erst einen Tag vor dem offiziel-
len Ausbildungsbeginn zustande
kommt.“
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Terre Piane - ein einzigartiges
Weinbaugebiet in Venetien            

Die Region Terre Piane liegt im Os-
ten der Region Venetien an der Gren-
ze zur weltberühmten Weinbauregion
Friaul. Die Region kann auf eine tau-
send jährigen Geschichte voll unter-
schiedlicher Zivilisationen und Kul-
turen zurückblicken. Wunderschöne
Landschaften mit endlosen Wein-
bergen und  antike Städten aus der
Zeit der römischen Herrschaft, die
ab dem 2. Jahrhundert v .Christus
hier regierten. Auch die Einflüsse der
Franken unter Karl des Großen, aber
insbesondere auch die veneziani-
schen „Dogen“ prägten das Gesicht
des Terre Piane.  “Terre Piane” heißt
auch die Top-Weinserie des privat
geführten Weinguts Ornella Bellia.
„Bei einem Besuch anlässlich eines
Meetings mit Weinproduzenten aus
Venetien und dem Friaul in Porto-
gruaro habe ich Ornella Bellia, die Na-
mensgeberin und Seniorchefin des
gleichnamigen Weinguts kennen
gelernt. Die Weine haben mich auf
Anhieb überzeugt“, berichtet Dieter
Büsselberg, „Die Qualitäten waren
durchweg toll und das Preis-/Leis-
tungsverhältnis war mehr als pas-
send“ erzählt er weiter. So verein-
barten wir für den nächsten Tag
eine Besichtigung des Weinguts.
„Wichtig für mich ist nicht nur die
Qualität der Weine, sondern wer
dahinter steht! Und das ist eine
ganz tolle Winzerfamilie, die mit
Herzblut, Heimatverbundenheit und
Bodenständigkeit ihre Weine produ-
ziert. Die Herzlichkeit, mit der Or-
nella, ihr Ehemann Patrizio und ihr
Sohn mich in ihrem Kreis empfan-
gen haben, war überwältigend“,
schwärmt Dieter Büsselberg. „Die
Maßgabe, um mit einer gezielten Men-

genreduzierung bereits am Wein-
stock eine noch höhere Qualität zu
erzielen (Klasse statt Masse), setzt
sich im Keller in der Verarbeitung
mit einer sehrt schonenden Pres-
sung und einer temperaturgesteuer-
ten Gärung und Lagerung der Weine
fort. Überzeugt haben mich auf
Anhieb vor Allem die Weißweine des
Hauses - wie zum Beispiel die (für
mich) bis dahin total unbekannten
Rebsorte “Incrocio Manzoni”, eine
Neuzüchtung aus der Kreuzung der

Rebsorten Pinot Bianco und Ries-
ling. Gehaltvoll, aromatisch fruchtig
und mit der Eleganz des Weißbur-
gunders! Oder aber der wunder-
schöne Sauvignon mit tollen Frucht-
aromen von exotischen Früchten,
Stachelbeere und  Melone. Ein Ge-
schmackserlebnis der ganz beson-
deren Art! Bei den Rotweinen hat
mich der “Gio 1928” fasziniert (ich
weiß bis heute nicht, warum er so
heißt, sagt Büsselberg und lacht),
aber dieser vollmundige, harmoni-
sche Geschmack mit dem Aroma
von reifen roten Früchten begeistert
mich immer wieder aufs Neue. Toll
ist auch der Cabernet Franc. Wenn
man sich erst mal in den Wein „ein-
getrunken“ hat, ist man fasziniert
von der gehaltvollen und fruchtbe-
tonten Struktur des Weines. Wir
arbeiten nun schon seit über 2 Jah-
ren mit Ornella Bellia zusammen und
ich bin immer wieder aufs Neue von
der Qualität der Weine begeistert“,
resümiert der Weinfachmann. Die
Weine von Ornella Bellia können im
Lagerverkauf von wine & spirits
(Weinatelier in der Alten Lederfabrik,
Alleestraße 64) verkostet und er-
worben werden. Wie immer bietet
wine & spirits, neben den sowieso
schon günstigen Lager-Verkaufs-
preisen, noch besondere Preise bei
kartonweiser Abnahme an. Öfnungs-
zeiten des Lagerverkaufs: Freitag
16h-20h und Samstag 10h.16h.

Wie fit sind die Mitarbeiter
in OWL?

Berichte unterschiedlicher Kranken-
kassen über die Zunahme von Dia-
betes, Rückenbeschwerden, Herz-
kreislauferkrankungen und Burnout
sind überall in den Medien präsent
und selbstverständlich auch den
Unternehmen bekannt. Diese Fakten
waren für Saluto die Motivation, im
Jahr der Olympischen Spiele in Rio
de Janeiro das Projekt “Health Ga-
mes OWL” ins Leben zu rufen. Ge-
meinsam mit dem Kooperations-
partner der Fachhochschule des Mit-
telstands (FHM) in Bielefeld startete
Saluto im April einen Presseaufruf
für Unternehmen in OWL, die sich
für das Projekt bewerben konnten.
Eine Jury wählte die Unternehmen
aus, die an dem Projekt teilnehmen
durften. Das Saluto-Team führte an-
schließend vor Ort in den jeweiligen
Unternehmen eine Testbatterie durch,
die einen Stresstest, eine Blutana-
lyse, verschiedene Kraft- und Beweg-
lichkeitstests und eine Körperzusam-
mensetzungsanalyse umfasste. Die
teilnehmenden Mitarbeiter erhielten

eine individuelle Auswertung mit
Tipps und Hinweisen für ihre Ge-
sundheit und ihre Lebensqualität. Ein
aus allen ermittelten Werten gebil-
deter Gesundheitsindex zeigt am En-
de sowohl den Mitarbeitern als auch
in anonymisierter Form den Unterneh-
men auf, in welchen Bereichen
Optimierungsbedarf besteht. Insge-
samt wurden 712 Mitarbeiter in
unterschiedlichsten Unternehmen
(Produktion, Call-Center, Speditions-
und Dienstleistungsunternehmen,
Rettungsdienst) untersucht. Dazu ge-
hörten Großunternehmen mit bis zu
7.000 Beschäftigten und auch klei-
nere Betriebe mit 20 Mitarbeitern.
Das Großunternehmen Harting in
Espelkamp hat die “Health Games
OWL” mit einer Mitarbeiter- und Kun-
denveranstaltung verbunden und
dazu dem Namensvetter Robert
Harting eingeladen, der übrigens
ebenfalls mit großem Interesse die
Testbatterie der “Health Games
OWL” absolvierte. 

Robert Harting (Olympiasieger im Diskuswerfen 2012) engagierte sich zusammen
mit den Saluto-Mitarbeitern Heike Schone (re), Claudia Nolden und Marion
Wienecke (li) im Bereich der Betrieblichen Gesundheitsförderung.
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„Beregnungsanlagen sind eine schöne Sache.“

Von einer Beregnungsanlage haben
in den letzten Wochen wohl viele
Gartenbesitzer geträumt. Einige
haben den Traum in die Wirklichkeit
umgesetzt und können nun von ihrer
Terrasse aus zuschauen, wie Pflan-
zen, Beete und Rasen optimal dosiert
mit Wasser versorgt werden. Andere
stehen nach wie vor mit Gießkanne
und Wasserschlauch im Garten, um
die fehlenden Regenschauer best-

möglich zu ersetzen. „Beregnungs-
anlagen sind eine schöne Sache,“
findet auch Fachmann Matthias
Buchalla. Zum Einen steht der sorg-
same Umgang mit der Ressource
Wasser durch die exakt auf die
Pflanzen abgestimmte Wassergabe
als guter Grund, zum Anderen dient
eine gezielte Bewässerung der Er-
haltung des Gartens als sog. grüne
Wertanlage. Besonders in Anwachs-
und Wachstumsphasen danken die
Pflanzen die regelmäßige Wasserga-
be mit schnellerem und  dichterem
Wachstum. Der Rasen sieht schö-
ner aus, Büsche, Pflanzen und Bo-

Mit einer automatischen Beregnungsanlage ...

… sehen Rasenflächen schöner aus….

...und Büsche und Pflanzen wachsen besser. 

dendecker wachsen besser. Schön
auch, wenn die neue Grünanlage
dem Sichtschutz dienen soll. Wo
andere Pflanzen die Köpfe hängen
lassen und die Blätter einrollen, sieht
ein bewässerter Garten - gerade in
einer langen Trockenperiode, wie wir
sie zur Zeit erleben - einfach ge-
pflegter und frischer aus. „Die auto-
matische Steuerung ermöglicht die
Beregnung bei Nacht,“ erklärt der
Experte für Garten- und Landschafts-
bau. So sind die Pflanzen bei großer
Hitze keiner Verbrennungsgefahr
ausgesetzt und weniger Wasser
verdunstet. Wird die Anlage außer-
dem mit einem Regen- oder Windab-

schalter ausgestattet, findet ein har-
monisches Zusammenspiel mit der
natürlichen Witterung statt. „In Ver-
bindung mit einem Mähroboter sieht
der Rasen aus wie ein Golfplatz,“
beschreibt Matthias Buchalla das
Ergebnis optimaler Pflege. Welche
Anlage für den jeweiligen Garten oder
die zu bewässernde Fläche geeig-
net ist, kann der Fachmann sagen.

Ob die Beregnung flächendeckend
über einen Sprüher oder punktuell
mit einem Tropfschlauch besser ist
oder sogar unter die Gesamtfläche
textile Bewässerungsmatten instal-
liert werden sollten, hängt sowohl
von der Bepflanzung als auch von der
Nutzung ab. Bewässerungsmatten
empfiehlt der Garten- und Land-
schafts-bauer z.B. bei stark bean-
spruchten Flächen, die so unterir-
disch gut versorgt werden. Jede au-
tomatische Beregnungsanlage wird

problemlos und einfach über ein
Steuersystem gehandhabt und auf die
jeweiligen Ansprüche abgestimmt.
„Viele Gründe sprechen für den
Einbau einer automatischen Bereg-
nungsanlage,“ findet Matthias Bu-
challa, der gern vor Ort über die unter-
schiedlichen und individuellen Mög-
lichkeiten berät. Unter der Telefon-
nummer 05201 - 666 373 kann man
weitere Informationen erhalten oder
auch einen persönlichen Beratungs-
termin vereinbaren.              -sig-
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Gäste an diesem Abend sehr oft,
denn die Mode ist nicht nur für
schlanke Frauen kreiert, sondern
vor allem für größere Größen - mit
tollen Passformen, bequemen Trage-
komfort und detaillierten Raffines-
sen. Neu war an diesem Abend im
Hause Redeker nicht nur die Mode,
sondern auch die Friseurmeisterin
Nicole Wulf, die eine kleine, ein-
drucksvolle Frisurenschau zeigte.
Mit geübten Handgriffen zauberte sie
aus den Haaren von Jana und Jen-
ny hübsche Hochsteckfrisuren für
festliche Anlässe und stellte damit
dem Publikum nicht nur sich selbst
sondern auch eins ihrer besonderen
Steckenpferde im Friseurhandwerk
vor- ein Handwerk, das sie vor allem
wegen der Kreativität begeistert, weil
es immer wieder etwas Neues gibt
und weil es unmittelbar mit dem The-
ma Mode verbunden ist. So strebte
Nicole Wulf gezielt ihren beruflichen
Werdegang an mit dem Ziel eines ei-
genen Friseursalons: nach der Schu-
le absolvierte sie in Hannover eine
Friseurlehre und anschließend in Ham-
burg die Meisterschule. Mit dem Meis-
terbrief in der Hand machte sie sich
1997 in Kiel zum ersten Mal selb-
ständig. Parallel dozierte sie an der

dortigen Berufsschule und war stell-
vertretende Obermeisterin für die
Friseurinnung Kiel. 2011 zog Nicole
Wulf in unsere Region und arbeitete
bei der Firma Loreal im Bereich Fir-
menkundenbetreuung und Produkt-
schulung. Eine interessante Aufgabe,

doch fehlte ihr das tatsächliche Fri-
seurhandwerk. Das Angebot von
Klaudia Redeker, den kleinen, ge-
mütlichen Salon im Kosmetik-Ins-
titut in der Friedrichstraße 7 zu über-
nehmen, kam gerade recht. Hier
bietet sie ab sofort neben den übli-
chen Friseurleistungen auch sehr gern
die neuesten Farb- und Strähnchen-
techniken an - wie z.B. den neue-
sten Trend Ombre-Look mit mar-
kantem Farbkontrast sowie die Pain-
ting-Technik mit einem warmen
Farbverlauf in der Frisur. Am 1. Okto-
ber lädt die Friseurmeisterin zwi-
schen 10 und 13 Uhr zur offiziellen
Geschäftseröffnung ein. Bei einem
Glas Sekt kann man die sympathi-
sche Friseurmeisterin und ihre Leis-
tungen einmal näher kennenlernen.
Ab dem 4. Oktober startet dann der
Friseuralltag - immer dienstags bis
freitags von 9 bis 18 Uhr und sams-
tags zwischen 9 und 13 Uhr. Mon-
tags ist nach Absprache möglich.
Terminvereinbarungen sind unter der
Telefonnummer 05201 - 73 49 72
oder mobil unter 0171 - 4 93 04 01
möglich.                             -sig-

Neue Mode, neue Frisuren ….

Seit nunmehr sechs Jahren lädt die
Kosmetikerin Klaudia Redeker zwei-
mal im Jahr zu einer Modenschau in
ihr gleichnamiges Kosmetik-Institut
nach Halle-Hesseln ein - einmal im
März zur Präsentation der neuen Früh-
jahrs-Sommer-Kollektion und ein-

mal im September, um ihren Gästen
die neue Herbst-Winter-Mode der dä-
nischen Modemarken friendtex und
Once vorzustellen. Inzwischen ist die
anfängliche Aufregung einer routiniert-
charmanten Moderation der Inha-
berin gewichen. Obwohl: ein biss-
chen Aufregung ist vor dem ersten
Lauf doch noch da, gesteht sie lä-
chelnd. Es gab eine Frühjahrs-Moden-
schau, bei der Mode für heiße Tage
präsentiert wurde, während drau-
ßen ein Schneesturm tobte. Am 14.
September diesen Jahres war es
anders herum: die etwa 50 weibli-
chen Gäste jeden Alters waren in
luftigen Blusen, Sommerkleidern
und Shirts gekommen, um an einem
lauen Sommerabend die aktuelle
Herbst-Winter-Kollektion zu erleben,
die Elke, Annette, Dominique und
Petra bei knapp 30 Grad vorstellten.
Erstmals wurde der Laufsteg auch
auf die Terrasse ausgeweitet, wo für
die vier Models ein roter Teppich aus-
gerollt war. Sympathisch und ehr-
lich hob Klaudia Redeker immer wie-
der die besonderen Vorzüge der
einzelnen Textilien hervor und so
manches Mal wurde ein Teil schon
vom Laufsteg weg gekauft. „Das
macht eine super Figur,“ hörten die

Friseurmeisterin Nicole Wulf zauberte Jana und Jenny mit geübten Handgriffen
schöne Hochsteckfrisuren.

Präsentierten die neueste Herbst-Winterkollektion: Elke, Klaudia Redeker,
Annette, Petra (v.l.) und Dominique …

… warme, kuschelige Mode bei Hoch-
sommertemperaturen.
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Mecker-Aktion der UWG
mit großer Resonanz

Bereits zum zweiten Mal führte die
Unabhängige Wählergemeinschaft
in Halle eine sogennante Mecker-Ak-
tion durch mit dem Ziel, Haller Bür-
ger einmal zu Wort kommen zu las-
sen, um z.B. auf Missstände auf-
merksam machen oder Wünsche
äußern zu können. „Es wurde erheb-
lich mehr gemeckert als beim ersten
Mal,“ erzählt UWG-Vorsitzender Man-
fred Stockhecke. Meckern konnte
man mit Hilfe der Meckerkarten, die
die UWG immer wieder unter die
Leute streute, oder aber über die
Internetseite. So wurde neben dem
fehlenden Nachtbus nach Bielefeld
außerdem das mangelnde Angebot
für Jugendliche reklamiert, damit das
„Gelangweile und Rumgelunger“
weniger werde. „Für die Haller In-
nenstadt wünschen sich die Haller
einen Drogeriemarkt,“ berichtet Scar-
lett Mantei. Die Herren wünschten
sich allerdings eher einen Baumarkt.
Mehrfach wurde ein weiteres Outlet
abgelehnt, aber die Stärkung des Ein-
zelhandels gewünscht. Auch das
Nichteinhalten von Tempo-30-Zonen
wurde moniert. Eine Antwort darauf
steht bereits in Form eines mobilen
Messgerätes im Ortsteil Hörste. Aus-
serdem reklamierten Haller Bürger
die fehlende Disziplin an den B-68-
Ampeln. Es wurde ein Stadtwege-
plan für Radfahrer gefordert, um die

Bundesstraße umfahren zu können,
sowie Feinstaubmessungen an der
Bokeler Kreuzung. Grünflächen in der
Stadt sollten erhalten bleiben, der
Skulpturenpark weiterhin gepflegt und
in Ortsteilen Ideen umgesetzt wer-
den. Auch die Hundetoiletten entlang
der Bahn wurden erneut beanstan-
det. „Ein guter Hinweis kam auch mit
dem Vorschlag, ein Forum zu schaf-
fen: Bürger fragen, Politiker antwor-
ten,“ so der Vorsitzende. Die Aktion
entspricht dem Grundsatz der UWG
„Nah am Bürger, mit dem Bürger,“ und
so freuten sich die Fraktionsmitglie-
der über den regen Zuspruch der
zweiten Mecker-Aktion. „Nur so kön-
nen wir auf die Belange der Men-
schen in der Stadt reagieren,“ beton-
te Manfred Stockhecke. „Und darum
geht es uns in erster Linie.“ Die ein-
zelnen Themen werden nun weiter-
bearbeitet, garantiert die UWG und
lädt außerdem herzlich zu den Frak-
tionssitzungen ein. „Sie sind öffent-
lich,“ unterstreichen die Haller Po-
litiker. Wer bei der Meckeraktion mit-
gemacht hat, hatte eine Chance auf
einen der drei Gewinne: je zwei Hal-
ler Taler, mit denen man sich schon
einmal einen kleinen Wunsch erfül-
len konnte. Glücksfee Lena Wöstmann
zog aus allen Teilnehmern Karin Mey-
erhoff, Christel Schlüpmann und die
Eheleute König als Gewinner.-sig-

Karin Meyerhoff und Christel Schlüppmann waren der Einladung der UWG-Fraktion mit
Manfred Stockhecke, Scarlett Mantei,  Karl-Heinz Wöstmann und Anja Pohlmann zum Mek-
kern gefolgt und gewannen je zwei Haller Taler für die Erfüllung handfester Wünsche.

Im Rossini wird’s
Schnurz Piepe

Schnurz Piepe ist eine Lebensein-
stellung, eine Art Philosophie, die
man im Sinne von „entspannt“ oder
aber auch im Sinne von „ganz egal“
leben kann - so wie Herr Schnurz
Piepe, der am 8. und 9. November
zu Gast im Restaurant Rossini sein
wird. Schnurz Piepe macht seinen
Namen zum Programm und zeigt
nicht nur den Gästen, sondern vor
allem dem Musik-Kabarettist Martin
Lüker den Weg zur Gelassenheit,
denn Herr Lüker gehört an diesen
Abenden eher der Gattung HB-Männ-
chen an: schnell auf 180, ruck-zuck
an der Decke. Entspannung ist das
Stichwort der beiden Abende - prä-
ventiv für Situationen, in denen sonst
die Hutschnur platzt und der Kragen
reißt: Schnurz Piepe übernimmt die
Macht über Blutdruck und Puls. Mar-
tin Lüker ist in Holtfeld aufgewach-
sen und trat schon als Gymnasiast
u.a. in der Alten Schänke in Bock-
horst auf. Mit seinem Programm
„Schnurz Piepe“ wird er für einen
skurillen, kurzweiligen Abend sor-
gen, an dessen Ende einem wirklich
schnurz-piep-egal sein wird, ob
man Sand zwischen den Zehen hat

oder einen Muskelkater im Ohr. Ga-
rantiert aber wird man Muskelkater
im Bauch haben, denn wo Martin
Lüker auftritt, werden ganz sicher
die Lachmuskeln stark beansprucht.
Zwischen den Begegnungen von
Martin Lüker, Herrn Schnurz Piepe
und den Gästen serviert das Res-
taurant Rossini ein leckeres, boden-
ständiges Menü - wie auch die Prota-
gonisten es sind: Kürbiscremesuppe,
gefüllte Rinderroulade und Akroba-
tenpudding. Anmeldungen sind direkt
im Restaurant Rossini an der Egge-
berger Straße 11 möglich, telefonisch
unter 05201 - 9 71 71 0, per Fax an
05201 - 9 71 71 17 oder per mail an
info@rossini-halle.de möglich. Ein An-
meldeformular findet man auf der
Internetseite wwww.rossini-halle.de.
Neben den kulinarischen und unter-
haltsamen Köstlichkeiten des Abends
bietet Gesine Klack, Inhaberin der
Versmolder Buchhandlung Krüger
und dem „Lesezeichen“ in Werther,
die die Veranstaltung gemeinsam
mit Emil Sickendiek anbietet, einen
umfangreichen Büchertisch zum
Thema Weihnachten - mal besinn-
lich, mal humorvoll.              -sig-

Buchhändlerin Gesine Klack und Gastronom Emil Sickendiek laden wieder zu
einem kulinarisch-kulturellen Abend der Extra-Klasse ein.
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#JedenTagIllu präsentiert sich in
einer Ausstellung

Wie illustriert man Worte wie Freund-
schaft, Traumtänzerin, Eisberg, Kaf-
fee, Knutschkugel, Hunger, Heimat,
Schauinsland, Schöngeist, Zweisam-
keit, Zuneigung oder Empathie? Hin-
ter dieser Frage steckt die Idee von
Mediengestalterin Shari Wenzel, die
am Kirchplatz in Halle das Unter-
nehmen „Ideenvielfalt“ betreibt und

hier „Gestaltung mit Liebe und Sinn“
anbietet. Vielleicht war das anfäng-
lich schlechte Sommerwetter Schuld,
vielleicht ist aber auch die fröhliche,
kreative Lebenslust von Shari Wen-
zel dafür verantwortlich, dass im Som-
mer diesen Jahres eine ganz beson-
dere Idee erst in ihrem Kopf und
schließlich auf verschiedenen Papie-
ren und Pappen entstand: die #Je-
denTagIllu - die Illustration in den Tag
geworfener Begriffe, die nicht von
ihr selbst, sondern aus ihrem Um-
feld kommen: von Freunden und Be-
kannten, von der Kassiererin an der
Supermarktkasse, von der Frisörin
oder auch von der Wollfee nebenan.
Seit Geburt der Idee und dem Be-
ginn der Umsetzung sind inzwi-
schen mehr als 30 Illustrationen
entstanden, die so manchen Begriff
in ganz anderes Licht setzen. Die
alltägliche Arbeit für die „Ideenviel-
falt“ fordert vor allem digitale Krea-
tivität am Bildschirm. Das handwerk-
liche, analoge Zeichnen und kreie-
ren kommt dabei oft ein wenig kurz.
Mit der #JedenTagIllu ergänzt Shari
Wenzel den Arbeitsalltag mit kreati-
ver Handarbeit als I-Tüpfelchen ih-
res täglichen Schaffens. Und weil die

Freude daran so groß ist und die Er-
gebnisse so sehenswert sind, gibt es
am 29. Oktober von 17 bis 21.30 Uhr
in der Lederfabrik eine kleine Aus-
stellung mit den entstandenen Wer-
ken, die man auch käuflich erwer-
ben kann. Bis dahin besteht außer-
dem die Möglichkeit, seinen eige-
nen Wunschbegriff bei Shari Wenzel
einzureichen - am Besten auf einem
Zettel mit Namen und Begriff, den
man in den Briefkasten am Kirchplatz
10 einwerfen kann. „Die Begriffe soll-
ten neutral oder positiv besetzt sein,“

gibt sie als einzige Voraussetzung
für die illustrierte Umsetzung. „Ne-
gative Dinge gibt es schon genug
auf dieser Welt.“ Gern nimmt sie auch
Auftragsarbeiten zu diesem Thema
entgegen. Auf der facebook-Seite
mandarine wee kann man sich schon
einmal einige der Illustrationen an-
schauen. Unter  www.ideenvielfalt.com
findet man Informationen über die
Leistungen im Bereich Mediengestal-
tung. Übrigens: man wird einen Weg
zur Ausstellung finden, denn wo die-
se in der Lederfabrik ganz genau
stattfindet, ist die erste Überra-
schung.                               -sig- 

„Das wird meine erste Ausstellung,“ freut sich Mediengestalterin Shari Wenzel
schon auf den 29. Oktober, an dem sie die #JedenTagIllu erstmals öffentlich zeigen wird

Laternenumzüge erleuchten die
Innenstadt

Wenn Anfang November die Firma
Storck und die Stadt Halle gemein-
sam zum Laternenfest einladen, dann
ist das ein erstes Zeichen für die be-
vorstehende Adventszeit. Bis zum
letzten Jahr fand außerdem der Later-
nenmarkt auf dem Ronchinplatz
statt, der dem verkaufsoffenen Sonn-
tag zu der Frühjahrsveranstaltung
„Halle blüht auf“ weichen musste.
Start für das Laternenfest am  5. No-
vember sind die beiden Laternen-
workshops in der Lindenschule, an
denen Kinder ab fünf Jahren unter
Anleitung von Klaudia Defort-Meya
und ihrem Team wunderschöne La-
ternen aus Verpackungsmaterial
der Firma Storck basteln können.
Anmeldungen sind unter der Telefon-
nummer 05201 – 12 85 57 bei Frau

Laubenstein möglich. Anschließend
geht es zum Laternenumzug, der ab
17.30 Uhr auf dem Kirchplatz star-
tet. Im Laufe der inzwischen drei-
zehn Jahre kommen alljährlich so
viele Kinder mit ihren Laternen, dass
sich zwei Umzüge auf den Weg zum

Rathaus machen - angeführt vom
Haller Willem alias Wilhelm Lange
und vom Haller Nachtwächter alias
Gerd Oberschelp und begleitet von
fröhlichen Akkordeonklängen. „Wir
bitten die Kirchplatzbewohner herz-
lich, am 5.11. von 17 bis 17.35 Uhr
die Beleuchtung in den Zimmern zum
Kirchplatz einzuschalten,“ so Steffi
Ford von der Firma Storck - für ein
stimmungsvolles Ambiente zum Start
des Laternenumzugs, der rechts und
links entlang des Haller Herzens durch
die Innenstadt zum Rathaus geht.
Auf dem Rathausvorplatz tummeln
sich dann hunderte von leuchten-
den Laternen und Kinderaugen  und
gemeinsam mit zwei Akkordeon-
spielern und der Bürgermeisterin An-
ne Rodenbrock-Wesselmann stim-
men alle Laternenlieder an. An-
schließend geht ein langer Lind-
wurm durch das dunkle Rathaus,
um mit den Lichtern die Geister zu
vertreiben. „Das macht einfach
Spaß,“ findet die Bürgermeisterin,
die alljährlich den Zug durch das
Rathaus anführt. Der Abschluss fin-
det auf dem Ronchinplatz statt, wo
es neben Bratwurst, Pommes und
Getränken außerdem für die Later-
nenkinder etwas Süßes aus dem
Storck-Bulli gibt.                  -sig-

Anne Rodenbrock-Wesselmann, Gerd Oberschelp, Klaudia Defort-Meya,  Steffi
Ford, Wilhelm Lange und Manuela Gerdes (v.l.) laden ganz herzlich zum 13.
Laternen-Fest in die Haller Innenstadt  ein.
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Neue Strickkurse bei
Wolle und mehr

Nach den Herbstferien starten bei
dem Fachgeschäft „Wolle und mehr“
wieder die neuen Strickkurse. In ge-
mütlicher Runde stricken die Teil-
nehmerInnen, was sie/er gern strik-
ken möchte. Ob Socken, Strümpfe,
Loops, Schals, Pullis, Jacken oder
Accessoires, jeder bekommt zu sei-
nem anzufertigen Strickteil die pas-
sende Anleitung und hilfreiche Tipps.
„Damit man auch zu Hause zurecht-
kommt,“ erklärt Inhaberin Rosema-
rie Schneider. Auch bereits angefan-
gene oder schon länger liegen ge-
bliebene Teile sind immer donners-
tags von 18.30 bis 20 Uhr in der Ro-
senstraße 10 willkommen und kön-
nen dann unter fachkundiger Anlei-
tung in den Kursen fertiggestellt wer-
den. Wer neu startet, findet sowohl
Muster als auch die passenden Wol-
len, Garne und Nadelwaren in dem
vielfältigen Sortiment, das natürlich
aktuell die neuen Herbst- und Winter-
garne beinhaltet. Gleich nach den

Herbstferien geht es am 20. Okto-
ber los und endet nach den Oster-
ferien. „Dann machen wir eine Som-
merpause,“ erklärt Rosemarie Schnei-
der den bereits bewährten Kurstakt.
Mit dabei ist eine kleine Gruppe
strickender Damen, die schon seit
drei Jahren an den Strickkursen teil-
nimmt und die gemeinsam mit der
Inhaberin neue Strickwütige herz-
lich willkommen heißen. Und ob
Strickkursteilnehmer oder nicht: im-
mer zu den Öffnungszeiten hat Rose-

marie Schneider ein offenes Ohr für
Fragen rund um das zu strickende
Teil und eine fachkundige Hand für
kleine und größere Strickprobleme.
Die Öffnungszeiten von Wolle und
mehr sind dienstags bis samstags
von 10 bis 13 Uhr sowie dienstags,
donnerstags und freitags zwischen
15 und 18 Uhr. In diesen Zeiten kön-
nen sich Interessierte auch gern zu
den neuen Kursen anmelden. -sig-

Ab dem 20. Oktober bietet Rosemarie Schneider in ihrem Woll-Fachgeschäft Wolle
und mehr wieder die beliebten Strickkurse an.
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wegt worden. Ein herzliches Danke-
schön im Namen der Geschäftslei-
tung.“ Beinahe hätte die anhaltende
Hitze und Trockenheit noch einen
Strich durch die Rechnung gemacht.
„Den ersten kühlen Tag und den
letzten, um termingerecht fertig zu
sein, hat Matthias Buchalla genutzt,
um mit seinem Team das Projekt
abzuschließen,“ bedankte sich die
Vorsitzende des Fördervereins, An-
nette Gontek, für den tatkräftigen
Einsatz in Sachen Bepflanzung.
Übrigens ist der neu gepflasterte
Weg gleichermaßen der offizielle
Weg für die Patienten, die auf rol-
lende Gehhilfen angewiesen sind,
denn die Grünanlage ist barrierefrei
angelegt.                            -sig- 

„Wir eröffnen den Garten“

Nach monatelanger Planung und dem
Abwägen verschiedenster Interes-
sen - wie z.B. der Sicherheit - konn-
te am 21. September der neue Open-
air-Ruhebereich am Klinikum Halle
offiziell eröffnet werden. Noch bevor
alles komplett fertiggestellt war, nah-
men die Krankenhaus-Gäste das
hübsche Areal schon in Beschlag,
nahmen Platz auf den Steinen, wo
noch die von der Kreissparkasse ge-
sponserten Holzbänke fehlten und
genossen das gepflegte Ambiente
im Sonnenschein. Möglich gewor-
den war die Umgestaltung und Um-
nutzung der zugewachsenen Flächen
durch einen doppelten Geldsegen,
den der Förderverein des Klinikums
Ravensberg im Juni diesen Jahres
erhalten hatte. Im April feierte die
Firma Zimmerei und Stahlbetonbau
Schneider mit Kunden, Freunden
und Geschäftsfreunden ihr 50jähri-
ges Bestehen. „Wir haben uns eine
Spende gewünscht, die wir dem Klini-
kum Ravensberg zur Verfügung stel-
len wollten,“ betonte die Familie
Schneider, die die Gesamtsumme in
Höhe von 2.700 Euro noch ein biss-
chen aufgestockt hatte. Den zwei-
ten Geldsegen in Höhe von 3.000
Euro überreichte Paul Marten. Er hatte
am 5. Mai seinen 70. Geburtstag
gefeiert und sich ebenso statt vieler
Geschenke Geld gewünscht, das un-
ter anderem für das Klinikum Ra-
vensberg gedacht war. Außerdem
kamen aus den Reihen der Bürger
noch über 100 Spendenbeträge, die
insgesamt schließlich die knapp
20.000 Euro einbrachten, die die
Umsetzung des Projektes erforder-

te. Geschäftsführer Michael Acker-
mann zeigte sich erfreut über das
Engagement des Fördervereins und
über die großzügigen Spenden.
„Wir hatten schon sehr viel Freude
mit den Projekten des Förderver-
eins,“ lobte er während der offiziel-
len Eröffnung des neuen Openair-
Ruhebereichs vor allem die Aktivitä-
ten auf Stadtfesten und die beson-
deren Aktionen, die immer - neben
den Einzelspenden - die Kassen fül-
len würden. „Es ist schon viel be-

Offizielle Eröffnung des neues openair-Ruhebereichs am Klinikum Halle bei herr-
lichem Sonnenschein im Beisein von vielen Gästen, Sponsoren und Interessierten

Hartwig Mathmann (re), Vorstandsvor-
sitzender der Kreissparkasse Halle, über-
reichte Annette Gontek und Dr. Heinz-
Jürgen Sattler eine weitere, großzügi-
ge Spende für die Holzsitzbänke.

Fit für den Herbst

Bald ist es wieder soweit: kalte und
ungemütliche Tage lassen einem die
Lust an Gartenarbeit und Bewegung
im Freien vergehen. Da bietet sich das
Gesundheitstraining im Gesundheits-
zentrum reha fit an, denn regelmäßi-
ges Kraft- und Ausdauertraining bringt
Freude, steigert erheblich die Lebens-
qualität und stärkt das Immunsys-
tem, um gesund und fit durch Herbst
und Winter zu kommen, wissen die
Fachleute aus der Langen Straße 2
in Halle. Das Training wirkt sich posi-
tiv auf das gesamte Muskel- und Ge-
lenksystem aus, denn es heißt
schließlich nicht umsonst: wer rastet,
der rostet. Um den Einstieg und die
Überwindung des inneren Schweine-
hunds zu erleichtern, bietet reha fit
am dem 1. Oktober Nichtmitgliedern
ein Training zum Aktionspreis für
volle fünf Monate ohne weitere Zu-
satzkosten oder längere Vertragsbin-
dung an. Daher solle man sich
schnell anmelden, damit einem Fit-
ness und Gesundheit auch ab Herbst
zur Seite stehen. Die Mitglieder kön-
nen viele Kurse – wie Pilates, Zumba,
Beckenbodentraining oder Bauch-
Beine-Po, die qualifizierte Trainier lei-

ten, kostenfrei nutzen. Ab dem 22.
Oktober werden außerdem wieder
zahlreiche Präventionskurse ange-
boten, deren Kosten von den Kran-
kenkassen bis zu 100 % übernom-
men werden können. So starten z.B.
Wirbelsäulengymnastik, Herz-Kreis-
lauf-Training und Rückentraining an
den Fitnessgeräten. Unter dem Motto
„Bewegen statt schonen“ werden
bei der Wirbelsäulengymnastik durch
gezielte Entspannungsübungen und
durch Mobilisation, Kräftigung und
Dehnung des Muskel-Skelettsystems
die Körperhaltung und die Bewe-
gungsabläufe verbessert. Das Kar-
dio-Aktiv-Konzept setzt auf geziel-
tes Herz-Kreislauf-Training während
das Kraft-Aktiv-Konzept das Training
von Wirbelsäule und Extremitäten-
muskeln an Geräten beinhaltet. Die
Kurse finden einmal wöchentlich für
acht bzw. für zehn Wochen statt.
„Durch die enge Vernetzung von The-
rapie und Training erwartet Sie ein
hohes Know-How,“ verspricht Inha-
berin und Physiotherapeutin Marion
Stöppelwerth-Giljohann. „Denn es
geht um Ihre Gesundheit.“    -HW-

Die Physiotherapeuten Katja Deike, Marion Stöppelwerth-Giljohann und Sebastian
Wolff (v.r.) empfehlen ein gezieltes Gesundheitstraining für die Herbst- und Winterzeit
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NewOpenStore feiert
1. Geburtstag

„Es ist viel besser gelaufen, als wir
erwartet haben,“ freut sich Michaela
Szeleschuss über die gute Reso-
nanz, die ihr Geschäft NewOpen-
Store seit der Neueröffnung vor ei-
nem Jahr erfahren hat. Das Ziel,
dass sich die fröhliche Hallerin ge-
setzt hatte, ist überschritten und so
gibt es am 27., 28. und 29. Oktober
Grund genug, den ersten Geburts-
tag mit der Kundschaft zu feiern.
Mit ihrem Angebot an schönen, aus-
gesuchten Dekorationen, Steh- und
Tischlampen, kuscheligen Kissen
und Decken, Kerzenständern und -
leuchtern, Teelichtern, Vasen, Scha-
len, Bilderrahmen und Vielem mehr
hat sie das Herz der Kundschaft
getroffen. Das liegt wohl vor allem
daran, dass Michaela Szeleschuss
selbst ein Herz und auch ein Händ-
chen für schöne Dekorationen hat -
ein Grund, weshalb sie zuerst einen
online-Shop für Dekorationsartikel
und vor einem Jahr eben auch das
Geschäft in Halle-Künsebeck eröff-
nete. Auch die ausgesuchte Mode,
die die Inhaberin in der Hauptstraße
7 anbietet, kommt bei der weiblichen

Kundschaft gut an. Neben schickem
Modeschmuck gibt es eine kleine
aber feine Auswahl an Oberteilen so-
wie Schals, Tücher, Gürtel und schö-
ne Taschen in verschiedenen Grös-
sen. Kleine und große Naschkatzen
lockt vor allem die Süßigkeitenbar,
die üppig und vielfältig bestückt ist.
Außerdem gibt es ein kleines Ange-
bot an Schreib- und Schulbedarf,
Spielwaren und Bastelsachen. Für
eine kleine Auszeit vor, während oder
nach dem Einkauf im NewOpen-
Store hat Michaela Szeleschuss
eine kleine Kaffeebar eingerichtet,
die auch gut und gerne angenom-
men wird - wie auch die Gutscheine
für das NewOpenStore, die gern ver-
schenkt werden und dem Beschenk-
ten immer eine Freude machen. Zu
der Geburtstagsfeier veranstaltet
die Inhaberin eine Tombola mit schö-
nen Preisen rund um das Sortiment.
Außerdem gibt es für die Gäste ein
Glas Sekt und tolle Geburtstagsan-
gebote. Das NewOpenStore ist täg-
lich von 9.30 bis 13 Uhr und 15 bis 18
Uhr geöffnet sowie samstags von
10 bis 13 Uhr.                     -sig-

Michaela Szeleschuss’ Freude an schönen Dekorationen spiegelt sich in ihrem
Geschäft NewOpenStore wider, dass Ende Oktober den ersten Geburtstag feiert.

„Der Handel profitiert immer
von einer starken Mitte“

„Der Rundgang und die Diskussion
der einzelnen vom Nahmobilitäts-
konzept betroffenen Bereiche in der
letzten Woche waren in der Tat sehr
hilfreich, die Diskussionen in Halle,
die wir bisher nur der örtlichen Pres-
se entnehmen konnten, zu bewer-
ten,“ resümierten Jörg Beyer vom
Handelsverband Ostwestfalen-Lippe
e.V. und Daniela Becker, Stadt-pla-
nungsbeauftragte der IHK Ostwest-
falen zu Bielefeld. Im Beisein von
Karl-Friedrich Brinkmann als orts-
ansässiger Geschäftsmann, Heinz-
Udo Lakemper, verantwortlich für Bau-
verwaltung und Stadtentwicklung
bei der Stadt Halle und mit mir als
HiW-Vorstandsmitglied wollten sich
die Experten für Stadtentwicklung
und Einzelhandel ein eigenes Bild
von der Situation in der Haller In-
nenstadt machen - im Hinblick auf
die von Rot-Grün beantragte Tempo-
30-Zone im gesamten Stadtgebiet so-
wie auf die Sperrung von Rathaus-
vorplatz und Ronchinplatz. „Der Han-
del profitiert immer von einer star-
ken Mitte,“ betonte Jörg Beyer mit
einem sorgenvollen Blick auf das be-
reits besperrte Teilstück der Bahn-
hofstraße. „Wenn es in der Mitte
nicht funktioniert, franst es auch an
den Ecken aus.“ Er habe Angst,
dass sich die himmlische Ruhe, die
man hier vorfände, auch auf andere
Straßenzüge ausweite, bekannte er
mit Blick auf die bereits verwaisten
drei Geschäfte auf diesem nur kur-
zen Straßenstück. „Wenn die Befahr-
barkeit hier nicht mehr gegeben
wäre, könnten alle anliegenden Ge-
schäfte zumachen,“ fand der Exper-
te klare Worte für den Verkehr in der
Innenstadt. „Das Schließen des
Rathausplatzes wäre ein Schritt in
diese Richtung.“ Die Diskussionen
um Tempo-30- und Fußgänger-Zo-
nen kennt er bereits aus anderen
Städten. In Heepen habe man eine
20er-Zone in der Innenstadt einge-
richtet. Ganz einfach: es wurden nur
die Schilder ausgetauscht. Ein
Vorschlag, den auch die Verwaltung
der Politik gemacht habe, was aller-

dings nicht befürwortet worden sei.
„Das die Innenstadt belebt ist und
es den Geschäftsleuten gut geht,
muss im Interesse der Politik sein,“
forderten die beiden Fachleute. „Das
müssen sie sich auf die Fahne
schreiben, egal welcher Farbe.“ Vor
allem forderten sie ein gemein-
schaftliches Denken gemeinsam mit
den Bürgern und den Geschäfts-
leuten. Das gemeinsame Résumé:
„Wir können dem Vorschlag gut fol-
gen, Tempo-30-Zonen in reinen
Wohngebieten zur Erhöhung des
Lärmschutzes und der Verkehrs-
sicherheit, speziell vor Schulen und
Kindergärten, einzurichten. Die pau-
schale Ausweitung von Tempo-30-
Zonen auf Hauptverkehrsachsen sieht
die IHK hingegen kritisch. Die Be-
lange der Wirtschaft, vor allem der
örtlichen Handels-, Dienstleistungs-
und Gastronomiebetriebe, sollten
dabei berücksichtigt werden, um
die Attraktivität des Standortes zu
erhalten. Dazu gehören etwa Waren-
transporte, Fahrten von Dienstleis-
tern, Wege der Ein- und Auspendler,
Anreisen von Kunden zum örtlichen
Handel.“ Und auch Karl-Friedrich
Brinkmann sah nach dem Ortster-
min in der Haller Innenstadt klarer:
„Eine Notwendigkeit der Verkehrs-
beruhigung sehe ich jetzt noch we-
niger als vorher.“ Lassen wir uns
überraschen, ob auch die Politik
vernünftige, sachliche und fachkun-
dige Hintergründe in ihrer Entschei-
dung berücksichtigen wird.  -sig-

„Das geht zu Lasten des Handels.“ Eine klare Aussage von Daniela (2.v.l) Becker
(IHK) und Jörg Beyer (Handelsverband OWL, 2.v.r) zur von Rot-Grün geplanten Schlies-
sung des Rathausvorplatzes und des Ronchinplatzes für den Kraftfahrzeugverkehr
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wertigen Produkte werden nach der
Ernte frisch im eigenen Hofladen ver-
marktet, in dem die Kundschaft aus-
serdem Eier, Honig, Weine und Pro-
secco findet. Im Dezember bietet
der Hof Tarner zudem Weihnachts-
bäume an. Neu auf den Feldern sind
Aroniabeerensträucher. Die Familie
Tarner pflegt freundschaftlichen
Kontakt zu einer polnischen Familie
in Jawor im Riesengebirge - einer der
ersten Spargelstecher, die in Halle
bei der Spargelernte halfen. „Inzwi-
schen kommt schon die zweite Ge-
neration,“ freut sich Jürgen Tarner
über die treue Verbundenheit. Ein
Besuch im Nachbarland machte ihn
auf die Aronia-Pflanze aufmerksam,
die dort weit verbreitet ist. Oft steht
dort eine Flasche des Beerensaftes
zum Essen auf dem Tisch. Jürgen
Tarners Interesse war geweckt und
so besuchte er ein Seminar, in dem
er einen Einblick über den Anbau
und über die Pflanze selbst bekam.
Am 28. März letzten Jahres setzte
er 2.500 polnische Jungpflanzen auf
Bokeler Boden, die alle prächtig ge-
deihten und in diesem Jahr eine erste
üppige Ernte bescherten. Aus den
Beeren stellte die Fruchtsaftkellerei
Barteldrees Aronia-Direktsaft her,
der nun im Hofladen Tarner zum Ver-
kauf steht. Die Aronia-Beere gilt als
Wunderpflanze: entzündungshem-
mend und entgiftend und als Heilmit-
tel gegen Bluthochdruck und Neuro-
dermitis. Sicher ist, dass sie den
höchsten Gehalt an sekundären
Pflanzenstoffen beinhaltet: Provitamin
A, die Vitamine C, E, K, B2, Niacin und
Folsäure sowie die Mineralstoffe
Kalium, Calcium, Magnesium, Zink,

Phosphor und Jod. Auch der Gehalt
an Carotinoiden ist außergewöhn-
lich hoch. Der vorerst süße Ge-
schmack wird im Abgang etwas stau-
big-bitter, doch mit Fruchtsaft auf-
gefüllt schmeckt der Aronia-Saft
durchaus lecker. 50 bis 100 ml em-
pfehlen die Eheleute Tarner zum täg-
lichen Verzehr. Wie es dann wirkt,
„Das muss jeder für sich selbst aus-
probieren,“ betont Doris Tarner. Der
Hofladen hat außerhalb der Spargel-
und Erdbeersaison von Juli bis Mitte
April montags und freitags von 9 bis
13 Uhr und 15 bis 18.30 sowie don-
nerstags und samstags zwischen 9
und 13 Uhr geöffnet.            -sig-

Aronia-Saft erweitert das Angebot in Tarners Hofladen

Der Hof Tarner am Postweg 31 ist seit
1896 in Familienbesitz. Nach Acker-
bau und Viehzucht als Einkommens-
grundlage wurde 1983 erstmals
klassischer, weißer Spargel auf den
Ländereien angepflanzt. „Da bin ich
angefangen mit Direktvermarktung,“
erinnert sich Jürgen Tarner, der den
Hof seitdem gemeinsam mit seiner
Ehefrau Doris betreibt. „1982 haben
wir uns kennengelernt,“ blickt auch
Doris auf die Anfänge ihres gemein-
samen Lebens und Schaffens zurück.

Ende der 90er Jahre erweiterten die
Eheleute die Produktion des Kartof-
felanbaus, den schon  die Urgroßel-
tern betrieben, und nahm außerdem
Erdbeerkulturen mit ins Programm.
„Die Flächen am Hof sind haupt-
sächlich für die Erdbeeren,“ erklärt
Jürgen Tarner, weil die süße, rote
Frucht auch zum Selbstpflücken an-
geboten wird. Spargel, Kartoffeln und
auch Getreide und Mais wachsen
auf Äckern in Bokel und im Taten-
hausener Wald. Die qualitativ hoch-

Der breite Abstand der Reihen gewährleistet eine optimale Maschinenernte, die
in diesem Jahr zum ersten Mal erfolgte.          (Foto: Rike Horstmann, herzlichen Dank)

Die erste Ernte in Flaschen: Doris und Jürgen Tarner biete in ihrem Hofladen jetzt
auch frisch gepresseten Aronia-Saft an.
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Eine Reise in das vergangene Ich …

…bietet der Hypnose- und Rück-
führungs-Praktiker Franco Farruggia,
der seine gleichnamige Praxis von
Rietberg nach Halle-Bokel verlegt hat.
„Schon als Kind war mir klar: du bist
nicht das erste Mal auf der Welt,“
erzählt der sympathische und fröhli-
che Neu-Haller, ein Rietberger Ur-
gestein mit sizilianischen Wurzeln.
So verfolgte Franco Farruggia mit
Spannung die Sendung „Wer war
ich?“, die vor gut zehn Jahren auf
Vox ausgestrahlt wurde. In dieser
Sendung führte die Rückführungs-
praktikerin Doreen Büchner Men-
schen vor laufender Kamera in vor-
herige Leben zurück und recher-
chierte anschließend gemeinsam
mit ihnen die Fakten, die die Rück-
führung hervorgebracht hatte. Die
Idee, eine eigene Reise in die Ver-
gangenheit zu machen, ergänzte sich
in Franco Farruggias Wunsch, selbst
Rückführungspraktiker zu werden.
So begann er 2007 die Ausbildung bei
Doreen Büchner, mit dem Hinter-
grund, diese Wissenschaft für sich
selbst zu vertiefen. Vorerst, denn
während der Ausbildung zeigte sich
sein gutes Gespür für Rückführun-
gen, sodass er Aufbauseminare und
spezielle Praxisseminare besuchte,
die Lizenz zum Ausbilder erwarb
und schließlich eine eigene Praxis in
Rietberg eröffnete. „Ich mache Rück-
führungen zur Selbsterfahrung,“ er-
klärt Franco Farruggia. Intensive Vor-
gespräche lassen ihn die Themen er-
kennen, die sein Gegenüber be-
schäftigen, behindern oder auch
belasten. In der Rückführung besu-
chen sie gemeinsam den Ort der
Ursache, um das Relikt des vergan-
genen Lebens aufzuspüren, aufzu-
lösen und wieder ins Gleichgewicht
zu bringen. Dabei ist der Klient bzw.

die Klientin zwar tiefenentspannt,
aber bei vollem Bewusstsein. „Es ist
wie kurz vor dem Einschlafen oder
kurz nach dem Aufwachen,“ be-
schreibt Franco Farruggia, der ne-
ben Karten legen außerdem Hyp-
nose praktiziert, um z.B. das Rauchen
aufgeben zu können oder auch ab-
zunehmen. „Ich habe einmal 104 Kilo
mehr gewogen,“ erzählt er. „Ich weiß,
wie sich schwere Menschen füh-
len.“ Mit Hilfe von Hypnose hat er es
geschafft, schlank zu werden und
zu bleiben. Außerdem hat er sich
viel mit Ernährung beschäftigt und mit
der richtigen Einstellung dem Essen
gegenüber. „Diät mit Verzicht ist
dauerhaft nicht lebbar,“ weiß er. Es-
sen sei Genuss und Genuss sei Le-
ben. Auch vom krampfhaften Sport
treiben hält er nichts. Besser sei für
Nichtsportler zügiges Spazierenge-
hen. „Bewegung kann man mit
Vergnügen kombinieren,“ empfiehlt
er. Wie auch die richtige Ernährung,
die vor allem darin besteht, mit es-
sen aufzuhören, wenn der Hunger in
Appetit übergeht. Vor allem aber
muss man die Ursache aufspüren
und das ist mit Hilfe der Hypnose
möglich, bevor man gemeinsam
einen Weg zum gesteckten Ziel plant.
„Es soll fordern, aber nicht überfor-
dern,“ sagt Franco Farruggia. „Wenn
die Seele nicht gesund ist und keine
Freude daran hat, funktioniert es
nicht.“ Auf seiner Internetseite www.
franco-farruggia.de findet man de-
taillierte Informationen über die
unterschiedlichen Leistungen. Hier
findet man auch ein Kontaktformu-
lar für erste Anfragen. Zu erreichen
ist er außerdem mobil unter 0173 -
50 03 291 und per mail an info@
franco-farruggia.de.              -sig-

Der Hypnose- und Rückführungspraktiker Franco Farruggia bietet in seiner Praxis
in Halle-Bokel in angenehmer, entspannter Atmosphäre  Hypnose-Sitzungen, Rück-
führungen und Kartenlegen.

Kreissportbundkurse starten
Finde heraus was gut für Dich ist!

Unter diesem Motto bietet das Kurs-
programm vom SportBildungswerk
im Kreissportbund Gütersloh nach den
Sommerferien wieder attraktive und
wohnortsnahe Bewegungsangebo-
te für jede Altersgruppe an. Bewe-
gungsförderung sorgt bereits bei den
klassischen Eltern- & Kind-Kursen
wie „Babyschwimmen“ oder „Purzel-
turnen“ für einen gesunden Grund-
stein der kindlichen Entwicklung.

Erwachsene finden in unterschiedli-
chen Fitness-, Tanz- und Gesund-
heitskursen vom „Steptanz“ über
„Bauch-Beine-Po“, „Aquajogging“
und „Rückenfit“ bis zu „Yoga“ und
„Pilates“ den passenden Ausgleich
zum Alltag oder zu neuer Fitness.
Die Broschüre (s. Abb.) steht online
zum Download bereit, liegt kreisweit
in öffentlichen Einrichtungen,
Schwimmbädern, Stadtbibliothe-
ken sowie  in vielen Sportgeschäf-
ten aus und kann auf Anfrage auch
kostenlos zugeschickt werden. An-
meldung und weitere Informationen
ab sofort Online unter: www.ksb-
gt.de und eine persönliche Beratung
unter Tel.: (05241) 8514-14/-44.
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Der Alpha-Kurs

Der Alpha-Kurs existiert seit über 20
Jahren wund wurde weltweit bisher
von etwa 23 Millionen Menschen be-
sucht. Heute findet er in 169 Ländern
und 112 Sprachen statt. Unseren
ersten „Haller“ Alpha-Kurs haben wir
im Frühjahr 2004 durchgeführt. In
der Zwischenzeit haben schon zahl-
reiche weitere Kurse stattgefunden,
die von mehr als 1000 Gästen be-
sucht wurden. An jedem Alpha-Kurs-
Abend machen wir entscheidende
Fragen rund um den christlichen Glau-
ben zum Thema. Sie können sich
mit den Kurs-Inhalten auseinander-
setzen und entscheiden zu jeder
Zeit, wie weit und tief Sie sich dar-
auf einlassen. In einer sehr angeneh-
men Atmosphäre beginnt jeder Al-
pha-Abend mit einem gemeinsamen

Abendessen, bevor der Vortrag zur
Fragestellung des Abends erfolgt.
Nach einer kurzen Kaffeepause wird
der Vortrag an einzelnen Tischrun-
den ausgiebig und auch kontrovers
diskutiert. Der Alpha Kurs ist für je-
den offen - ob mit oder ohne Vor-
wissen, unabhängig von Religion oder
Herkunft. Jeder kann kommen und
kostenfrei dabei sein. Ein Fahrdienst
wird vom Alpha-Team organisiert.
Am 1. November 2016 um 19 Uhr
beginnt der nächste Kurs auf dem
Maishof Grewe, Bielefelder Str. 57,
Borgholzhausen. Es wäre schön,
wenn Sie dabei wären! Weitere Infos
bei Pastor Bernd Eimterbäumer
(05425/954144 bzw. b.eimterbaeu-
mer@t-online.de).

Der ganze Mensch im Ohr

Die klassische Akupunktur nach der
traditionellen chinesischen Medizin
(TCM) ist viele tausend Jahre alt und
bei vielen Patienten eine beliebte
und hilfreiche Behandlungsform.
Bei der Akupunktur der TCM wird auf
den Meridianen genadelt im Ge-
gensatz zur Ohrakupunktur. Bei der
Ohrakupunktur handelt es sich um
eine Therapie über die „Chefetage“
und sie beruht auf der Abbildung
des menschlichen Körpers mit sei-
nen Organen und dem Skelett im
Ohr (siehe Bild). Das Ohr zeigt nicht
nur eine Spiegelung des menschli-
chen Organismus, sondern man
kann sehr gut an der Färbung und
Beschaffenheit der Zonen im Ohr
erkennen, wo die Problematik des
Patienten liegt. Behandlung über
die „Chefetage“ bedeutet, dass alle
Reaktionen durch eine Nadelung
direkt über die Schaltzentralen im
Gehirn geleitet werden, also eine di-
rekte Reaktion im Gehirn auslösen.
Die Haller Heilpraktikerin Petra Lin-
nenbrügger beschäftigt sich schon
seit einiger Zeit mit diesen interes-
santen und hilfreichen Reaktionen
und hat diesbezüglich die „Balan-
cierte Ohrakupunktur nach Jan See-
ber“ erlernt. „Es ist für den Patienten
und Therapeuten eine überschau-
bare Methode, da immer nur fünf
Nadeln ins Ohr gesetzt werden“ so
die Heilpraktikerin. Der Patient liegt
entspannt auf der Liege und schläft
meistens auch ein, da nach Setzen
der Nadeln ein Entspannungseffekt
eintritt, der Basis ist für eine Neuor-
ganisation im Organismus. Aufmerk-
sam wurde Petra Linnenbrügger auf
die Methode während eines Lehr-
gangs, den sie mit akuten Rücken-
schmerzen besuchte. Eine Kollegin
setzte ihr 5 Nadeln und es wurde in
den nachfolgenden zwei Stunden
ständig besser. „Das hat mich sehr
überzeugt und angetrieben, diese
Methode selbst zu erlernen“, so Pe-
tra Linnenbrügger. Die Ohrakupunk-
tur nach Jan Seeber kann bei allen
akuten und auch chronischen Erkran-
kungen zum Einsatz kommen wie z.
B. Schmerzzustände im Bewegungs-
apparat, Migräne, Regelbeschwer-
den, klimakterische Beschwerden,
Bluthochdruck, aber auch zur Unter-
stützung bei Rauchentwöhnung
und Gewichtsreduktion ist die Ohr-

akupunktur nach Jan Seeber geeig-
net. Die Reaktionszeit ist u. a. auch
davon abhängig, wie lange die Be-
schwerden bestehen. Bei akuten Pro-
blemen und Schmerzen tritt eine
Veränderung oft schon nach ein bis
zwei Stunden ein. Bei langfristig
bestehenden Symptomen sind meh-
rere Sitzungen notwendig, um Re-

gulation im Körper möglich zu ma-
chen. Jede Behandlung dauert 30 -
40 Minuten. Danach sollte der Pa-
tient nicht direkt wieder ins Tages-
geschehen einsteigen, sondern
wenigsten einen kleinen Spaziergang
machen oder eine kleine Ruhepause
einlegen. Petra Linnenbrügger arbei-
tet seit fast zehn Jahre in ihrer
Praxis als Heilpraktikerin und bietet
als Therapieschwerpunkte Bioreso-
nanz, Phytotherapie (Pflanzenheil-

kunde), Spagyrik, Homöopathie und
Schüssler Salze an. Weitere Infor-
mationen gibt es wie immer in der
Praxis von Petra Linnenbrügger,
Heilpraktikerin, Schlossweg 10,
Halle-Hörste, Tel.: 05201/669367,
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de.
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Netz angeschlossen und das Meis-
te läuft heute digital. Wassermeis-
terin Ilka Brömmelsiek und ihre Kol-
legen können die komplette Anlage
inzwischen im Wassserwerk selbst,
von der Leitwarte bei der TWO so-
wie über einen mobilen Rechner über-
wachen und steuern. Eine integrier-
te Messtechnik überprüft kontinu-
ierlich die Werte für ph, Trübung und
Leitfährigkeit, sodass auf  mögliche
Unregelmäßigkeiten umgehend rea-
giert werden kann. Das goldene Ju-
biläum feierte das Wasserwerk in
Form eines Wasserfestes im Lin-
denbad, über das wir gesondert in
diesem Heft berichten.        -HW-

Wasserwerk feiert 50. Geburtstag

Um die Trinkwasserqualität müssen
sich die Haller selten Sorgen ma-
chen. Seit 1966 ist das Haller Wasser-
werk in Betrieb und versorgt inzwi-
schen über 5.000 Haushalte mit hoch-
wertigem Wasser - nicht selbstver-
ständlich für den heimischen Ener-
gieversorger, die TWO. „Sauberes
Trinkwasser ist ein Geschenk, das
wir zu schätzen wissen,“ betont TWO-
Geschäftsführer Detlef Wemhöner.
„Unser Anspruch ist es daher, das
gesamte Versorgungsnetz - von den
Brunnen über die Zubringerleitun-
gen bis zum Hausanschluss- immer
in einem guten Zustand zu halten.“
Liebe frühzeitig investieren, als erst
zu reagieren, wenn es zu spät ist.
Viele Faktoren spielen hier eine Rolle:
die 13 Brunnen zur Wassergewin-
nung, drei Wasserspeicher, die ins-
gesamt 4.000 Kubikmeter fassen so-
wie 290 Kilometer Transportleitun-
gen, die es gilt zu pflegen und in-
stand zu halten, um stets die hoch-
wertige Haller Wasserqualität gewähr-
leisten zu können. „Darauf verlas-
sen sich die Haller Privatleute und
Firmen, die jährlich insgesamt rund
eine Millionen Kubikmeter Wasser ver-
brauchen,“ erklärt Detlef Wemhöner.
Zwischen 2014 und April 2016 wur-
de das Wasserwerk grundsaniert und
die 50jährige Ausstattung in weiten
Teilen erneuert - ein großer Schritt
auf dem Weg der kontinuierlichen
Instandhaltungen. „Die Ausstattung
stammt noch aus der Zeit, als der
damalige Wassermeister Helmut
Stieghorst das Wasserwerk in Be-

trieb nahm,“ berichtet der TWO-Ge-
schäftsführer weiter. Am 28. Dezem-
ber 1966 kam das erste städtische
Trinkwasser am alten Busbahnhof
und am Kirchplatz beim Zigarren-
haus Grundmann an. Seitdem hat
sich Vieles getan: die Ortsteile Hes-
seln, Bokel, Hörste, Kölkebeck und
Eggeberg wurden an das Haller

Sorgen für sauberes Haller Wasser: Detlef Wemhöner, Ilka Brömmelsiek und Jens
Kohlmeier (v.r.).

1966 kam das erste städtische Wasser
in die Haller Innenstadt.

Vom Wasserwerk aus wird das Wasser in die Hochbehälter am Bergkamp geför-
dert und von dort aus in durch die Leitungen in fast alle Haller Haushalte gepumpt

hw358 - oktober 2016_Haller Willem  26.09.2016  11:40  Seite 23



Kabarett in der Remise
„Schutt happens“

In seinem Keller liegt eine Bombe!
Dass der Zweite Weltkrieg ihn mal
obdachlos machen würde, da hätte

Tumbrinck bis gestern eigentlich keine
Reichsmark drauf verwettet. Jetzt
eiert er ziellos durch die Gegend und
sucht Unterschlupf. Dabei lernt er
sich und seine Umgebung von Seiten
kennen, die er nie aufblättern wollte.
Egal, wo er aufschlägt: auf der Stras-
se, bei Freunden oder auf öffentli-
chen Toiletten - überall Propheten und
Bekloppte, lauter Menschheitsver-
zweiflung und Stumpfsinn. In „Schutt
happens!“ wird gesungen, gesoffen
und geheult - bis einer lacht! Mi-
chael Tumbrinck poltert und poeti-
siert als Postbote, Penner und
Pflüchtling über Probleme, Psycho-
pharmaka und Personenschäden.
Freitag, 28.10. im Bürgerzentrum Re-
mise. Eintritt: 14,- Euro/erm. 7,-
Euro. Karten im Bürgerbüro der
Stadt Halle, Tel.: 05201.183152

Kreatives Schreiben und
Entspannung

Dieses 5-teilige Seminar richtet sich
an Frauen und Männer ab 16 Jah-
ren, die durch Entspannung, Selbst-
wahrnehmung und Fantasie in ei-
nen lockeren Schreibfluss kommen
möchten. Konzentration/Anspan-
nung und Entspannung sind dann
im Gleichgewicht. Geschichten und
Gedanken fließen angenehm aus der
Hand, so dass Schreibblockaden
der Vergangenheit angehören. Wäh-
rend der Termine regen wir unsere
Fantasie an, suchen Kontakt zu
unserm Inneren und der eigenen Per-
sönlichkeit. Jeder Termin beginnt
mit einer Entspannungsphase, die an
die jeweiligen Schreibthemen ange-
passt ist. Das Seminar findet im
Gemeindehaus neben der Wallfahrts-
kirche in wunderschöner ruhiger Um-
gebung statt - wohltuend für Ent-
spannung und Konzentration. Beson-
dere Vorkenntnisse oder Schreib-
fähigkeiten sind nicht erforderlich.
1. Termin - Rituale. Persönliche, posi-
tive Rituale erschaffen. 2. Termin -

Im Land der Farben. Vertrauensvoll
in das Grün eintauchen und die Dis-
tanzgeschichte „Romanze im Grü-
nen“. 3. Termin - Die Märchenfigur.
Ein Engel und „Schneewittchen in New
York“. 4. Termin - Fantasiereisen. Der
innere Garten und „Fliegender Tep-
pich“. 5. Termin - Perspektivenwech-
sel und Selbsterkenntnis. Unsere
Reise und „Bei mir zu Besuch“.
Dozentinnen und Infos bei: Bianca
Köhne u. Marion Richter. www.pra-
xis-lebensbogen.de/www.marion-
richter.de. Seminarkosten: 90 Euro
pro Teilnehmer bei fünf Veranstal-
tungen à 2 Stunden. Seminaradres-
se: Gemeindehaus neben der Kirche
Stockkämpen, Eichenweg 24, 33790
Halle/Westfalen. Termine: Mittwoch,
05.10., 19.10., 09.11., 16.11., 23.11.
2016 jeweils von 19.30 Uhr bis
21.30 Uhr. Anmeldungen: Bianca
Köhne, Telefon: 0172 5737218, Mail:
bianca.koehne@mail.de. Anmeldung
erforderlich! Die Kursgebühr ist vor
Beginn des Kurses zu entrichten. 

Schimmel im Haus

Dunkle Flecken an den Wänden und
ein unangenehmer Geruch in der
Wohnung: Schimmel ist eine unge-
sunde und eklige Angelegenheit! Er
macht sich schnell breit, ohne dass
man es merkt. Häufig bildet er sich
durch hohe Luftfeuchtigkeit, die durch
Kochen, Putzen oder Baden entsteht.
Wenn man dann auch noch die Fens-
ter geschlossen hält, passiert es
schnell, dass der Schimmel sich in
der Wohnung verbreitet. Eine reprä-
sentative Studie zeigt, dass 17 Pro-

zent (jeder sechste) der Deutschen
in einer von Schimmel befallenen
Wohnung leben. Die Dunkelziffer
dürfte allerdings noch höher liegen.
Die Gefahr von Schimmel erkennen
viele allerdings gar nicht. Dabei kann
Schimmel nicht nur Kopfschmerzen
und Übelkeit verursachen. Wenn man
Pech hat, führt er sogar zu Asthma
und Allergien oder schädigt unser
Immunsystem. Kinder, die in einem
von Schimmel befallenen Haushalt
leben, leiden noch mehr: Bei ihnen
kann er zu chronischen Krankheiten
und nachhaltigen Folgen führen! Was
tun? Wichtig ist, dass man richtig
lüftet. Als Grundregel gilt, dass
Feuchtigkeit möglichst am Entste-
hungsort und während oder unmit-
telbar nach ihrer Entstehung durch
Lüften entfernt werden sollten. Wei-
tere Tipps für Hausbesitzer und Haus-
verkäufer gibt es in unserem kos-
tenlosen Immpuls-Magazin, bestell-
bar unter 05201 6619220, über
info@afib-immobilien.de oder ein-
fach direkt in unserem Büro am
„Kirchplatz 6“ (Eingang über die
Rosenstraße) in Halle.

Anzeige
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Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann Brunnenbau Jochen Krischa,
Tel. 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Thermofloc-Einblasdämmung,
nachträgliche Wärmedämmung v. aus-
gebauten Dachschrägen, Hohldek-
ken o. zweischaligem Mauerwerk, Fa.
EHD Haring, Tel. 05425-9547817 o.
0151-11164387. www.ehd-haring.de

Alte Werte erhalten! Aufpolstern
statt Neukauf! Polsterei Michael Köhn,
Borgholzhausen, Hoffstr. 12, Tel
05425-932827, mobil: 0173-2738 396.
www.polstere i-moebelhandel-
koehn.de

www.likoer-wp.de 

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
T. 669612. mosaik-computer@ gmx.de,
mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-15 Uhr

Buchhaltung, Belege ordnen, prüfen,
kontieren und buchen lfd. Geschäfts-
vorfälle, Abwicklung lfd. Lohn- u.
Gehaltsabrechnungen. Ausführliche
Auswertungen. Vollständig PC-ge-
stützt, datev-kompatibel. Prof. Büro-
dienstleistungen f. d. kostenbewuß-
ten Unternehmer. Düe Büro dienstlei-
stungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0172-981 5942

www.likoer-wp.de 

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch Le-
der) Gartenstr. 34, T. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche.
Wir vermieten Even t ausstattungen,
Neon theken, Neon  flaschen säulen,
Fro zen  maschinen, Bingogeräte,
Glück sräder, Schluck kegelbahnen,
Discos, Kara oke an la gen, mit u. ohne
Disc- Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m. Oran-
gensaft u. warmen Getränken alles
incl. 14.50 . Bäckerbörse,  Glandorf,
Johannisstr. 15,Reservierung u.
05426/2163 www.backbo.de 

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Lust auf Musik? Musica - Bad
Rothenfelde.Verleih und Verkauf
von Streichinstrumenten, Geigen,
Bratschen, Celli. Tel. 05424 - 21 34
11, www.musica-bauer.de

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich von
uns beraten! Gaststätte Gerhold’s
05201/2442 Schauen Sie auch i.
Internet u. www.gerholds.de*

KLEINANZEIGEN
Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,  Ge-
hölzschnitt, Neuanpflanzungen, Ro-
dungen, Platten- u. Pflasterarbeiten,
Teiche, Pergolen, Zäune Baumfällun-
gen usw. Tel. (0 52 01)  5915

KAMINKÖPFE, Reparatur und Ver-
kleidung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GERDES
Minibagger (1t bis 13 t) Radlader,
Rüttelplatte, Stampfer, Holzspalter,
Gartenfräse u.v.m. Alle Geräte auch
mit Mann. Ausführungen aller Pflas-
terarbeiten zu fairen Preisen. Halle,
Wertherstr. 93, T. 0 52 01/73 48 38
o. 0171-744 03 42  

www.baumschule-upmann.de

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

DACHRINNEN Reparatur und Er-
neuerung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

Renovieren, Modernisieren, Isolie-
ren, kreative Gestaltung, Fussbo-
denbeläge aller Art - Ihr Malerfach-
betrieb Gerdes GbR, Steinhagen-
Brockhagen, Tel. 0171- 54 68 189
und 0170- 221 91 48. www.maler-
meistergerdes.de

UKS-Dienstleistungen. Von gelern-
ten Handwerkern, Arbeiten im und
am Haus, Entrümpelungen,usw.Tel.
05204 920 934 und 0171 365 79 01

DACHFENSTER, Reparatur und Ein-
bau. Andreas Werner, Dachdecker-
meister, Tel. 05204 - 76 88 

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine Ver-
änderungen erzielen große Wirkung.
Es muss nicht immer alles raus und
neu. Anspruchsvolle Gartengestal-
tung u. Pflege a. Wunsch auch z.
Festpreis. Aktuell: Pflanzzeit!
Thema? Entdecken Sie IHR Thema!
Stefan Schubert Gartengestaltung,
Tel. mobil 0177 - 5229225 Büro:
05201-734701

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, Halle
Tel.05201-9766  www.hof-tarner.de 

Ihr Küchenumzug lohnt immer,
von den Kosten oder den Aufwand
her. Bei dieser Gelegenheit könnte
wir Ihre Einbauküche auf Wunsch
auch modernisierten, ob neue
Fronten neue E-Geräte, neue
Arbeitsplatte, neue Auszüge oder
den Fliesenspiegel als
Glasrückwand gestalten.  Rufen Sie
uns an, wir unterbreiten Ihnen gerne
kostenlos ein Angebot.  Tischlerei
Klaus Zwiener Tel. 05241-97824
oder 0170-8072095

Haushaltshilfe in Halle gesucht?
Wir haben auch für Sie die zuverläs-
sige Haushaltshilfe oder Putzfee.
ASL Gütersloh Tel. 05423/3199885
www.asl-guetersloh.de

Faltenglätter Bügelservice. Sie su-
chen einen zuverlässigen Partner für
Ihre Bügelwäsche? Rufen Sie mich gerne
an. Brigitte Gressel 05204-8808877

Klassische Gitarrenmusik und Fla-
menco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

Nachhilfe  Klassen 4-7  -  Mathe/ Eng-
lisch/Deutsch Tel. 05201 – 73396.
Kommt Ihr Kind nicht mit - oder soll
es bessere Noten erreichen, dann sollte
es in Einzel-Unterricht gefördert werden.

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Haben Sie "Rücken"? Chronische
Beschwerden? Probleme am Arbeits-
platz? In der Partnerschaft? Biete Hilfe
durch Reiki, Kinesiologie, QCT u.v.m.
Heike Leibnitz 0175-4506387, www.
reiki-leibnitz.de

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Bringen Sie Ihren Körper in Form
und nehmen Sie sich Zeit für sich.
Kosmetik & Anti-Aging Behandlun
gen, wohltuende Fußpflege, Ent fer-
nung störender Hautveränderungen
(z. B. Couperose), Kosmetische
Lymphdrainangen zur Straffung des
Gewebes sowie Umfangreduzierung
mittels Ultraschall. Attraktive Kombi-
Angebote! www.beautyform-stu-
dio.de Tel. 0 5425.9538660  

Nikotinfrei leicht gemacht, Abspek-
ken und trotzdem eine straffe Haut
behalten, Ängste überwinden. Praxis
Rosina  Börding, Werther, Nordstr. 56,
www.praxis-boerding.de/r-boer-
ding@t-online.de. Tel: 05203/884486

Yoga am Kirchplatz Es gibt noch
freie Plätze: dienstags von 10h bis
11.30h, mittwochs von 17h bis
18.30h und 19h bis 20.30h.Infos
unter 05201 16342. Angelika Meyer

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Hypnosen zur Unterstützung bei der
Raucherentwöhnung, Gewichtsreduk-
tion, Stärkung des Selbstbewusstseins,
gegen Prüfungsstress und zur Vorbe-
reitung auf Vorstellungsgespräche;
gegen Schüchternheit und Nervosi-
tät sowie zur Vorbereitung auf Flüge.
Hypnose. praxis faireint.es in
Harsewinkel-Marienfeld; Tel.
05245/8349769; www.faireinte.es

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT
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Biete 24-Stunden-Betreuung. Haus-
halt, Pflege für Senioren zu Hause
durch polnische Fachkräfte. Tel.
05406-899 024 u. 0173-89 19 47

Wir suchen einen Pizza-Bäcker, ei-
ne Küchenhilfe/Servicekraft zu so-
fort. Pizzeria Casa Della Nonna, Allee-
straße 34, Halle, Tel. 05201-669904 

Suche Reinigungskraft ab sofort
für unser Einfamilienhaus in Borg-
holzhausen; 6-8 Stunden pro Woche
als Minijob od. auf Rechnung; Tel.
0171/5404538 (Anruf möglichst zw.
14 und 21 Uhr)

Für mein privates Militär-Geschichts-
Archiv suche ich militärische Anti-
quitäten, Fotos, ganze Fotoalben, Hel-
me, Dolche, Mützen, Uniformen, Sol-
datennachlässe, Orden, Ehrenzeichen.
100% finanzielle Einigung. Tel.
05201/818378

Die Sommersprosse - Schönes
für Haus und Garten. Bergstr. 21,
Werther, Tel. 0173 - 29 155 95.
www.die-sommersprosse.de

Achtung!  Hallo Teppichliebhaber!
Wir führen durch: Verkauf, Repara-
tur u. Reinigung aller Art von Orient-
Teppichen. T: 05 21 / 17 78 63,:
0 52 01/168 78*

Handwerksbetrieb sucht jungen
Mann zum Mithelfen in Vollzeit.
Spaß an Handwerklichen Arbeiten
und PKW Führerschein ist Voraus-
setzung . Alles andere lerne Sie bei
uns. UKS Dienstleistungen, Tel.
05204 920 934 und 0171 365 79 01

Maurer übernimmt Klinker-, Flie-
sen- und Sanierungsarbeiten zu
fairen Preisen, Tel.: 0151/41435260

Für unsere Kunden suchen wir
laufend Einfamilienhäuser und Ei-
gentumswohnungen in Halle, Borg-
holzhausen, Werther, Versmold und
Umgebung. Astrid Schütze
Immobilien 05425 / 932 588”

WIR SUCHEN: Familienfreundl. EFH
oder DHH, min. 4 Zi. in Schulnähe.
Tel. 05201 6619220 oder info@afib-
immobilien.de

Viele Tipps für den Hausverkauf
finden Sie in unserer kostenlosen Zeit-
schrift IMMPULS. Anfordern unter
05201 6619220 oder abholen bei
AFIB Immobilien, Kirchplatz 6 in Halle

Wirtschaftsdienst Halle, Versicher-
ungsmakler vor Ort, Ferienimmo-
bilien Spanien. www.wirtschafts-
dienst-halle.de, Tel. 05201-84 9722

Kotten oder ländliches Objekt
gesucht! Junge Familie (beide Aka-
demiker mit Baby) sucht Haus zum
Kauf im Raum Halle/Steinhagen. Als
Sandfortherin und Kölkebecker möch-
ten wir mit unserem Nachwuchs hier
bleiben und suchen Eigentum in
Alleinlage, gerne mit Scheune. Das
Objekt darf auch renovierungsbe-
dürftig sein. 017664098048

Eigentumswohnung in Halle: Für
den 1-3-Pers.-Haush. - oder auch
als Kapitalanlage; 3-Zimmer, Küche, 
Bad, Balkon, im 6-Fam-Haus, Bj.
1957, E-Bedarfswert 194 KWh/ (m²
a), Bj. 2011, Gas. KP 76.000 € inkl.
Stellplatz. Harald Laaser, T: 05204/
89200, www.immobilien-laaser.de

Dringend gesucht!! Familiengrün-
dung geplant!! Deshalb wird ein pas-
sendes Baugrundstück in Halle
Westfalen und Umgebung gesucht.
Alternativ zum geplanten Neubau
kommt auch eine Eigentumswoh-
nung oder eine Doppelhaushälfte/
Reihenhaus infrage. Jäkel Immo-
bilien e.K., 0521-93846974 oder
info@jaekel-immobilien.de

Dringend gesucht!! Für vorge-
merkte Interessenten sind wir auf der
Suche nach Einfamilienhäusern in
Halle und Umgebung. Jäkel Immo-
bilien e.K., 0521-93846974 oder
info@jaekel-immobilien.de

Kostenlose Immobilienbewer-
tung!! Nutzen Sie unseren kostenlo-
sen Service. Jäkel Immobilien e.K.,
0521-93846974 oder info@jaekel-
immobilien.de

Reinigungskraft für Gesundheits-
zentrum reha med in Halle gesucht.
Arbeitszeiten: Montag-Donnerstag
von 21:00-23:00 Uhr oder alterna-
tiv: 05:00-07:00 Uhr. Bewerbungen
an: reha med Lange Strasse 2,
33790 Halle, Tel. 05201/665403

Suche Reinigungskraft, 3 x in der
Woche für jeweils ca 2 Stunden.
Reise- & Bahnagentur Halle, Frau
Nikel, Tel. 05201- 3846

Rentner, 62 Jahre, sucht in 2 Mo-
naten Arbeit auf 450 Euro-Basis we-
gen Herz-OP: 31,5 Jahre Metallar-
beiter, 1,5 Jahre Autoschlosser, 12
J. Reinigungsfirma. T. 0170-3650644

Rentner, 62, sucht Arbeit als Haus-
haltshilfe: Fenster, Büro, Treppen.
Tel. 0170 - 36 50 644. Wohne in
Steinhaben. Eiinkaufen, zum Arzt...

Sie haben Spaß am Essen und Ko-
chen? Wir bieten gute Verdienst-
möglichkeiten bei  freier Zeiteintei-
lung, super Betriebsklima und kos-
tenlose Schulungen. Neben Ver-
triebsprofis sind auch Damen und
Herren herzlich willkommen,  die nach
der Familienphase wieder ins Be-
rufsleben einsteigen möchten.
Christiane Anders, Tel.: 05201 - 874
17 94 oder 0151 - 2870 7965

Suche Putzstelle ohne Hausstiere,
freitags ca. 2 Stud. ab 9 Uhr. Tel.
05201- 160 45 

Verein Daheim sucht für die
Hausgemeinschaft und die
Tagespflege eine Reinigungskraft
auf 450,- Euro Basis zu sofort.
Ansprechpartner Frau Anke
Schütze Tel. 05201-666234

Reinigungs- & Spülkräfte auf
Aushilfs- oder Teilzeitbasis gesucht
für unsere Betriebe ROSSINI in
Halle & EMILS Wirtshaus in
Versmold Kontakt info@rossini-
halle.de oder 0171 – 56 49 681

TIERMARKT
HAUSHALT - ANTIQUARES

FAHRZEUGMARKT

IMMOBILIENMARKT

Private und gewerbliche Kleinanzeigen

Private Kleinanzeigen: (bis 5 Zeilen) 5 €, jede weitere Zeile 50 ct
Gewerbliche Kleinanzeigen: (bis 7 Zeilen) 10 €, jede weitere Zeile 1 €
Die Preise verstehen sich inklusive 19 % Mehrwertsteuer. Wir bitten um
Überweisung des entsprechenden Betrages auf das Konto DE 65 480
620 51 0 170 110 800 bei der Volksbank Halle.
Anzeigenannahme per Post an HallerWillem, Holtfelder Str. 17, 33829
Borgholzhausen, per email an info@hallerwillem.net oder per Fax an
05425-1576. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Kleinanzeigen
NICHT telefonisch aufnehmen können. Ihre Anzeigenaufgabe versehen
Sie bitte mit der gewünschten Ausgabe und mit dem Hinweis, dass Sie
den Betrag überweisen werden, damit wir Ihre Anzeige berücksichtigen
können. Eine Bezahlung in Form von Briefmarken ist nicht erwünscht!!

im

STELLENMARKT

SAMMLER kauft Münzen jedlicher
Art, besonders russische, auch
Gold. Tel. 05406-899024 oder
0173-8919478

Motorradjacke "MODEKA"  raus-
nehmbares Futter, zweifarbig, 25%
Neylon, 75% PVC Shell  Gr.  XXXL
preiswert zu verkaufen   Tel.
05201/10885

Bevor Sie Ihre alten Uhren, Kugel-
schreiber und Füller entsorgen, set-
zen Sie sich mit mir in Verbindung.
Telefon: 05201-4165

Zwergkaninchen aus liebev.
Hobbyzucht suchen verantwor-
tungsv. Möhrchengeber! Intens.
Beratung,Urlaubspfl., Futterverkauf,
Impfaktion. www.schlappohrban-
de.de Tel: 05204/880497 o.
0171/8538457

Kaufe Wohnmobile und Wohnwa-
gen T. 03944-36160. www.wm-aw.de
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-16.30 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-18 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr.
2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr
Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Sa 8-20 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45
-17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 849899, Mo-Fr 8-12
+ Do  14-17.30 Uhr u. n. Vereinbarung

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17 Uhr i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-
Straße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. 0151-55164746. Fax 05242-
57117.

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99, Mo-Fr 8-12 Uhr, Do 14-
17.30 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Tel.84 98 99 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Böhmerstr. 13,
Sprechstd: Di 15-18, Do 9-12 Uhr, Tel.
(0 52 41) 903517 u. 903527

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
www.intal.de, ausbildungsbegleitende
Hilfen (abH) f. Azubis, ALG II 

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899

Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psy-
chosozialen Krisen, Tel. (05241) 53 13
00, Mo.-Fr.19-7Uhr, (24 Std. an
Sa./So. + Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange
Str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di + Mi 10-12, Do 17-18
Uhr, Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Gunia, T. 666209
Rechtsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! Anmeldungen er-
wünscht unter Tel. 66 62 09
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Be-
treutes Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-
se 138, Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Am 30.10.2016 heisst es erneut
“Schlagerherbst der guten Laune”

Nachdem die Schlager-Veranstal-
tung im vergangenen Jahr vom Pub-
likum hervorragend angenommen
wurde, geht das Event in eine zwei-
te Runde. Wieder wird in Melle/Kü-
ingdorf im Gasthaus "Zum Auerhahn"
(Galbrinkstr. 1) ein bunter Musik-
Nachmittag vom Feinsten geboten.
Dieses Mal holen die Gastgeber
"Marc & Loreen" etwas ganz beson-
deres nach Melle/Künigdorf: u.a.
wird die älteste Boygroup Ostfries-
lands “Duo Leuchtfeuer” mit ihren
Liedern für Stimmung, Spaß und gute
Laune sorgen. Mit den beiden sym-
pathischen Musikern verbindet "Marc
& Loreen" nicht nur eine langjährige
und harmonische Freundschaft. Sie
können auch auf viele gemeinsame
Erfolge zurückblicken. U.a. waren sie
in einigen TV Sendungen zu Gast
wie z.B.  beim Grand Prix der Volks-
musik (ZDF). ”Duo Leuchtfeuer”
begeistert jährlich bei mehr als 100
erfolgreichen Live Veranstaltungen,
wie  z. B. das Kastelruther Spatzen
Open Air und  Schlager-Tourneen in
Amerika. Ebenso wird eine “tierische
Vorführung”  für ganz viel Freude im
Saal sorgen. Der Jack Russel Terrier
“Toby” wird in seinem Elektroauto

fahren. Dabei wird sein Titel und
Video “Ich bin Toby mit dem Cabrio”,
das von Gutzeit Media gedreht
wurde, vorgestellt. Der lustige, so-
wie energiegeladene Song besticht
durch eine eingängige Melodie bei
dem jeder zum Mitsingen und Mit-
machen animiert wird. “Toby” hat
bereits Hitparaden gewonnen und sein
Titel wird häufig bei den Radiosta-
tionen gesendet. "Der Vierbeiner hat
inzwischen einen enormen Bekannt-
heitsgrad erlangt, und es gibt sogar
eine “Toby und Freunde-Gruppe”
bei Facebook", schmunzelt das er-
folgreiche Traumpaar der Musik, das
bundesweit bei vielen erfolgreichen
Veranstaltungen präsent ist und
sich über bundesweite und interna-
tionale Radioerfolge erfreuen kann.
Außerdem ist ein Überraschungs-
gast der Extraklasse geplant, auf den
man sich ganz besonders freuen
darf! Die Veranstaltung findet am
Sonntag, den 30.10.2016 im Gast-
haus “Zum Auerhahn” Galbrinkstr.1,
49326 Melle-Neuenkirchen OT
Küingdorf statt (Fam. Voss, 05428-
1213). Einlass um 14 Uhr/ Beginn um
15 Uhr. Ende ca. gegen 18 Uhr. Ein-
tritt: 15,- Euro incl. Kaffee und Kuchen!

hw358 - oktober 2016_Haller Willem  26.09.2016  11:40  Seite 28



Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Pizzeria da Donato
Rosenstraße, Halle, T. 05201/16752
Inh. Donato Zaza. Feine italienische
Spezialitäten wie Pizza, Pasta und
Salate. Geöffnet: Di. - Fr. 12-14 Uhr
und 17-22 Uhr, Sa., So. und Fei-
ertag 17–22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4
Uhr So 12-2 Uhr
Griechische Küche und Biergarten
Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 &
16459

Bistro Haller Willem
-Die gemütliche Eckkneipe- Gartenstr.
2, Halle. Öffnungszeiten: Mo-Do 16-
24 Uhr, Fr/Sa 10-2 Uhr, So 11-16 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-Künse-
beck, Telefon 05201/73313, Italieni-
sche Küche: Pizzen, Pasta, Auf-läufe,
Salate und Imbiss-Gerichte. Öffnungs-
zeiten: Mo. bis Fr. 11.30-14 Uhr u. 17-
22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Sa Ruhetag

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung, West-
fälischer Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 8.30-
12 Uhr. Öffnungszeiten: Di-Sa 14-
19 Uhr, So 10-19 Uhr (10-13 Uhr Früh-
stücksbuffet mit Anmeldung) Bei Bier-
gartenwetter bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-
Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-
selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
vorübergehend Mo-Sa 11.30-15 Uhr.
So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle ge-
genüber der Kreissparkasse Bahnhof-
straße 22, Halle T. 05201/828538.
Mittagsangebot: Di. - Fr. in der Zeit
von 11.30 bis 14.30 Uhr zu jedem
Hauptgericht eine Frühlingsrolle oder
eine chinesische Gulaschsuppe gra-
tis. Öffnungszeiten: Tägl. 11 bis 14.30
u. 17 bis 22 Uhr, So & Feiertage 13-
21.30 Uhr. Montag Ruhetag. 

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, Halle-Hörste T. 05201/
2442, Detmolder, Frankenheimer Alt,
König Ludwig hell, dunkel, Hefe u.
wechselnde Angebotsbiere vom Fass,
Cocktails. Küche: Pizza, Salate,Aufläufe,
Fleischgerichte, Tex-Mex, wechselnde
Angebote. Alle Gerichte auch außer
Haus, siehe www. gerholds.de  Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Sonntag
ab 17 Uhr Gaststätte und Küche
geöffnet. Mo & Di Ruhetag. Bei schö-
nem Wetter mit großem gemütlichen
Biergarten oder überdachter Terrasse.
Für die Kleinen gibt es einen Spielplatz.

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck Tel.
05423/945020, Inh. Heinrich Hawer-
kamp, Öffnungszeiten: täglich ab 17
Uhr Sonntag Mittagstisch 11-14 Uhr,
Donnerstag Ruhetag, Familienfeiern
und Gesellschaften von 10 bis 120
Personen nach Vereinbarung Frem-
denzimmer, Kegelbahn und Biergar-
ten - gut bürgerliche Küche -

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t!
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einla-
dendes wohlfühl Ambiente im Bistro
& Restaurant. Neu und innovativ
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche.
Öffnungszeiten: täglich ab 17:30 Uhr
und zusätzlich Sonn- und Feiertags
12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Achmann’s
Einfach. ehrlich, regional. Teutoburger
Str. 2, Halle-Künsebeck. Tischreser-
vierungen unter 05201-7340888. Wir
bieten eine 6-8 wöchentlich wech-
selnde Speisekarte. Mi-Fr 18-22 Uhr,
Sa 18-23 Uhr, So 12-14 & 18-22 Uhr.
Montag und Dienstag Ruhetag.
www. achmanns.de

Da Toni - pizza e pasta
Inh. Antonio Alfano. Rosenstr. 8,
Halle, T. 05201/6696932. Pizza, Insa-
lata, Pasta. Lieferservice ab 17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mo-Fr 11.30-14 Uhr
und 17-21.30 Uhr, Sa, So + Feiertage
17-21.30 Uhr, dienstags Ruhetag.
www.datoni-pizza-e-pasta.de

Schmedtmann’s Brasserie 57
Bettina und Frank Schmedtmann -
Weststraße 93 - Halle / in der Tennis-
anlage des TC Blau-Weiß. Tel. 05
201-6690780. Küche: Bewährtes aus
Schmedtmanns Küche - saisonal -
regional. Herrliche Sonnenterrasse.
Sommer-Öffnungszeiten (1.4. bis 30.
9.): 10.30-21.30 Uhr. Montag Ru-
hetag. Winter-Öffnungszeiten (1.10.
bis 31.3.): Montag und Dienstag
Ruhetag, Mittwoch, Donnerstag,
Freitag 11.30-14.00 Uhr und 18.00-
21.30 Uhr, Samstag 18.00-21.30 Uhr,
Sonntag 11.30 bis 14.00 Uhr und
18.00 bis 20.30 Uhr.

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg
1, Halle, Tel. 05201/812956. Täglich
von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel &
Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T.
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Aus-schankkarte! Geöffnet
Di & Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr,
Fr 10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo
geschlossen.

Imbiss Rot-Weiss
täglich wechselnder Mittagstisch,
hausgemachte Suppen und Eintöpfe,
klassische Imbiss-Spezialitäten -
Immer frisch und lecker.
Gartnischer Weg 166, T. 05201-
734572. Öffnungszeiten: Mo-Fr
5:30-20:30 Uhr, Sa 7:30-15 Uhr 

Dante's Restaurant & Bar
- Mediterranes Restaurant im Haller
Herz - Bahnhofstraße 5, Halle, Tel.
05201/7240222, www.dantes-halle.de,
Di-Fr 12-14Uhr & ab 18Uhr sowie
Sa-So ab 18Uhr. Das Dante's bietet
auch Kochkurse an & alle Gerichte
auch zum Mitnehmen.

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, Halle, Tel. 05201/
9712302, Fax 05201/9712301. land-
hotel@gerryweber-world.de. 16 mo-
derne Einzel- und Doppelzimmer.
Di-So durchgehend geöffnet 6-23
Uhr. Frühstück 6-10 Uhr, warme
Küche 17-22 Uhr, Mittagstisch Sonn-
tag/Feiertage 10-14 Uhr, Biergarten 

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01)
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440,
Email: infohotel@gerryweber-world.de
Restaurant La Fontana & Seeterrasse
Monatlich wechselnde Aktionskarte,
Front Cooking jeden Freitag, Lunch
Buffet jeden Sonntag
Wellness & Beauty
entspannende Pool- & Saunaland-
schaft, vielfältige Kosmetik- und
Massageangebote

Hotels?
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld & 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke& 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke & 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke & 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Von dort
kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

- - - - -
Sozialpsychiatrischer Dienst

Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr

(0 52 41) 85 17 18
- - - - -

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Bibliotheken im Altkreis Halle
bieten E-Book-Sprechstunden an

Seit 2013 bzw. 2014 können Kun-
dinnen und Kunden der vier Biblio-
theken des Altkreises Halle eMedien
ausleihen. Für alle, die die konkrete
Nutzung der eAusleihe besser ken-
nen lernen möchten, bieten die
Stadtbücherei Halle, die Gemeinde-
bibliothek Steinhagen, die Stadtbi-
bliothek Versmold und die Stadtbi-
bliothek Werther im Wechsel kos-
tenlose Informationsveranstaltun-
gen an: Mittwoch, 05.10.2016 um

18:30 Uhr in der Stadtbibliothek Wer-
ther, Schloßstraße 36. Keine Anmel-
dung erforderlich. Am Dienstag,
25.10.2016 um 19 Uhr in der Gemein-
debibliothek Steinhagen, Am Pulver-
bach 25. Anmeldung bitte bis
21.10.16 unter gemeindebibliothek.
steinhagen@gt-net.de oder 05204/
997-150. Am Dienstag, 15.11.2016
um 18 Uhr in der Stadtbücherei
Halle (Westf.), Kiskerstr. 2. Keine
Anmeldung erforderlich. Am Diens-
tag, 06.12.2016 um 19 Uhr in der
Stadtbibliothek Versmold, Ravens-
berger Str. 19. Anmeldung bitte
unter christa.bruening@gt-net.de
oder 05423/49776. EDV-Dozentin
Monika Tiemann wird an den Aben-
den in die E-Ausleihe einführen. An-
schließend steht sie für die Beant-
wortung von Fragen zur Verfügung.
Eigene E-Book-Reader können ger-
ne mitgebracht werden. Auch zu-
künftige Kundinnen und Kunden, die
noch keinen eigenen Reader besit-
zen und sich für die E-Ausleihe in-
teressieren, sind herzlich willkom-
men! Kundinnen und Kunden der
Stadtbücherei Halle und der Ge-
meindebibliothek Steinhagen kön-
nen das Portal www.owl-eAusleihe.
de nutzen, die der Stadtbibliothe-
ken Versmold und Werther das
Portal www.onleihe.de/ebook-owl.
Nötig ist ein gültiger Büchereiaus-
weis. Die Kunden können damit
kostenfrei eBooks, eAudios und
eVideos für 21 Tage, eMagazines
für einen Tag und ePapers für eine
Stunde ausleihen. 

Regina Howorek (Steinhagen), Anke Limprecht (Halle), Monika Tiemann (Halle),
Christa Brüning (Versmold) und Susanne Damisch (Werther) informieren über die
eAusleihe.                                                                                   Foto: Annegret Prell
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Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 13.00 Uhr - Wassergymnastik im

Lindenbad mit Fr. Vorspel
• Mo. 15.00 Uhr - Gymnastik für 50+

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.00 Uhr - Hatha-Yoga zum 

Wohlfühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 19.00 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Mi. 11.30 Uhr - Osteoporose-Kurs

mit Maike Rosenberg
• Mi. 15.00 Uhr - Entspannte Sitzgym-

nastik mit Christa Rentzsch
• Do. 08.45 Uhr - Osteoporosegym-

nastik mit Veronica Petersdorf
• Do. 14.30 Uhr - Schachclub
• Do. 17.00 Uhr - Jugendrotkreuz 14t. 

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0
KSK Halle: IBAN DE63 4805 1580 0000 0019 82 
VoBa Halle: IBAN DE86 4806 2051 0108 6002 00 

• Do. 18.00 Uhr - Yoga - Entspannung
Pur mit Ingrid Dewald

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:
Annahme: Mo, Di, Do: 9-12 Uhr
Ausgabe: Mittwoch 9-11 Uhr

Besondere Veranstaltungen:

Donnerstag, 06.10. - 15-17 Uhr
Gedächtnistraining - frischer Schwung für
die kleinen grauen Zellen mit Ingrid Dewald

Donnerstag, 13.10. - 15-17 Uhr
Geburtstags-Kaffeetrinken - mit Johanna
Kormeier

Donnerstag, 20.10. - 15-17 Uhr 
Bingo - Spiel und Spaß mit Dieter Baars

Donnerstag, 27.10. - 15-17 Uhr 
Rund um den Kürbis - Kaffeetrinken mit
Johanna Kormeier

Herbstbasar in der Freien
evangelischen Gemeinde

Nach einem Jahr kreativer Pause ist
es wieder soweit: am Samstag, den
29. Oktober findet von 14-17 Uhr der
Herbstbasar im Gemeindehaus der
Freien evang. Gemeinde Halle, Rilke-
straße 5 statt. Kenner wissen, dass
es dort liebevoll Selbstgemachtes
aus Holz, Papier, Stoff, Garn und mehr
gibt. Manches bringt die dunkle Jah-
reszeit zum Leuchten, anderes ist
eine pfiffige Dekoration, ist sowohl
schön als auch nützlich und eignet
sich oft als gute Geschenkidee.
Außer Meike Margott, Irina Warken-

tin und Dorothee Heimann bringt sich
ein großes Team an Kreativen und
Aktiven ein, die neben dem eben Be-
schriebenen auch noch kräftig bak-
ken. Denn parallel zum Verkauf im
Saal oben wird es wieder ein ge-
mütliches Café im Untergeschoss
geben, in das ebenfalls herzlich ein-
geladen wird! Der Erlös des Basars
und Cafés wird auch dieses Mal wie-
der hilfebedürftigen Menschen ge-
spendet werden (nähere Informati-
onen dazu gibt es beim Basar selbst).

Johannismesse am 30. Oktober
Die letzte Johannismesse in diesem
Jahr findet am Sonntag, 30. Okto-
ber 2016 um 18.00 Uhr in der St.
Johanniskirche statt. Im Schein der
Kerzen werden Lieder aus Taizé an-
gestimmt. Sänger verschiedener
Chöre tragen den gemeinsamen Ge-
sang, der für die teilnehmenden Men-
schen zu einem einladenden und
wohltuenden Rahmen ihrer Andacht
wird. Kurze Lesungen, eine Zeit der
Stille und das gemeinsame Abend-
mahl prägen den ruhigen Charakter
der Johannismesse. Während des
Gottesdienstes besteht die Möglich-
keit, sich segnen zu lassen. Alle, die
in abendlicher Ruhe die Begegnung
mit Gott suchen, sind herzlich ein-
geladen. 
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Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 29. Oktober 2016
Anzeigenschluss ist am 20. Oktober 2016

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine
jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 14.00–15.00 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Kindertanzen 8-12 J. 17–18 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.) - Erwachsene, 17.30 Uhr, Renate Deumlich,

Tel. 7683; Kinder 17.30 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• StepAerobic & Workout 19.30-20.30 Uhr, E. Neumann, T. 3852, GS Künseb.
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch
jeden Mittwoch:
• Eltern-Kinder-Turnen 3-4jährige, 15-16 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Eltern-Kinder-Turnen 1-2jährige, 16-17 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Kinderturnen 5-6jährige,17–18 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
• Aroha 18.30-19.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8J., 15–16 Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 10-12J., 17-18 Uhr
• Volleyball 13-16J., 18-19 Uhr
• Volleyball 16-18J., 19-20 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Sport für Menschen mit geistiger Behinderung 17-18 Uhr

Neue Turnhalle Grundschule Gartnisch, Sabine Büker, T. 668330
• Hockergymnastik Senioren 17-18 Uhr, Spiegelraum KGH, K. Pfeiffer, T. 856648
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2
jeden Freitag:
• Blind-Date-Tennis für Jedermann 18 Uhr, 
jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330

Kempo Akademie / Zen Do e.V. / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo, Mi, Fr 16-17 Uhr Judo/Karate (5-8 Jahre)
• Mo, Mi, Fr 17-18 Uhr Karate (9 – 12 Jahre)
Angebot für Mädchen (ab 12 Jahren):
• Di. 17-18 Uhr Shaolin Wing Tsun (Selbstverteidigung)
Angebot für Jugendliche (ab 12 Jahren):
• Mi. 18-19.15 Uhr Karate, Schwertkampf, Drachenkata
• Fr. 18.15-19.30 Uhr Shaolin Wing Tsun  (Selbstverteidigung)
Angebote für Erwachsene:
• Mo. 20-21.30 Uhr Shaolin Karate
• Mo. 21.30-22 Uhr Zen Meditation
• Di. 18.30-19.30 Chi Gong/Tai Chi Chuan
• Mi. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
• Do. 19-20 Uhr Karate für alle (von 30 - ∞ Jahre)
• Do. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
Kontakt: Kempo Akademie, Bahnhofstraße 34, in der „alten Post“ in Halle
Tel. 05201/971272, www.zen-do.de, info@zen-do.de

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Montags und dienstags nachmittags findet das Trai-
ning aller Kinder- und Jugendgruppen statt. Erwachsene trainieren Montags und
Donnerstags ab 19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung findet nach Rückspra-
che Dienstags statt, die Wassergymnastik jeden Donnerstag, jeweils ab 19:30 Uhr.
Nähere Informationen un-ter www.halle-we.dlrg.de oder 05425/933030 (Manuel
Schwager). Neueinsteiger sind nach Rücksprache herzlich willkommen!

SC Halle Tischtennis
Jugend Anfänger Jungend Fortgeschrittene

Mo & Mi 17-18 Uhr Mo & Mi 18-19.30 Uhr
Fr ab 18 Uhr nach Lust und Laune

Erwachsene Erwachsene Hobbygruppe
Mo 19.30-21.45 Uhr Einsteiger Damen & Herren
Fr   18-21.45 Uhr Mi ab 19.30 Uhr

Das Training findet in der Turnhalle 2 des Kreisgymnasium Halle statt.
Fragen zum Training?
Abteilungsleiter G. Stoppenbrink - Tel: 05425/6188 - gerhard.stoppenbrink@googlemail.com 
Weitere Informationen sind auf unserer Homepage www.schallett.de zu finden.

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
• Seepferdchen Montag 17-18 Uhr • Talente 3 Montag 18-19 Uhr
• Seehunde Montag 18-19 Uhr • Talente 4 Montag 18-19 Uhr
• Talente 1 Montag 17-18 Uhr • Talente 5 Montag 18-19 Uhr
• Talente 2 Montag 18-19 Uhr • Krabben Dienst. 16.30-17.30 Uhr
Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
• Master-Training Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
• Freies Schwimmen Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr

ab 18 Jahren & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
• Wassergymnastik Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.
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SC Halle Volleyball

Turngemeinde Hörste e.V. 1932 Union 92 Halle Handball
1. Damen Mo 20.00-22.00, M2

Do 20.00-22.00, M1
2. Damen Di 20.00-21.30, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B (w) Di 18.30-20.00, KBS

Do 18.00-20.00, M1
C (w) Mi 18.00-19.45, KBS

Do 17.30-19.00, RBG
D1 (w) Mo 16.00-17.45, RBG

Fr 15.30-17.00, M1
D2 (w) Di 18.00-19.30, RBG

Fr 15.30-17.00, M1
E (w) Mi 17.00-18.30, M2

Fr 15.00-16.30, M2
F (w) Mi 17.00-18.30, M2

Fr 15.00-16.30, M2

1. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS
3. Herren Fr 20.00-22.00 Uhr, RBG
B (m) Mo 17.00-18.30, KBS

Fr 17.00-18.30, M1
C (m) Mo 18.30-20.00, KBS

Di 17.00-18.30, KBS
D (m) Mo 18.30-20.00, KBS

Mi 18.30-20.00, M2
E (m) Di 16.30-18.00, RBG

Do 16.30-18.00, M2
F (m) Fr 16.30-18.00, Künseb
Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Auch bei
den Spielen der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)
1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII

Landesliga, Do 19-21 Uhr MII B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII
1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII Mi 18-20 Uhr, KGH

Landesliga, Di 19.30-22 Uhr RBG Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG
2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

Landesliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH
Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII

Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner T.: 05201/9090    

Kinderturnen 3-6 J. Di 16.15-17.15h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter 

Kinderturnen 6-9 J. Di 15.00-16.00h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter

Breitensport Frauen Mo 18.30-20h
Turnhalle Hörste
Elke Herkströter T.:05201/16835

WirbelsäulengymnastikDi. 20-21.45h
Turnhalle Hörste
Monika Schlamm T.:05201/2107

Zumba Mi 19-20h
Turnhalle Hörste
Ina Herzog T.: 05201/45489

Männergymnastik Do 20 -21.45h
Turnhalle Hörste
Hans Schlamm T.: 05201/2107

Fußballjugend
Heinrich Beintmann T.: 05201/7356644

Fußballobmann
Stefan Uthmann T.: 05201/666044

Infos www.tghoerste.de/www.rothosen.de

Handball Mini-Minis 4-6J Fr 15-16.15h
Turnhalle Hörste
Heidi Schäper T.:05204/4180

Handball Minis 6-8J Fr 16.15-18.30h
Turnhalle Hörste
Th. Wöstmann T.:05201/10711

Handballjugend
männl. E-A Jugend
Andreas Schäper T.: 05201/16331
weibl. E-A Jugend
Elke Panofen T.: 05201/665320

Handballobmann
Frank Panofen T.: 05201/665320

TG Hörste Tennisabteilung, 
Nico Schulz, T.: 0171-3139444

Tennisjugend
Hans-Jürgen Wilhelm T.: 05201/5412

Tennisobmann
Nico Schulz
Telefon: 0171-3139444

Bogensport
Apr.- Sept. Fr 16-18h
Rasenplatz Hörste
Okt.- Mrz. bis 14J Sa 14-15.30h

ab 15J Sa 15.30-17h
Turnhalle Hörste
Torsten Duckert T.: 05201/6234
tg-hoerste-bogensport@gmx.de

V e r e i n s l e b e n

Historisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste
• Dienstag 20-21.30 Uhr - Haupttraining - Fitness Factory Halle, Langer Brink 3
• Donnerstag 20-21.30 Uhr - Seminar + Workshop - Fitness Factory Steinhagen
• Freitag 20-21.30 Uhr - Einsteigertraining - Fitness Factory Steinhagen
• Samstag 10-11 Uhr - Probetraining - Fitness Factory Steinhagen, Queller Str. 16

11-12 Uhr - Einzeltraining/Einsteiger; 13-15 Uhr - Fortgeschrittene
Seminare und Workshops nach Ankündigung. Probetraining kostenlos, bitte
vorher anmelden unter www.turnieres.de oder 0172-9707377.

Turnieres

Truda
Steckbrief
Mischling
Alter: 2,5 Jahre
Geschlecht: Hündin

Truda ist eine sensible Jagdhund-Mischlingshündin mit einer Schulterhöhe von
50 cm. Sie wurde vermutlich im Februar 2014 geboren. Die süße Hündin ist ein
lieber, verschmuster und anhänglicher Schatz und am liebsten immer in der
Nähe "ihrer" Menschen. In ihrer Pflegestelle lebt Truda problemlos mit einem
Rüden zusammen, auch mit anderen Artgenossen kommt sie prima aus. Truda
hat leider schon eine mittelschwere Hüftdysplasie, diese bereitet ihr aber der-
zeit keinerlei Probleme. Zusätzlich musste sie vor Kurzem am rechten Hinter-
lauf an einer Patellaluxation (lockere Kniescheibe) operiert werden. Dabei ist
alles prima gelaufen und die Süße war schon am Morgen danach wieder fit und
voller Tatendrang. Gelenkbelastende  Aktivitäten wie Agility, häufiges Springen
/Treppensteigen sind für sie jedoch langfristig tabu. Truda liebt lange Spazier-
gänge, auf denen sie jagdhundtypisch die Nase oft auf dem Boden hat. Dabei
läuft sie super an der Leine mit, vollständiges Ableinen ist jedoch erstmal nicht
ratsam, da sie rassebedingt einen ausgeprägten Jagdtrieb hat. An gleichmäßi-
ger Bewegung und Hundesportarten wie Mantrailing, Fährtensuche usw. hätte
Truda sicher viel Spaß. Im Haus ist sie eine ruhige Vertreterin und schläft nachts
lieb in ihrer Box. Die Hündin ist stubenrein und fährt gerne im Auto mit. Für
Truda suchen wir ein ebenerdiges, ruhiges Zuhause bei hundeerfahrenen
Menschen, optimalerweise mit eingezäuntem Garten. Mehr Informationen über
Truda erhalten Sie unter www.hundenothilfe-owl.de oder direkt per Telefon
unter 05264-6567045

Kontakt für Interessenten: Hundenothilfe-OWL e.V.
www.hundenothilfe-owl.de

Herbstausstellung am 08.  und
09. Oktober in der Remise

Einladung zum Besuch der Herbst-
ausstellung des Rassegeflügel-zucht-
und Gartenbauverein Halle am Sams-
tag den 08. Oktober und Sonntag den
09. Oktober 2016 ins Bürgerzen-
trum Remise. Der Eintritt ist frei. Die
Ausstellung ist am Samstag von 15
bis 19 Uhr und am Sonntag von 10
bis 17 Uhr geöffnet. Die Vereinsmitg-
lieder präsentieren auch in diesem
Jahr wieder das Schönste und
Beste aus der Vielfalt der Obst- und
Gemüsesorten ausschließlich aus
den heimischen Gärten. Auch die
Rassegeflügelzüchter werden wie-
der ihre besten Tiere ausstellen. Die
wunderschönen verschiedenen Tau-
ben und Rassegeflügelarten kön-
nen in Einzelkäfigen und auch in Vo-

lieren bestaunt werden. Erstmals wird
es auch einen Schaubrüter geben.
Die diesjährigen Vereinsmeister in den
Sparten Obst und Gemüse sowie
Tauben und Hühner werden im An-
schluss an die Ausstellungseröff-
nung durch den Vorsitzenden Ulrich
Hanneforth geehrt. Die alljährliche
beliebte Tombola lockt wieder mit
vielen kleinen und großen Preisen.
Aber nicht nur die Augen der Be-
sucher, sondern auch der Magen
soll verwöhnt werden. In der Cafe-
teria, in der 1. Etage der Remise,
sorgen die Züchterfrauen mit einem
reichhaltigen Buffett aus selbstge-
backenen Torten dafür, dass sich
die Gäste wohlfühlen werden. 
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V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündnis 90 /DIE GRÜNEN, 20 Uhr,
Graebe str. 18, Tel. 73334 oder
10798
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad, Lauftreff für Frauen,
18.15 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz am
Schloss Tatenhausen
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Radwandern, 15 Uhr, Treffpunkt:
Radstation Bahnhof Halle. Kontakt:
Andreas Bültmann T. 05201/4294
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
-17 Uhr,  4-6 J. Mädchen + Jungen,
16-17 Uhr, 4-6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika Klemme,
ab 15.30 Uhr mit Ingrid Dewald 
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19-20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19-21 Uhr Schützenberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720

• Walking Treff SC Halle,  19.00 Uhr
Parkplatz Storck. Auskunft G. Bre-
denbals, Telefon 05201 /4530 (mail-
adresse:  massbre@t-online.de)
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber von
10-11.30 Uhr, U. Grefe, T. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr, Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
Joachim Bröker, Tel. 3353
• Tanzschuh+Co, 20-22 Uhr, Aula der
Lindenschule, Bismarckstr. 8, Kontakt:
R.  Beckmann, Tel. 5250
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Gerry Weber Land-
hotel, Osnabrücker Str. 52 T. 05201-8990.
• SC Halle Damengymnastik: Bauch,
Beine, Po und mehr, 19-20 Uhr & 20-
21.30 Uhr, Lindenschule
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern
13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-

rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine Halle,
Borgholzhs. u. Werther, 15.30-17 Uhr
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck, 20-
22 Uhr, Übungsabend im Gemeinde-
haus Kölkebeck, Kontakt: Elfriede
Chitka, Tel. 05204/9275024
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln - Gymnastik-Da-
men von 20-21.30 Uhr, Turnh. Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Hubertus Otte, Tel. 0521-429323
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• SG Hesseln - Jugendfußball für
jedes Alter, Sportplatz Hesseln. Fr
16:30-18 Uhr. Gregor Jarzembek
0151-64036129
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck - Rad-
fahren, 14 Uhr, Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln - Eltern-Kind-Gym-
nastik, 15.45-16.45, Turnhalle Hörste

• Schützengesellschaft Halle e.V.
17-18.30 Uhr, Jugendtraining, Bo-
gen/Luftgewehr, 18.30-21 Uhr Training
der Herrenabt. auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, T. 9803 und T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 15-
16.30 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Christa Stockamp Tel. 849314
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
14.30-16.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
• Verein für Deutsche Schäferhunde
Welpenspielstunde für alle Rassen um
11 Uhr - Erziehungskurse ab 13 Uhr,
Telgenbusch, T. 878761/0170- 6000855

jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger/Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg, mittwochs, in der unge-
raden KW, 20 Uhr Remise, Raum 5,
Kont.: Paul G. Haselhorst Tel. 99 94
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str. 11,
geöffnet: Mo/Do, 13:30-16:30 Uhr
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„Die außergewöhnliche
Vogelausstellung“

Die Vogelausstellung war immer
Spiegelbild des Vereinslebens des
Vogelschutz- und -liebhaberverein
Friedrichsdorf und Umgebung e. V.
Sie gehört heute zu den führenden
Vereinsausstellungen in Europa und
ist seit Jahren Anziehungspunkt so-
wohl für Fachleute als auch für die,
die sich „nur“ am Anblick der Vögel
und der herrlichen Dekorationen er-
freuen wollen. Auf 1000qm reiner Aus-
stellungsfläche erwartet den Besu-
cher eine große Artenvielfalt. Der Ver-
ein hofft, mit der Präsentation der Aus-
stellung seinem besonderen Anlie-
gen gerecht zu werden, den Besu-
chern die Vielfalt, Schönheit und
Nützlichkeit der Vogelwelt zu ver-
mitteln und ein wenig für deren Er-
halt zu werben. Er möchte Anre-
gungen zu sachgerechter Vogelhal-
tung und aktivem Vogelschutz geben.
Was macht das Außergewöhnliche
dieser Ausstellung aus?  Es ist die
Vielfalt der hier gezeigten Arten und
deren Unterbringung in großen
Volieren und Freifluganlagen, mit
deren individueller Ausstattung ver-
sucht wird, die Tiere in ihren spe-
ziellen Lebensräumen darzustellen.
Die Ausstellung läuft über eine
Woche. Daher ist es selbstver-
ständlich, dass das Wohlergehen
der Tiere absolut im Vordergrund
steht und bei der Gestaltung der
Anlagen diesem Umstand in hohem
Maße Rechnung getragen wird. Die
liebevolle und detailgetreue Deko-
ration zeugt vom Bemühen der Aus-
steller, den Vögeln während der Aus-
stellung ihre gewohnte Umgebung
zu erhalten. Das erwartet den Be-
sucher im Einzelnen: Seewellen-
und Gezeitenanlage, die mit auflau-
fendem  und abgehendem  Wasser
alle 30 Minuten den Wechsel von
Ebbe und Flut simuliert und in der
zahlreiche Watvögel nach Nahrung
suchen - Sichttauchbecken, in dem
Zwergtaucher unter Wasser bei der
Nahrungsaufnahme zu beobachten
sind -  frei fliegende Papageien im
Tropenwald - exotische Vögel in ei-
ner Pracht von Orchideen - Afrika-
freiflug - Australienfreiflug - Teich-
biotope - Wasserziergeflügel - Was-
serfall - Schlupf von Vögeln - Natur-

schutzausstellung mit vielen Anre-
gungen zum praktischen Vogel-
schutz - Sammlung von Vogeleiern
und -skeletten - Briefmarkensamm-
lung mit Vogelmotiven- einmalig auf
einer Vogelausstellung ist die Prä-
paratesammlung von Paradiesvögeln.
Die Vogelpflegestation für Greif-
vögel und Eulen Essenthoer Mühle
mit ihrem Betreiber Wilfried Lim-
pinsel berichtet über ihre Arbeit. Der
Arbeitskreis Fledermausschutz OWL
ist mit einem Infostand vertreten.
Alle Ausstellungsräume sind behin-
dertengerecht mit dem Rollstuhl zu
befahren. Für das leibliche Wohl sorgt
eine kleine Restauration. Unsere
familienfreundlichen Eintrittspreise:
Erwachsene 6 €,  Kinder bis 5 Jahre
frei, Kinder und Jugendliche bis 16
Jahre 1 €. Um dem pädagogischen
Aspekt Rechnung zu tragen, ist der
Eintritt für Schulklassen  mit Lehr-
personal und Kindergärten an den
Schultagen Montag und Mittwoch
bis Freitag, vormittags von 9-13 Uhr,
nach vorheriger Anmeldung frei.
Ort: Hof Windel in 33659 Bielefeld-
Senne, Wilhelmsdorfer Str. 6. Termin:
29. Oktober-06. November 2016. Öff-
nungszeiten:  9-20 Uhr, letzter Ein-
lass  um 19 Uhr. Mehr über den Ver-
ein und seine Ausstellung erfahren
Sie im Internet unter www.vogelver-
ein-friedrichsdorf.de .

Mit Leib und Seele ein
Reformationslied bedenken

„Ein feste Burg ist unser Gott“ -
unter diesem Motto steht der Frei-
tagabend, 07. Oktober, von 19 bis
21 Uhr in der St. Johanniskirche in
Halle. Diesen Abend zum Besinnen
und miteinander Singen gestalten
Heidemarie Langer (Hamburg) und
KMD Martin Rieker. „Viele von uns
werden das Lied von Martin Luther
kennen“, sagt die Referentin Heide-
marie Langer. Oft singen Gemeinden
es in der Reformationszeit, denken
an den Verfasser von Text und
Melodie und erinnern sein vielfälti-
ges Wirken: Um das Jahr 1529 soll
Martin Luther das Lied komponiert
haben. Im Laufe der Jahrhunderte
haben viele Menschen es in unter-
schiedlichsten Situationen ange-
stimmt. Nicht nur in Bedrängnis und
Not, doch sicherlich dann ermutigt
das Lied zu dem zu stehen, was
den Glauben begründet und dafür
einzustehen, was als wahr erkannt
wird. An dem Abend im Oktober
können Teilnehmende an dem Work-
shop einiges aus dem Lied für sich
und ihr jetziges Leben entdecken.
Indem sie über seine Worte nach-
denken oder sie mit Leib und Seele
singend erfahren, können sie sich
stärken lassen durch die Bilder, die
die Grundlage des Liedes bilden:
„Gott ist unsere Zuversicht und

Stärke“ (Psalm 46). „Ein feste Burg“
- Gott beschenkt die Menschen mit
Geborgenheit und einer inneren Fes-
tigkeit, die trägt „und unser Steh-
vermögen, Einstehen und auch Auf-
stehen bewegt“, so die Referentin.
Heidemarie Langer und Martin Rie-
ker gestalten den Abend gemein-
sam und laden alle zur Teilnahme
ein, „egal, ob Sie nun gerade bei

Stimme sind und gut singen können
oder einfach nur dabei sein wollen.“
Die Referentin Heidemarie Langer,
Hamburg, ist Theologin, Kommuni-
kationsberaterin und Therapeutin in
freier Praxis. Sie gehört zu den Be-
gründerInnen des Bibliodramas und
ist Autorin von Büchern und Arti-
keln. Weitere Informationen unter
www.heidemarie-langer.de.

Heidemarie Langer .
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Filmcafé Steinhagen
Liebenswerte Filme, Kaffee und Kuchen

Wann: 15.15 Uhr gemütliches Kaffeetrinken, 16.00 Uhr Filmstart

Wo: Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Brockhagener Str. 28, Steinhagen

Eintritt: 4,- Euro (Film & Kaffee), Kuchen (vom Café Nollmann) extra

PROGRAMM 2016
Mittwoch, 12. Oktober: Honig im Kopf
Deutschland 2014, Tragikomödie, 139 Min.

Honig im Kopf: Bewegender Film um ein Mädchen, das ihren an

Alzheimer erkrankten Opa (Dieter Hallervorden) auf eine Reise nach

Venedig entführt. Von und mit Til Schweiger.

Mittwoch, 9. November: Paulette
Frankreich 2012, Sozial- und Krimikomödie, 84 Min.

Schottische Musikparade direkt
aus Edinburgh erstmals in Halle

Keltischen Zauber und schottische
Lebensfreude - das können die Zu-
schauer erleben, wenn die Schot-
tische Musikparade am Donners-
tag, den 13. Oktober um 20 Uhr erst-
mals nach Halle in das Gerry Weber
Event Center kommt. Dudelsack-
spieler, Trommler, Musiker, Sänger
und Tänzer, allesamt direkt aus dem
schottischen Edinburgh, nehmen
das Publikum einen Abend lang mit
auf eine ebenso mitreißende wie
abwechslungsreiche Reise durch
Schottland. Vor einer Schlosskulisse
mit Türmen und Zinnen - die Nach-
ahmung eines schottischen Castles
- präsentieren die Künstler immer
neue Facetten der schottischen
Kultur. Brauste eben noch der ein-
drucksvolle Klang der Bagpipes und
Drums durch die Halle und erfasste
die Menschen auf den Tribünen,
sorgen im nächsten Moment ge-
fühlvolle Balladen voll Sehnsucht
und Weite für berauschende Stille
im Saal. Die mitwirkenden Künstler
gehören zum Besten, was Schott-
land zu bieten hat. Die meisten der
Teilnehmer sind beim weltberühm-
ten Edinburgh Tattoo regelmäßig
mit von der Partie. Zu den Dudel-
sackspielern und Trommlern zählen
viele Gewinner internationaler Wett-
bewerbe und Weltmeister auf ihren
Instrumenten. Selbst die Kombina-
tion zwischen traditionellem Dudel-
sack-Spiel und moderner Rock-

musik gelingt. Wenn Gitarristen mit
ihren E-Gitarren voll aufdrehen und
das gesamte Ensemble mit seinen
traditionellen Instrumenten z.B. zu
Paul McCartneys Hymne „Mull of
Kintyre“, John Farnhams „You’re
the voice“oder Rod Stewarts „Sai-
ling“ nach und nach mit einstimmt,
ist Gänsehaut-Feeling garantiert. Es-
prit und ausgelassene Feststimmung
versprühen hingegen die fröhlich und
schwungvoll präsentierten Tänze
Schottlands. In immer neuen Forma-

tionen, prachtvollen Trachten und
Kostümen betreten die Künstler die
Bühne und beflügeln sich gegensei-
tig mit ihrer ungeheuren Freude an
der Musik und am Tanz. Wenn dann
im Nebeldunst nach einer Original-
Kanonensalve eine der inoffiziellen
Hymnen Schottlands erklingt und
die Dudelsackspieler und Trommler
in ihren Uniformen hautnah am Pub-
likum vorbei durch die Gänge zie-
hen, weht ein Hauch echter High-
land-Luft durch die Halle! Karten für
diese Veranstaltung sind erhältlich
beim Gerry Weber Ticket  Center un-
ter 05201/8180, an allen bekannten
VVK-Stellen und online unter www.
bestgermantickets.de.

Veranstaltungen
Kiskerstraße 2
Tel. 66 62 09

Mo - Do
15 - 16.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung
in der Grundschule Gartnisch

Montag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
„Bridge-Runde“ im Treffpunkt
10 - 11.30 Uhr
Krabbeltreff für unsere Jüngsten
10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung
Gütersloher Str. 47 & Rathaus II
14 - 16 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II

Dienstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
9.30 - 11.30 Uhr (1.+3. Di im Monat)
„Internationales Frauenfrühstück“
10 - 11.30 Uhr
Offener Krabbeltreff
10 - 11.30 Uhr (2. Dienstag im Monat)
Still- und Fläschchentreff
10 - 11 Uhr (4. Dienstag im Monat)
Müttercafé
11 – 12 Uhr
Babybesuchsdienst-Sprechzeit
im Anschluss an das Müttercafé
10 - 12 Uhr
Sprechzeit im Büro +
Ehrenamtsbörse
10 - 12 Uhr & 14 - 16 Uhr
Flüchtlingsberatung im Büro
15.30 - 16.30 Uhr (1. Di im Monat)
Sprechstunde der Bürgermeisterin

17 - 18 Uhr (1.+3. Di im Monat)
Anwaltssprechstunde

Mittwoch
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
Woll - Café im Treffpunkt

10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II

15 - 16 Uhr
Sprechzeit im Büro + Ehrenamtsbörse

Donnerstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II
11.30 - 13.30 Uhr
Mittagstisch im „Treffpunkt“
15 - 16 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II
15 - 17 Uhr (3. Donnerstag im Monat)
Erzählcafé in der Diakoniestation
16 - 17.30 Uhr
Bürozeit
mit Sprechzeit der Babysitterbörse
17 - 18 Uhr
Sprechzeit im Büro + Ehrenamtsbörse

Freitag
10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II

19 - 21 Uhr (2. + 4. Freitag im Monat)
„Märchenstunde im Pyjama“

22 - 24 Uhr (Letzter Freitag im Monat)
Fußball um Mitternacht

Samstag / Sonntag
Sonderaktionen siehe Tagespresse

Mittagstisch für GROSS + klein am 27.10. von 11:30-13:30 Uhr
Jeden Donnerstag wird ein gesundes + leckeres Mittagessen aus vegetarischen
Zutaten gekocht. Von 11.30 bis 13.30 Uhr sind uns Alle willkommen, nach dem
Kindergarten, der Krabbelgruppe oder Schule, in der Mittagspause,… 

Tagesfahrt in der Vorwehnachtszeit am 28.11.
Einladung zu einer Tagesfahrt mit und für Seniorinnen und Senioren in der Vorweih-
nachtszeit. Modenschau, Mittagessen & Weihnachtsfeier in Hille-Oberlübbe am
Montag, den 28.11.2016 von 9 Uhr bis 18 Uhr. Die Mitglieder des Seniorenbeirats der
Stadt Halle (Westf.) laden in Kooperation mit dem MehrGenerationenHaus der Dia-
konie im KK Halle e.V. alle Seniorinnen und Senioren der Stadt zu einer vorweih-
nachtlichen Bustour nach Hille-Oberlübbe ein. Programm: 9 Uhr Abfahrt vom alten
Busbahnhof; anschließendes Frühstück; Modenschau und Shopping bei Höinghaus
in Hille-Oberlübbe; 12:30 Uhr Mittagessen im Landgasthaus; anschließend Weih-
nachtsfeier mit Kaffee und Kuchen; ca. 16:30 Uhr Rückfahrt; ca. 18:00 Uhr Ankunft
in Halle. Kosten für Busfahrt und Verpflegung: 43,- Euro

Winterhilfe für den Kaukasus
Seit vielen Jahren beteiligt sich das MehrGenerationenHaus mit Unterstützung von
verschiedenen Organisationen und Privatpersonen an der Aktion: „Winterhilfe für den
Kaukasus“ des Friedensdorfes. Auch in diesem Jahr werden vom 24.10. bis 18.11.
2016 Pakete mit „Überlebensmitteln“ gepackt. Diese werden dann mit allen bundes-
weit gepackten Hilfspaketen per Luftfracht nach Armenien, Georgien und Nagorny-
Karabach gebracht. Wer sich beteiligen möchte meldet sich bitte im MGH unter:
05201/666209 oder 0173/1899288. Dort gibt es die genormten Kartons, Infomaterial
und alle weiteren Auskünfte zur Paketaktion 2016.

Termine auf Anfrage:
Gesprächskreis für Eltern mit Pflege und Adoptivkindern; Jahreszeitliche Angebote; GROSS + klein-
Aktionen; Krabbelgruppen; Natur erleben; Sonntagsfrühstücke; Wichtelmärkte
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Projektchor probt
Luther-Oratorium

Zu einer ersten Probe für die Auf-
führung des Pop Oratoriums Luther
am 11. März nächsten Jahres im
Gerry Weber Stadion kamen jetzt
rund 30 Sängerinnen und Sänger aus
Gemeinden der Kirchenkreise Halle
und Gütersloh im Gemeindehaus
Borgholzhausen zusammen. Unter
der Leitung von Kantor Volker Kuku-
lenz (Schloß Holte-Stukenbrock)
machten sie sich mit den rund 20
Chorliedern des Werkes von Dieter
Falk (Musik) und Michael Kunze
(Text) vertraut. Einen Tag lang prob-
ten sie intensiv die ersten Stücke,
nahmen sich aber auch Zeit zum
gegenseitigen Kennenlernen. Wer
Lust hat, sich dem Chor anzuschlie-
ßen, kann dies gerne noch tun: An-
meldung unter Informationen zu Pro-
benzeiten finden interessierte Chöre
und Einzelpersonen unter: http://
www.luther-oratorium.de/mitsingen

/11032017-halle-westf/, Reservie-
rungsnummer CH51023972. Weitere
Probentermine sind am: 1. Oktober
2016, 21. Januar und 18. Februar
2017 jeweils vom 10 bis 17 Uhr im
Gemeindehaus Borgholzhausen, am
Kampgarten 1. fra/Foto: Frauke Brauns

Wenn die Kirche morgen noch
Bestand haben soll, ...

... müssen wir heute in die Jugend
investieren! Das neueste Projekt des
Fördervereins “Jugendarbeit” ist der
Kalender "Haller Blickwinkel" mit
wunderschönen Fotographien von
Trevor Plant aus Halle und Umge-
bung. Layout und Gestaltung lag in
den Händen von Reinhard Nolte. Der

Kalender in limitierter Auflage von
250 Stück ist ab sofort für 20,- Euro
bei Bunselmeyer in der Sparkassen-
passage und in der Bücherstube
Elsner erhältlich. Der gesamte Erlös
kommt dem Förderverein Jugendar-
beit zugute.

Fotografische Werkschau
30. Oktober - 25. November 2016

Aus Anlaß des 40jährigen Jubilä-
ums der VHS Ravensberg und der
nun 35 Jahre währenden erfolgrei-
chen Zusammenarbeit mit der Foto-
gruppe - augenblick - präsentieren
ihre engagierten Mitglieder einen
Querschnitt neuer Werke, die seit der
letzten Ausstellung im Herbst 2014
in den letzten Semestern zu ver-
schiedenen Themenbereichen ent-
standen sind. Außerdem werden freie

und experimentelle Arbeiten zu se-
hen sein. Etwa 40 fotografische Bil-
der der 20 Autorinnen und Autoren
werden in großformatigen Drucken
und an den Wochenenden sowie am
1. November 2016 zusätzlich alle 70
ausgesuchten Bilder in einer Beamer-
schau präsentiert. Außerdem wird
ein Katalog erscheinen. Die Foto-
gruppe - augenblick- freut sich wie
immer auf zahlreiche Besucher aus
ganz OWL und darüber hinaus.  Zur
Eröffnung der Werkschau am Sonn-
tag, den 30.10.2016 um 11 Uhr in
der Galerie in der Remise, Kiskerstr.
2, 33790 Halle/Westf. und zum Be-
such der Ausstellung sind alle Inter-
essierten sehr herzlich eingeladen.
Der Eintritt ist frei. Öffnungszeiten:
Mo - Fr von 8-12 und 15-18 Uhr. Di,
01.11.2016 von 15-18 Uhr. Sa von
15-18 Uhr, jedoch nicht am 05.
11.2016. So von 11-18 Uhr, jedoch
nicht am 06.11.2016 sowie nach Ver-
einbarung. Kontakt:Paul G. Hasel-
horst - Telefon  05201 / 9994. An den
Wochenenden sowie am 1. Novem-
ber 2016 stehen Mitglieder der Foto-
gruppe -augenblick- als Ansprech-
partner zur Verfügung. Für die För-
derung des Projektes danken wir
der Kreissparkasse Halle (Westf).

Phantasie in  Stahl. Fotografie: G. Hörner
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Gärten und Herbstfest im
Haller Museum

Zurzeit ist die Ausstellung zum The-
ma „Westfale sein, heißt Weltsinn
haben“ im Museum für Kindheits- und
Jugendwerke bedeutender Künstler
zu sehen. Museumsleiterin Ursula
Ruth Blaschke ist es wichtig, dass
die Gärten dabei nicht vergessen
werden. „Denken wir an Peter Joseph
Lenné (1789-1866), den berühmten
Gartenkünstler, der seine Wurzeln
sogar in der Lindenstadt hat.“ Anne-
liese Niemann, erstes Mitglied des
Museums, wird sicher schmunzeln,
wenn sie diesen bedeutenden Na-
men liest. „Ihr Sohn Carsten, Innen-
architekt, hat scheinbar das Verschö-
nern von Innenräumen mitbekom-
men, das zeigen auch seine farben-
frohen Bilder, die wir in unserem
Haller Museum mit bedeutenden
Namen wie Prof. Dr. Hal Jos (Bio-
loge Harald Jockusch, geb. 1939)
verbinden“, so die Museumsleiterin.
Sie lädt herzlich zum Herbstfest am
21. Oktober 2016 um 16 Uhr ein,
dass mit Kräuterbroten und Hafer-
tee gefeiert wird. Die engagierte Mu-
seumsleiterin wird sicher viel von
ihrem interessanten Detailwissen
weitergeben, auch wenn sie manch-
mal mit Kritik an sich selber nicht
spart. „Vor kurzem war eine Schul-
klasse aus Warendorf hier. Die 8-
Jährigen schauten sich die Bilder
an und auf meine Frage, welches für
sie das Eindrucksvollste ist, haben
sie fast alle auf das eines 14-
Jährigen gezeigt, der Mutter Teresa
gemalt hat. Die Kinder fanden es

rührend, dass Mutter Teresa auf
dem Bild so viel Mitgefühl zeigt und
weint. Und ich hatte das noch gar
nicht gesehen!“ Wichtig ist Ursula
Ruth Blaschke auch, ein Gerücht aus-
zuräumen. "Viele Menschen denken,
ich würde mit dem Museum nach
Oslo wechseln. Das stimmt nicht.
Es ist richtig, dass sich dort am Hafen

ein neues Museum in der Baupla-
nung befindet und ich im Kontakt
mit der Leiterin stehe. Wir haben ei-
nen Tausch vereinbart: Werke aus
Halle von norwegischen Künstlern,
wie Edvard Munch, gehen nach Oslo,
und wenn in Halle Werke für eine
bestimmte Ausstellung benötigt wer-
den, bekomme ich sie aus Norwe-
gen geschickt. Ein erster Austausch
ist geschehen - mehr nicht!” -dag-

Die Museumsleiterin mit einem Bild von Peter Joseph Lenné.

Komm mit! Rede mit!
SPD vor Ort

Komm mit! Rede mit! unter diesem
Motto laden  die Haller Sozialdemo-
kraten mit Karin Otte, Wolfgang Böl-
ling und Ulrike Sommer zu einem
Spaziergang,  am Sonntag, den 23.
Oktober 2016 durch die Innenstadt
von Halle. Die Haller Sozialdemo-
kraten wollen den Rathausvorplatz,
den Ronchinplatz und die angren-
zenden Straßen in Augenschein

nehmen. Treffpunkt ist um 10.30 Uhr
auf dem Rathausparkplatz. Von dort
geht es weiter in Richtung Ron-
chinplatz, über den Kluckplatz zum
Lindenplatz zur Bienenanlage an
der Graebestraße Der Spaziergang
wird etwa 1-1/2 Std.  dauern. Inter-
essierte Bürger und Bürgerinnen
sind herzlich eingeladen die Sozial-
demokraten zu begleiten. 

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle

Klingenhagen 10 a • 33790 Halle

Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425

Oktober - Programm
Disco Remise H.I.T.S.
Freitag, 14.10.2016  von 19-22 Uhr
Remise, Kiskerstr. 2, 33790 Halle
Eintritt 1,50 € + Getränke
Anmeldung Fahrdienst: 05201-9719423

Bingo
Dienstag, 18.10.2016 von 17.00-19.00 Uhr
Unkostenbeitag: 2,- €

Zumba Fitness Tanz-Abend in der Remise
Für Frauen aller Kulturen, mit und ohne Behin-
derung. In Kooperation mit der Gleichstel-
lungsstelle, MehrGenerationenHaus und der
Flüchtlingsberatung Halle
Freitag, 21.10.2016 von 18-19.30 Uhr
Ort: Remise, Kiskerstr.2, 33790 Halle

Unkostenbeitrag 5,- € Ermäßigt 2.50 €
Mehrgenerationen Spieletreff
Freitag, 28.10.2016 von 16-18 Uhr
Unkostenbeitrag für Kaltgetränke 1,- €

Musikcafe in der Remise
Montag, 31.10.2016  von 18-21 Uhr
Bürgerzentrum Remise, Kiskerstr. 2, Halle 
Anmeldung Fahrdienst: 05201-9719423

Starke Frauen
Selbstbehauptungstraining für Frauen mit Ein-
schränkungen. Der Kurs wird in Kooperation
mit dem Verein BellZett e.V. und der Gleich-
stellungstelle der Stadt Halle durchgeführt.
Samstag 29.10. und Sonntag 30.10.2016
jeweils 14.00-18.00 Uhr. Kursgebühr 15,- €

Montag: Spanisch mit geringen Vorkenntnissen, 9-10.30 Uhr
Anmeldung: VHS Ravensberg Tel.05201-81090

Dienstag: Fit durch Tanzen 50+, 10.30-11.45 Uhr
Anmeldung: Sportbund Gütersloh Tel:05241 851444
Mittwoch: Lesen & Schreiben lernen, 17.30-19 Uhr

Anmeldung: VHS Ravensberg Tel.05201-81090

Das Begegnungszentrum lädt am 08. April 2016 um 17.00 Uhr zur
Vernissage der Ausstellung „Abenteuer Kunst- dem Leben Farbe geben“ ein. 

Zu sehen sind Bilder von Kursteilnehmern/ innen des Kunstkurses „Abenteuer Kunst“.
Dieser Kurs findet unter der Leitung von Susanne E. Jaene zweimal im Jahr in den

Räumen des Begegnungszentrums Halle statt.
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Weltenbummler aus Steinhagen
servierte Bratwurst vom Schwenk-
grill und das Kuchenbuffet im ersten
Stock der Remise ließ keinen Wunsch
offen. Heike Genausch aus Halle
kommt schon seit Jahren zum
Umweltmarkt und liebt die Vielfalt
der Produkte. „So einen Fetakäse in
Thymianhülle bekommt man nicht
alle Tage!“ ist ihr Fazit und sie ge-
nießt ihn.  Inge Burstädt aus Brock-
hagen hat sich einem alten Hand-
werk verschrieben: sie verspinnt

Wolle ihrer Alpaccas und schwärmt:
„Die Wolle ist herrlich atmungsaktiv
- schön wärmend, aber man schwitzt
nicht darunter. Besonders für Dek-
ken eignet sie sich gut.“ Bei den
heißen Temperaturen am Sonntag
mochte sich das keiner so richtig

vorstellen, aber die Besucher sorg-
ten gern für die kommenden kalten
Tage vor. Die rollende Waldschule
des Hegering Halle und Seilermeis-
ter Josef Brügge aus Marienfeld zo-
gen besonders die Kinder in ihren
Bann. Aber nicht nur sie - auch
Clownin Tilly hatte es der Seiler an-
getan: Sie zauberte ihm unzählige
Seifenblasen und verschenkte ei-
nen Glücksschmetterling. Danach
mischte sie sich wieder unter die
Gäste und brachte Jung und Alt zum
Lachen. Der Puppenspieler Achim
Fuchs-Bortfeldt sorgte derweil im
Obergeschoss der Remise mit
Regenwurm Arthur für viel Spaß: Zu
putzig, wie sich Arthur als Detektiv

mit kriminalistischem Spürsinn und
Lupe in der Hand auf die Suche
nach Spuren um merkwürdige Dinge,
die in einem Museum passieren,
macht. Es ist für jeden etwas dabei
an diesem Tag in und vor der Re-
mise - und was macht den Um-
weltmarkt sonst noch aus? Be-
sucher Matthias Blümel aus Hörste
bringt es auf den Punkt: „Klein,
übersichtlich, familiär.“ Dem ist
nichts hinzuzufügen…         -dag-

Der Umweltmarkt mit Apfel, Arthur und African Market

Der diesjährige Umweltmarkt im
und vor dem Bürgerzentrum Remise
stand unter dem Motto „Apfeltag“.
Herrlich duftende Exemplare gab es
zu probieren, aber auch als Saft,
Kuchen, Mus, Marmelade - ja sogar
als Flammkuchen – wurde das Obst
präsentiert. Heimische und regiona-
le Produzenten boten eine Vielzahl

von Produkten: Angefangen vom Senf
und Gewürzschnaps der Haller Kräu-
tergruppe über Getöpfertem aus
Lemgo, Holzkreationen aus Lemgo
oder duftenden Seifen vom African
Market aus Hiddenhausen bis hin
zu Imkereiprodukten, Pflanzen, Kos-
metik oder Schmuck. Die Gesamt-
schul-Eltern samt Lehrerin Ayla
Avvuran hatten internationale Köst-
lichkeiten gezaubert, der Stamm Ro-
ter Milan des Pfadfinderbundes

Gut besucht war bei warmem Wetter der Platz vor der Remise. Clownin Tilly pustet Seifenblasen - sehr
zur Freude der jungen Gäste.

Duftende Seifen vom African Market
aus Hiddenhausen.

Eine Möwe - getöpfert in Lemgo.
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gibt es zu jedem Verzehr ab 50 Euro
im Haus einen 10%-Gutschein. 10
% Rabatt gibt es auch für Selbst-
abholer (ausgenommen sind Mittags-
menüs). Feiern große oder kleine Ge-
burtstagskinder mit mindestens fünf
Gästen im Phönix, speisen sie gra-
tis - bis zu sieben Tage nach ihrem
Geburtstagstag. Außerdem wird der
Sonntag zum Familientag, denn das

Mittagsbuffet wird zum günstigen
Sonntagspreis serviert. Und wer die
unten stehende Anzeige ausschnei-
det und mitbringt, erhält auch für
das Abendbuffet einen Preiserlass
von 10 Euro. Tischreservierungen sind
unter der Telefonnummer 0521- 55
76 096 möglich. Außerdem findet man
unter www.chinarestaurant-phoe-
nix.de weitere Informationen. -sig-

China-Restaurant Phönix feiert 8. Geburtstag

„Augen zu, Augen auf und schon
sind acht Jahre vergangen,“ wun-
dert sich Feng Song über die Zeit,
die seit Neueröffnung seines China-
Restaurants Phönix wie ein Wim-
pernschlag verstrichen ist. Feng
Song hat schon in seinem Heimat-
land China in der Gastronomie und
in der chinesischen Küche gearbei-
tet, bis er 2000 nach Deutschland
kam, wo er in Gelsenkirchen eine
Arbeit angeboten bekommen hatte.
Als er seine Frau Chen kennenlern-
te, eröffneten die Beiden 2004 ge-
meinsam ein kleines Restaurant in
Bielefeld-Brackwede. „Ich habe in
der Küche gearbeitet, meine Frau
war vorne,“ erzählt er. Als sich Ende
2008 die Gelegenheit bot, die Räum-
lichkeiten des Hanky Panky in Bie-
lefeld-Altenhagen zu übernehmen,
griffen die Eheleute Song zu. Aus
dem ehemaligen Country- & Western-
Saloon gestalteten sie an der Alten-
hagener Straße 285 ein schickes,
hochwertig und geschmackvoll ein-
gerichtetes China-Restaurant mit
viel Liebe zu chinesischen Details,
das weit über 200 Gästen einen ge-

mütlichen Sitzplatz sowie einen
großen Biergarten mit Kinderspiel-
platz bietet, wo man die vielfältigen
chinesischen Spezialitäten genie-
ßen kann. Vor acht Jahren gab es
nur eine Theke mit einer Auswahl
chinesischer Köstlichkeiten - heute
präsentieren insgesamt drei Theken
die vielfältigen kulinarischen Ange-
bote. Der Gast hat die Wahl zwi-
schen einem reichhaltigem Mittags-
buffet, das immer montags bis sams-
tags von 11.30 bis 15 Uhr angerich-
tet wird, und dem großen Dinner-
buffet ab 17.30 Uhr, inklusive mon-
golischem Barbecue. An verschie-
denen Tagen präsentiert sich das Buf-
fet außerdem mit besonderem An-
gebot. Am Wochenende gibt es so-
wohl mittags als auch abends aus-
schließlich das große Buffet. „Täg-
lich verwöhnen wir unsere Gäste mit
Allem, was unsere Küche und unse-
re Köche zu zaubern vermögen,“ ver-
spricht Feng Song mit Blick auf die
gut gefüllten Speisetheken. Zum Ge-
burtstag bietet der Inhaber - als Dan-
keschön vor allem für die Stamm-
kunden -  zahlreiche Angebote. So

Im China-Restaurant Phönix in Bielefeld-Altenhagen lässt es sich in gepflegtem,
geschmackvollem Ambiente gut chinesisch speisen.

Zwei 2-Tonnen schwere Löwen, die Inhaber Feng Song eigens aus China nach
Altenhagen importieren ließ, stehen am Eingang Spalier.
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Der richtige Verkauf von
Renditeimmobilien

Hohe Immobilienpreise sind für Be-
sitzer von Kapitalanlagen derzeit Ver-
kaufsargument Nummer eins. Das
ergab eine deutschlandweite Umfra-
ge. Von den befragten Kapitalanle-
gern, die ihre vermietete Immobilie
verkauft haben, gaben 69 Prozent
an, dass die aktuell hohen Immo-
bilienpreise ein wichtiger Verkaufs-
grund waren. Die Nachfrage nach
der Kapitalanlage in Immobilien ist
ungebrochen. Für 92 Prozent der Käu-
fer ist die „krisensichere Investition“
das Hauptargument für die An-
schaffung einer Kapitalanlage ge-
folgt von der „guten Altersvorsorge“
(84%) und den „guten Renditechan-
cen“ (77%) informiert Immobilien-
makler Lars Jäkel. Wenn Sie eine
vermietete Immobilie verkaufen
wollen, gelten andere Regeln als bei
den Verkauf an Selbstnutzer, denn
beim Verkauf einer Anlageimmobilie
müssen Sie sich an Kapitalanleger
und Investoren wenden. Diese Ziel-
gruppe ist jedoch nicht leicht zu er-
reichen. Zudem sind Investoren und
Kapitalanleger weniger an der Schön-
heit des Objekts interessiert als

Privatkäufer. Hier sind die Rendite-
erwartungen das wichtigste Verkaufs-
argument. Deshalb gilt es, diese bei
der Vermarktung besonders her-
auszustellen. Welche Renditen sind
zu erwarten? Wie kann der Wertzu-
wachs der Immobilie in den kom-
menden Jahren aussehen? Diese Fra-
gen müssen potentiellen Käufern
unbedingt beantwortet werden, weiß
Immobilienmakler Lars Jäkel. Auf
der Homepage www.jaekel-immo-
bilien.de finden Sie eine große Aus-
wahl an Renditehäusern in Top-La-
gen! Für vorgemerkte Investoren
sind wir auf der Suche nach weite-
ren Immobilien. Wir freuen uns über
Ihren Anruf unter T 0521-93846974.

Immobilienmakler Lars Jäkel ist Ex-
perte für Hauskauf und -verkauf.

Herbstangebote bei den
Haller Haien

Das Ende des Sommers steht un-
mittelbar bevor, die Zeit, in der man
viel Zeit draußen verbringt, neigt sich
dem Ende: ein guter Zeitpunkt, um
mit Indoor-Aktivitäten zu starten.
Zum Beispiel mit Kick- & Thai-Bo-
xen bei den Haller Haien. Seit Jah-
resanfang bietet Inhaber Musa Dur-
sun diese Kampfsportart in Halle am
Langen Brink 33 in den Höpfner-Ge-
bäuden an - als zweiten Standort zu
der seit gut sechs Jahren bestehen-
den Kampfsportschule Spenger Haie
in Spenge. Die schön und praktisch
gestaltete Trainingshalle bietet auf
300 Quadratmetern ausreichend
Platz für ein qualifiziertes Training
für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene in unterschiedlichen Kursen.
Das Motto der Kampfsportschule
ist „Wer kämpft, kann verlieren. Wer
nicht kämpft, hat schon verloren.“
Wer zu den Haller Haien geht, hat
ganz sicher schon gewonnen, denn
hier erfährt man neben der Kampf-
kunst außerdem Ausdauer, Kraft
und Sport. „Die Kinder kommen gern,“
freut sich Musa Dursun immer
schon auf das Training mit seinen jun-
gen Schülern, die mit großer Freu-
de, Begeisterung und Sportsgeist

dabei sind. Bei Musa lernen die gro-
ßen und kleinen Schülerinnen und
Schüler außerdem Redlichkeit, Barm-
herzigkeit, Geduld und Pünktlichkeit
- geistige Fähigkeiten, die Musa
Dursun neben den sportlichen Fähig-
keiten des Kick- und Thaiboxen
vermitteln möchte. Erste öffentliche
Erfolge können seine SchülerInnen
in der zweiten Fight-Night erfahren,
die am 18. November geplant ist.
Hierzu sind auch Zuschauer und Inter-
essierte herzlich willkommen. Für die
bevorstehende „Indoor-Jahreszeit“
hält Musa Dursun außerdem tolle
Herbstangebote bereit, damit sich der
innere Schweinehund vielleicht et-
was leichter überlisten lässt. Wer sich
für ein halbes Jahr anmeldet, be-
kommt einen Monat Mitgliedschaft
geschenkt, bei einem Jahr sind es
zwei Monate gratis und wer sich für
zwei Jahre bei den Haller Haien an-
meldet, erhält sogar vier Monate Trai-
ning umsonst. Eine gute Idee ist
auch ein Gutschein der Haller Haie,
findet Musa Dursun - nicht nur zum
Weihnachtsfest. Mehr findet man
unter www.spengerhaie.de oder auf
der facebook-Seite “Spenger-haller
haie”.                                  -sig-

Mit großer Freude und Begeisterung trainieren vor allem die kleinen Mitglieder,
die neben Kampfsport außerdem ein faires Miteinander und  geistige Fähigkeiten
wie Geduld und Pünktlichkeit erlernen.
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cedes Allradfahrgestell mit einer
Gruppenkabine für 9 Einsatzkräfte,
einem 1000 Liter-Wassertank, einer
Feuerlöschkreiselpumpe und Feuer-
wehrgeräten im Wert von rund 83.000
Euro wünschte sich die Bürgermeis-
terin möglichst wenig Einsätze. Sie
freue sich, dass inzwischen 21 Ka-
meraden dem Löschzug Kölkebeck
angehören - aber es dürften ruhig
noch mehr werden. Auch Frauen sei-
en herzlich willkommen! Vier Kame-
raden wurden während der Feierstun-
de vom Anwärter zum Feuerwehr-
mann befördert: Rainer Alberti, En-
gin Senol, Frank Möllenbeck und
Daniel Sielaff. Der Künsebecker
Löschzugführer Pascal Godt wie-
derholte seine Aussage von 2014,
die er anlässlich der Gründung des
Löschzuges gemacht hatte: "Es wer-
den weniger Löschzüge gegründet
als Burgen gebaut. Umso mehr
freut es mich, dass wir in zwei Wo-
chen mit 21 Kameraden hier den
Dienst aufnehmen können. 170 Stun-
den Freizeit hat jeder investiert.
Deshalb lasst uns feiern - Ihr habt
es Euch verdient!" Die rund 200
Gäste ließen sich bei Melodien, ge-
spielt vom Feuerwehrmusikzug Borg-

holzhausen, das Spanferkel und die
Getränke schmecken und feierten
ausgiebig. Interessierte bekamen ei-
nen später die Gelegenheit, bei ei-
nem Tag der offenen Tür das Geräte-

haus und die Fahrzeuge am Kreis-
verkehr zum Industriegebiet Ravenna-
Park unter die Lupe zu nehmen.-dag-

"Gott zur Ehr', dem Nächsten zur Wehr!" 

Mit diesem Feuerwehr-Leitspruch be-
grüßte Kreisbrandmeister Dietmar
Holtkemper bei der offiziellen Ein-
weihung des Feuerwehrgerätehau-
ses in Halle-Künsebeck die anwe-
senden Gäste. Er wies darauf hin,
dass die heutige Feuerwehr nicht
nur zur Brandbekämpfung einge-
setzt würde, sondern technische
Hilfeleistungen erbringen müsse so-
wie bei Stromausfällen, Hochwas-
ser und überall dort, wo Menschen
in Gefahr sind, vor Ort sein. "Die
Bürger können nun in Künsebeck
beruhigt schlafen!" war sein Fazit.
Mehrere Grußworte folgten, u.a. von
einem Vertreter der Firma Schling-
mann aus Dissen, vom Leiter der
Haller Feuerwehr, Wilhelm Köhne,
den "drei großen Brüdern" - die
Löschzüge Kölkebeck/Hörste/Halle,
der Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger, Pfarrer Christian Ste-

phan oder den Frauen der Feuer-
wehrmänner, die als Geschenk ein
Bild des neuen Gerätehauses in
Auftrag gegeben hatten. "Wir ste-
hen immer hinter euch!" riefen sie in
Richtung ihrer Männer. Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wesselmann
wartete neben ihren Glückwünschen
und der Schlüsselübergabe mit eini-
gen Zahlen auf: Das Gerätehaus bie-
tet auf insgesamt 440 qm Nutzflä-
che eine Fahrzeughalle mit drei Stell-
plätzen, Umkleiden, Werkstatt, Schu-
lungsraum sowie einem Büro. Vor
der Übergabe der zwei Fahrzeuge
mussten diese noch einen Licht-
und Hornfunktions-Test bestehen,
was unter den Augen und Ohren der
zahlreichen Gäste bestens gelang.
Für das Mannschaftstransportfahr-
zeug/Typ Mercedes Sprinter und das
Hilfeleistungs-Löschgruppenfahr-
zeug vom Typ HLF 10 auf einem Mer-

Zum gratulieren anstellen bitte: Während Löschzugführer Pascal Godt bereits
zahlreiche Glückwünsche entgegennimmt, stehen der Leiter der Haller Feuerwehr,
Wilhelm Köhne, Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann und Architektin
Birgit Melisch noch an.

Auf großes Interesse stießen die beiden neuen Fahrzeuge - bei der Einweihung
sowie am Tag der offenen Tür.

Der Musikzug der Feuerwehr Borgholz-
hausen kam vom Parkplatz einer be-
nachbarten Firma musizierend zum
neuen Feuerwehrgerätehaus.
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Besuch aus Valmiera

Eine kleine Delegation aus dem Part-
nerkreis Valmiera besuchte in der
vorletzten Septemberwoche den
Kreis Gütersloh. Von Wiedenbrück
aus, wo die Letten in einem Hotel un-
tergebracht waren, besuchten sie
mehrere Gemeinden im Kreis, wo-
bei das Schwerpunktthema die
Flüchtlingssituation im Kreis war. Wie
der Bürgermeister Jänis Baiks aus
Valmiera erzählte, gibt es dort zur-
zeit keine Flüchtlinge. In Riga seien
aber etwa 300 Menschen unterge-
bracht, deren Status gerade geprüft
werde. Den Donnerstagvormittag
verbrachte die Gruppe, begleitet von
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann, den Fachbereichslei-
tern Christian Loest und Hermann
Bußmeyer und den beiden Koordina-
torinnen Rudite Markus (Lettland) und
Ina Schmal, in Halle. Bürgermeister
Jänis Baiks, Abgeordneter und Ju-
gendgerichtshelfer Andris Alpeus,
Sozialamtsleiterin Jolanta Rutkovs-
ka und Dolmetscherin Liga Biezina
schauten sich nach dem Empfang
durch die Bürgermeisterin zunächst
die Haller Polizeistation an. Danach
ging es weiter zur Flüchtlingsbera-
tung ins Rathaus II. In einem locke-
ren Gespräch wurden seitens der Let-

ten sehr viele interessierte Fragen
hinsichtlich der Unterbringung, der
Integration und der Arbeitssituation
der in Halle lebenden Flüchtlinge ge-
stellt. Diese wurden von Christian
Jansen aus der Flüchtlingsberatung
und dem Fachbereichsleiter Hermann
Bußmeyer gerne und umfänglich be-
antwortet. Die verschiedenen Unter-
bringungen wie die neugebauten
Wohnanlagen und das umgebaute
Möbelhaus an der Langen Str. wur-

den nach diesem Termin gemein-
sam besichtigt. Zum Abschluss des
Besuches in Halle stand ein gemein-
sames Mittagessen im „Sauerzapfes“
auf dem Programm. Am Nachmittag
wartete ein umfangreiches Besichti-
gungsprogramm in Verl auf die letti-
schen Gäste.                      -sge-

Eine kleine Delegation aus Lettland: Liga Biezina (5.v.l.), rechts daneben Jolanta
Rutkovska, Rudite Markus, Bürgermeister Jänis Baiks und Andris Alpeus besuch-
ten (v.l.) Christian Jansen, Hermann Bußmeyer, Ina Schmal, Natalija Kuch, Bürger-
meisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann und Christian Loest von der Stadt Halle. 

Das Marienheim und die Tagespflege Marienheim
lädt am 05.11.16 von 14 Uhr bis 18 Uhr

zum Tag der offenen Tür.

Lauter spannende Nachmittage …

…verspricht das Programm der
zweiten Jahreshälfte im Erzähl-Café,
das seit April 2011 ein fester Be-
standteil im Angebot der Diakonie
ist. Erste Gäste waren Altbürgermeis-
ter Jürgen Wolff und Superintendent
Walter Hempelmann. Ihnen folgten
bis heute weit über 60 weitere Gäs-
te, die aus ihrem Leben und Wirken
erzählten. Durchschnittlich besu-
chen gut 20 Gäste die einzelnen
Erzähl-Cafés. Nur einmal war der
Nachmittag komplett ausgebucht -
obendrein mit einer Warteliste von
interessierten Gästen. Zu diesem Ter-
min hatten die Organisatoren Ger-
hard Weber in die Bahnhofstraße 33
a eingeladen, der sehr viel zu erzäh-
len wusste und die Nähe zu den
Haller Bürgern sichtlich genoss. Die
überwiegend positiven Rückmeldun-
gen zu dem festen Angebot ermuti-
gen die Verantwortlichen immer
wieder, das Erzähl-Café als Begeg-
nungs-, Informations- und Gesprächs-
möglichkeit sowohl für die Bewoh-
ner der Wohnanlage als auch für in-
teressierte Haller Bürger anzubieten
und haben auch für das zweite Halb-
jahr 2016 interessante Menschen

mit interessanten Themen in die ge-
mütliche Runde eingeladen. So
kommt am 20. Oktober Polizei-
hauptkommissarin Ellen Haase von
der Polizei Gütersloh, um über das
Thema Sichtbarkeit im Dunkeln -
Verkehrssicherheit im Herbst und
Winter zu referieren. Im November
sind Frauke Keßner und Inge Schmidt
zu Gast im Erzähl-Café und erzäh-
len am 17.11. über „Jüdische Nach-
barn in Halle/Westfalen in den 1930-
er Jahren und im 2. Weltkrieg“. „Wir
hoffen auf regen Austausch von
Zeitzeugen,“ wünscht sich Lothar
Becker im Namen der Organisatoren.
Das kurze Halbjahr endet schließ-
lich am 15. Dezember mit einem
schönen Märchennachmittag in der
Advents- und Weihnachtszeit- mit
Märchenlesung, Knusperhäuschen
und Weihnachtsüberraschung. Zu
Gast ist die Haller Buchhändlerin
Sylvia Lissel. Anmeldungen zu den
jeweiligen Nachmittagen, die von
15 bis 17 Uhr stattfinden, 87sind
wünschenswert und persönlich oder
telefonisch bei der Diakonie unter
der Telefonnummer 05201 – 98 29
möglich.                             -sig-

Susanne Claes, Lothar Becker und Edeltraud Schlüter (v.l.) präsentieren auch in
der zweiten Jahreshälfte im Erzähl-Café ein bunt gemischtes Programm.
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Gerd im Doppelpack beim
9. GED-Rasentennis-Turnier

Organisator Gerd Oberschelp freute
sich beim 9. GED-Rasentennis-Tur-
nier, bei dem um die Pokale der
Volksbank Halle gespielt wurde, be-
sonders über seinen Namensvetter.
Denn Hoch „Gerd“ bescherte den
gut 20 Teilnehmern Sonnenschein
und Temperaturen jenseits der 25
Grad. Unter der Überschrift „Old-
timer tritt Youngtimer“ posierten alle
gut gelaunt für das Pressefoto vor
dem 80 Jahre alten Borgward 130
von Andreas Gomolka, bevor es auf
die drei Rasenplätze des Sportparks

ging. Die Gewinnerinnen bei den Da-
men waren Jutta Kupcyk, Petra
Gläser und Bärbel Leben (aus Buer),
die Ehrenpreise gingen an Wini
Schlichte, Rita Pohlmann und Chris-
tina Missong (Buer). Bei den Herren
erhielten Olaf Kolodzig, S. Gielke so-
wie Jochen Tappmeier die Pokale,
den Ehrenreis bekam Hartmut Jesch-
ke. Im nächsten Jahr wird zum Ju-
biläumsturnier aufgeschlagen - bei
hoffentlich ebenso fantastischem
Wetter!                              -dag-

Die Teilnehmer des Turniers - mit Oldtimer.

Mit einem richtigen Feuerwehr-
schlauch durften sie auch versu-
chen, ein kleines Feuer zu löschen.
Leckere Sachen boten der DLRG
und der Schwimmverein Halle ge-
meinsam an - hier konnte zwischen
frisch gegrillten Würstchen mit Salat
und einem köstlichen Kuchenbuffet
mit Kaffee und Säften gewählt wer-
den. Das warme und sonnige
Septemberwetter lud viele Haller
ein, sich im und um das Lindenbad
zu tummeln.                      -sge-

Rund ums Wasser -
Das Wasserfest der TWO

Seit 1966 fließt in Halle das Wasser
durch Leitungen in die Häuser - das
sind 50 Jahre Haller Wasser. Grund
genug also, ein schönes „Wasser-
fest“ zu feiern. „Direkt am Wasser-
werk war das in diesem Jahr nicht
möglich, wir sind in einer Baupha-
se“, erklärte die Wassermeisterin
der TWO, Ilka Brömmelsiek. Und so
überlegte man sich, wo noch „rund
ums Wasser gefeiert werden kann -
am Lindenbad, wo sonst! Dort wurde
ein attraktives Programm geboten -
in Zusammenarbeit mit dem
Schwimmverein, der DLRG und der
Feuerwehr, die ja auch alle naturge-
mäß mit Wasser zu tun haben. Be-
reits am Morgen des Wasserfestes
beteiligte der Schwimmverein sich
am deutschlandweiten Aktionstag
„Deutschland schwimmt“. „Gemein-
sam schwimmen für Nichtschwim-
mer“ war hier das Motto - Disney
und die Partnerunternehmen Allianz
und Rewe starteten hierfür eine ge-
meinsame Initiative um auch bedürf-
tigen Kindern das Schwimmen ler-
nen zu ermöglichen. Bis zum Beginn
des Wasserfestes schwammen 35
Teilnehmer bereits eine Stecke von
38 km - diese Strecke ließ sich bis
16 Uhr noch steigern. Um das Lin-
denbad herum - Besucher des Was-
serfestes konnten das Hallenbad
den Nachmittag über kostenlos be-
nutzen - gab es einige Attraktionen
der beteiligten Vereine. In riesigen
Wasserbällen konnte „übers Was-
ser gelaufen“ werden, für die Kleinen
gab es „Entenangeln“ und wegen
des wirklich schönen Wetters nutz-

ten viele Kids die Möglichkeit, mit
Anlauf über eine Wasserrutsche zu
schliddern. Der Löschzug der Feuer-
wehr Halle war mit einem Löschfahr-
zeug vor Ort und die Kinder durften
dieses nach Herzenslust erkunden.

Sie sind alle „wasserfest“: Christian Babbel (Löschzug Halle), Fabian Kaiser (DLRG),
Gunther Reuter-Schöning (Schwimmmeister), Ilka Brömmelsiek (Wassermeisterin
der TWO), Detlef Wemhöner (Geschäftsführer TWO) und Hayo Becker und Lisa Schmidt
(beide Schwimmverein Halle).

Tolle Sache: in den riesigen Wasserbäl-
len konnte man „übers Wasser laufen“.
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„Grünes“ Sommerfest mit
prominenten Gästen 

Der Ortsverband der Grünen in
Halle lud Anfang September zu ei-
nem Sommerfest auf den Hof Tar-
ner in Halle ein. Und das aus gutem
Grund: die „Grünen“ in Halle grün-
deten sich vor genau 35 Jahren im
Juli 1981. Und das während einer
„grünen“ Aktion auf dem Rasen hin-
ter dem Gasthof Pallmeier. Mit dem
Lied „Schweinchen Plastik“ - selbst
geschrieben und mit Gitarren be-
gleitet - protestierten die Gründungs-
mitglieder Helga und Michael Lange
bereits damals gegen die Massen-
tierhaltung. Die Grünen waren ab da
sehr aktiv und zogen bereits 1984 in
den Rat der Stadt Halle ein - hier
sind sie seitdem vertreten. Beson-
deres Augenmerk lag beim Sommer-
fest auf der Ehrung von Helga und
Michael Lange. Sigrid Beer, Mitglied
des Landtages, ließ auf eine ganz
erfrischende Art Helga Langes Wer-
degang bei den Grünen Revue pas-
sieren. Auch persönliche Worte
fand sie für ihre politische Freun-
din: “Helga Lange ist von Vernunft
und Prinzipien geleitet, aber leiden-
schaftlich in der Sache - dabei
beharrlich und gleichzeitig dialog-
orientiert“. Zu der gemeinsamen
Arbeit mit ihrem Ehemann Michael

Lange sagte sie: „Mit deinem Ehe-
mann hast du den Skipper ihres Le-
bens gefunden, gemeinsam genießt
ihr es, euch den Wind um die Nase
wehen zu lassen. Im politischen
Wind steht ihr beide schon immer -
es ist toll und wir sind dankbar, das
ihr mit uns segelt!“ Wibke Brems,
ebenfalls Landtagsabgeordnete,
hatte genau nachgezählt: „30 Wah-
len habt ihr bereits aktiv mit gestal-
tet - und nächstes Jahr folgen noch
zwei“. Sie gab einen kurzen Aus-
blick auf die im nächsten Jahr an-
stehenden Bundestagswahlen und
sagte, das die Grünen eine Partei
sind, die Zuversicht verbreiten und
das „ohne rosarote Brille. Wibke
Brems wünschte allen Anwesenden
viel Kraft und Energie für die kom-
menden Aufgaben und lachend:“
Etwas Energie können wir bei die-
sem schönen Fest schon einmal
tanken“. Nach dem erfrischend kur-
zen offiziellen Teil bedienten sich
alle Gäste am köstlichen Buffet und
man saß gemütlich bei interessan-
ten Gesprächen an spätsommerlich
dekorierten Tischen zusammen. Für
gute Musik und die passende Party-
stimmung sorgte „Kramers Musik-
box“ aus Gütersloh.            -sge- 

Sie feierten mit ihren Gästen ein entspanntes Sommerfest: Michael Brune,
Jochen Stoppenbrink, Sigrid Beer , Thorsten Schmolke (Sprecher Kreisverband),
Michael Lange, Jürgen Wächter, Helga Lange, Lisa Griesmeyer und Wibke Brems. 

DLRG Halle veranstaltet
Beachcamp

Ab 16 Uhr erfolgt der aufregende  Be-
zug der Zelte, dann können es die
Nachwuchsretter nicht mehr erwar-
ten und springen begeistert ins küh-
le Nass. Es folgen die Chaosrallye,
bei der Gruppenweise allerhand
skurrile Aufgaben erledigt werden
müssen. Beispielsweise: Eierlaufen,
Kunststücke ausdenken oder einen
Betreuer zeichnen. Nach dem anstren-
genden Spiel;  es wurde das kom-
plette Gelände abgelaufen; sind alle
Kinder hungrig und essen sich beim
Grillbuffet satt. Anschließend beob-
achten die Kids gespannt, wie DJ
Fabian das Lindenbad in eine Disco
verwandelt. Die Poolparty steigt im
Leerschwimmbecken und wird für
alle ein Wahnsinnserlebnis. Die Kids
feiern mit den Betreuern lautstark zu
fetziger Musik in einem stimmungs-

voll beleuchteten Lindenbad. Er fol-
gen ein Spätimbiss und das Wasser-
kino. Der Film „Zoomania“ wird im
nahezu dunklen Bad gespannt ver-
folgt oder es werden müde die Au-
gen geschlossen. Anschließend wol-
len die meisten Kinder die kurze
Nachtwanderung miterleben um hin-
terher im Mondschein am warmen
Feuer Stockbrot zu backen. Die Un-
ermüdlichen springen um 1:30Uhr
noch einmal ins Wasser des Lin-
denbades, bevor sie hundemüde in
ihre Schlafsäcke krabbeln. Von 2-8
Uhr ist es mucksmäuschenstill im
Beachcamp. Dann wird zusammen
gefrühstückt und gepackt, bevor
die zufriedenen Kids von ihren El-
tern abgeholt werden. Die DLRG
dankt dem Lindenbadteam für die
Unterstütz

Zelte auf der Liegewiese? Den Hallern bot sich ein ungewohntes Bild, denn am
Freitag Nachmittag bevölkern sechzig Kids und zehn Betreuer das Lindenbadgelände.
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Ein großes „Danke“ an drei
Jubilare der Stadt Halle

Richtig voll war es im Trauzimmer
im Rathaus, in dem die Ehrung der
drei Jubilare durch die Bürgermeis-
terin stattfand. Hermann Bußmeyer,
Leiter der Abteilung 3.2, beschäftigt
sich in seinem Arbeitsalltag mit Kin-
der- und Jugendangelegenheiten, den
städtischen Kindertagesstätten,
Schulsozialarbeit, Familien, Senio-
ren und Flüchtlingen. „Er macht die-
sen Job, in dem er mit sehr vielen
verschiedenen Menschen zu tun hat,
sehr menschlich und verständnis-
voll“, sagte die Bürgermeisterin Anne

Rodenbrock-Wesselmann. Er sei
aber auch ein Mann der klaren Wor-
te, fügte sie noch an. Hermann Buß-
meyer machte direkt nach dem
Abschluss der Realschule Halle
eine Ausbildung zum Verwaltungs-
fachangestellten und arbeitete da-
nach im Ordnungsamt und in der
Bauverwaltung, seit 1983 im Sozial-
amt. Im Jahr 2000 wurde er dort
stellvertretender Abteilungsleiter, im
Jahr 2003 übernahm er die durch
Umstrukturierungen neugeschaffe-
ne Abteilung 3.2. Für seine Dienste
überreichte die Bürgermeisterin ihm
eine Urkunde und sprach ihm ein
dickes „Danke schön“ aus. Eben-
falls geehrt wurden Gisela Riese,
seit 25 Jahren Raumpflegerin in der
Grundschule Hörste, und ihr Ehe-
mann Jürgen Riese, der ebenso lange
als Hausmeister dort beschäftigt ist.
Nach der kurzen Ansprache, in der
die Bürgermeisterin die Berufsleben
der beiden Jubilare Revue passie-
ren ließ und der Übergabe ihrer
Urkunden, erzählte Gisela Riese,
wie das Einstellungsverfahren 1991
verlaufen war. Gesucht wurde in dem
Jahr für die Hausmeisterstelle eigen-
tlich ein Ehepaar, deswegen beka-
men die Rieses, die damals noch
nicht verheiratet waren, zunächst eine
Absage. Da das ausgewählte Ehe-
paar aber bereits nach einem Monat
„das Handtuch warf“, bekamen sie
eine zweite Chance. Bei der Ver-
tragsunterzeichnung fragte der da-
malige stellvertretende Stadtdirek-
tor Wilhelm Reich, ob sie sich denn
nicht verloben wollen - den Sekt da-
für habe er bereits kalt gestellt. Der
Sekt wurde getrunken, die Verlobung
am Abend bei einem Essen ge-
schlossen - und der Dienst wenig
später angetreten. Mittlerweile sor-
gen die Beiden, natürlich mittlerwei-
le viele Jahre verheiratet und Eltern
von zwei Kindern, seit 25 Jahren ge-
meinsam dafür, dass die Grund-
schule in Hörste stets sicher und
sauber ist. Die vielen Gratulanten
stießen nach der Ehrung noch
gerne mit einem kühlen Glas Sekt
mit den drei Jubilaren an.    -sge-

Die Jubilare Hermann Bußmeyer (40 Jahre) und das Hausmeisterehepaar Gisela
und Jürgen Riese wurden von der Bürgermeisterin Anne Rodenstock-Wesselmann
und dem Vorsitzenden des Personalrats, Frank Erber für ihre langjährige Arbeit geehrt. 

Vier angehende Bankkaufleute
beginnen Ausbildung

Ein vierblättriges Kleeblatt als Glücks-
bringer begleitete die vier angehen-
den Bankkaufleute bei ihrem Start
in das Berufsleben. Am 1. Septem-
ber haben Frederika Bredy aus Halle,
Geronimo Duckert aus Hörste, Nils
Kerwien aus Halle und Julia Mark-
meier aus Marienfeld ihre Ausbil-
dung bei der Kreissparkasse Halle
(Westf.). begonnen. Sie freuen sich
auf eine vielseitige und spannende
zweieinhalbjährige Ausbildungszeit.
Nils Kerwien ist der erste Auszubil-
dende bei der Kreissparkasse, der
ein duales Studium absolviert und
damit in den nächsten viereinhalb
Jahren gleich drei Abschlüsse er-
zielt: Bankkaufmann, Sparkassen-
betriebswirt und Bachelor of Arts.
Die beiden Vorstände der Kreisspar-
kasse Halle (Westf.), Hartwig Math-
mann und Henning Bauer, Perso-
nalleiter Maik Hoppe und Ausbil-
dungsleiterin Sabrina Henneke
wünschten dem „Kleeblatt“ viel
Glück und Erfolg und ebenso viel
Freude auf dem Weg zum Berufs-
abschluss. Wer etwas gerne mache,
der werde auch erfolgreich sein, so
hat Albert Schweitzer eine Voraus-
setzung für Erfolg formuliert: “Nicht
Erfolg ist der Schlüssel zum Glück,
sondern Glück ist der Schlüssel
zum Erfolg.“ Daran knüpfte auch
Hartwig Mathmann, Vorstandsvor-
sitzender der Kreissparkasse, an:
„Sie haben sich für einen Bankberuf
entschieden, weil Sie Freude an Fi-
nanzthemen und am Kontakt mit
Menschen haben. Das sind beste
Voraussetzungen - machen Sie et-
was daraus.“ Vorstandskollege
Henning Bauer versicherte den vier
Auszubildenden: „Wir tun alles, um
Ihnen eine umfassende Ausbildung
zu bieten.“ Es sei heute nicht mehr
selbstverständlich, das gesamte
Aufgabenspektrum in der Praxis zu
erlernen. Frederika Bredy und
Geronimo Duckert sind ehemalige
Praktikanten. Das ist mittlerweile
ein beliebter Weg, um sich gegen-
seitig schon einmal kennenzulernen
und den Beruf auszuprobieren.

Theorie und Praxis ergänzen sich in
der Ausbildung. Das Reinhard-Mohn-
Berufskolleg in Gütersloh ist Partner
der theoretischen Ausbildung. Mit
einem internetbasierten, aus 130
Videos bestehendem Lernprogramm
haben die Auszubildenden außer-
dem die Gelegenheit, viele ver-
schiedene Wissensgebiete indivi-
duell am PC, Smartphone oder dem
Tablet zu bearbeiten. Sie können
den Stoff beliebig wiederholen und
auch gezielt für die Prüfungsvorbe-
reitung nutzen. Bei der praktischen
Ausbildung steht der Kunde von Be-
ginn an im Mittelpunkt. An vier
Einführungstagen lernen die Aus-
zubildenden spezielles Wissen zu

Datenschutz, Bankgeheimnis, Ver-
halten im Kundenverkehr und EDV-
Anwendungen. Die Auszubildenden
durchlaufen anschließend alle Ab-
teilungen. Dazu gehören das Kun-
denservice-Center, Geschäftsstel-
len, die Kreditabteilung und das Im-
mobilienCenter ebenso wie das
Marketing und die EDV-Zentrale.
Über 40 ausgebildete Betreuerinnen
und Betreuer begleiten die jungen An-
gestellten während der Ausbildung.
Ein guter Abschluss liegt auch Aus-
bildungsleiterin Sabrina Henneke am
Herzen: „Die jungen Leute legen
einen wichtigen Grund-stein für die
weitere Karriere. Denn ihnen stehen
auch innerhalb der Sparkassenfinanz-
gruppe zahlreiche Karrierewege
offen.“ Weitere Infos über die Aus-
bildung gibt es unter www.kskhal-
le.de/Karriere Ausbildungsleiterin
Sabrina Henneke steht selbstver-
ständlich gern für Fragen unter der
Telefonnummer 893-245 zur Verfügung.

Ein Kleeblatt als Glücksbringer zum Ausbildungsstart für vier angehende Bankkauf-
leute. Bei der Begrüßung (v.l.): Vorstandsvorsitzender Hartwig Mathmann, Frederi-
ka Bredy, Sabrina Henneke, Julia Markmeier, Maik Hoppe, Nils Kerwien, Geronimo
Duckert und Vorstandsmitglied Henning Bauer.
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sen zum Abschluss der Sternwall-
fahrt des Pastoralverbundes diese
Stunde vor der malerischen Kulisse
und bei Sonnenschein. Als das An-
gelus-Geläut von der Kirchturm-
glocke erklang, mussten sie ein we-
nig Geduld haben, bis es weiterge-
hen konnte, aber mit einem "buon
pranzo" - also "Guten Appetit" - ent-
ließ der Pastor die Gäste zu Erb-
sensuppe, Bratwurst und  den 40
Torten, die Frauen des Ausrichter-
chores sowie aus der Kirchenge-
meinde gespendet hatten. Weiter im
Programm ging es mit viel Musik
vom Chor Klangfarben, der Laidback
Jazzband oder dem Kammerchor
Belcanto aus Steinhagen. Alle drei
waren zum ersten Mal beim Lin-
denfest dabei und integrierten sich
perfekt in das musikalische Pro-
gramm. 'Alte Hasen' dagegen wa-
ren der MGV Hörste, der Posau-
nenchor Hörste/Bockhorst/Hessel-
teich, die Chöre aus Versmold,
„Dreiviertel Acht“ aus Bielefeld
sowie der des Ausrichters. Nach-
wuchsmusik gab es von der Ju-
gendmusikgruppe der Musikschule
Nußbeck. Das Programm begei-
sterte Jung und Alt und auch Jo-
hanna gefiel es - die Erbsensuppe
sowieso! Sie wird sicher in zwei
Jahren, wie viele andere Besucher
auch, gern wieder beim Lindenfest
in Stockkämpen dabei sein… -dag-

Messe, Musik und
Mundgerechtes  beim Lindenfest 

"Mit den Lindenblüten früher war es
etwas schöner, aber so geht es
auch", sieht Besucherin Gudrun Pro-
schinger aus Halle über die Tat-
sache hinweg, dass die Bäume in
früheren Jahren auf dem Kirchplatz
in Stockkämpen nicht so kahl wa-
ren. Sie freut sich über einen schö-
nen Tag beim Lindenfest, den sie
mit ihrem Mann Helmut, ihrer Toch-

ter Susanne Fillers und Enkeltochter
Johanna (6) hier verbringt. Sie war
schon oft hier bei diesem Fest, dass
seit 1984 alle zwei Jahre stattfindet.
Die Organisatorinnen Maria Wieden-
lübbert (Pfarrgemeinderätin) und
Annegret Pichler (Vorsitzende des
ökumenischen Kirchenchores Hörste
/Stockkämpen) hatten ein abwechs-
lungsreifes Programm auf die Beine
gestellt. Die Freiluftmesse mit Pas-
tor Michael Krischer wurde vom
GAM-Chor mitgestaltet. Die knapp
150 Gottesdienstbesucher genos-

Zahlreiche Gäste fanden sich bei optimalem Wetter in Stockkämpen ein.

Die Messe vor malerischer Kulisse In
Stockkämpen.

"Jedem Kind Instrumente,
Tanzen, Singen"...

... kurz "JeKits" - so heißt ein kultu-
relles Bildungsprogramm des Lan-
des NRW in Grundschulen mit einer
Laufzeit von zwei Jahren. Ein zen-
trales Ziel ist das gemeinsame Mu-
sizieren oder Tanzen. Die kulturelle
Teilhabegerechtigkeit  ermöglicht je-
dem Kind der beteiligten Einrich-
tung die Teilnahme. Im ersten Pro-
grammjahr ist dies kostenfrei, im
zweiten Jahr werden Gebühren er-
hoben, von denen Kinder aus be-
nachteiligten Familien befreit sind.
Die erste Einrichtung, die sich in Halle
daran beteiligt, ist die Grundschule
Künsebeck - mit dem Schwerpunkt
Instrumente. Gemeinsam mit der
Musikschule Halle e.V. sind es die
ersten und zweiten Schulklassen,
die in das Projekt einsteigen, das
heißt, 69 Kinder werden neben der
'normalen' wöchentlichen Musik-
stunde noch eine zusätzliche erhal-
ten, die im sogenannten 'Tandem'
stattfindet: Die Lehrkraft der Musik-
schule gestaltet die Stunde gemein-
sam mit der Grundschullehrkraft. In
der ersten Klasse wird basisches Wis-
sen vermittelt mit Hilfe von Trommeln,
Rasseln, Glockenspielen oder Klang-
stäben. "Das Schöne ist, dass wirk-
lich jedes Kind mit Musik in Berüh-

rung kommt, auch wenn das viel-
leicht in manchen Familien kein so
großes Thema ist. Es kann ein Rhyth-
musgefühl entwickeln und einfach
mal ein Instrument ohne Scheu aus-
probieren", weiß Meike Brinkmann
von der Musikschule Halle um die Vor-
züge des Projektes. Weitere Vorteile
liegen beim Unterricht vor Ort.
"Kurze Wege sind einfach günstiger,
als wenn man sein Kind erst mit dem
Auto weiter fahren muss", so Schu-
lleiterin Natja Tönsmann. Im zweiten
Jahr können die Kinder ein Instru-
ment wählen. Der Unterricht findet
schwerpunktmäßig in der Gruppe
statt, im sogenannten "JeKits-Or-
chester".  "Die Streich- und Blasins-
trumente werden von der Musik-
schule zur Verfügung gestellt. Der
Unterricht ist zwar kostenpflichtig,
aber trotzdem viel günstiger als Ein-
zelunterricht", zählt Birgit Schröter
(Musikschule Halle) einen weiteren
Pluspunkt auf. "Wir hoffen auf viele
Jahre 'JeKits' und werden uns,
wenn alles gut läuft, nach zwei Jah-
ren wieder erneut bewerben", blickt
Manuela Drees von der Grund-
schule Künsebeck optimistisch in
die Zukunft.                       -dag-

Freuen sich auf das neue Projekt (v.l.): Manuela Drees, Natja Tönsmann, Lydia
Kortenbusch, Susanne Debour, Anja Varga, Meike Brinkmann, Birgit Schröter,
Martin Rieker sowie Maximilian, Vanja, Karla, Julie, Marie und Lennja.
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Friedhofes vom Kirchhof der St. Jo-
hanniskirche kam und wie die jetzi-
gen Friedhöfe der Stadt Halle ent-
standen. Danach machten die Be-
sucher sich auf den Weg, um die
Gräber und Texte zu entdecken. An
einigen Grabstätten warteten die
Mitarbeiter des Museums auf sie,
um noch mehr Details zu berichten.
Eine kleine Aufgabe bekamen die
Besucher noch von Katja Kosubek
mit auf den Weg: Wo liegt das zau-
berhafte Grab von Auguste Weiß-
bender? Dieses Grab mit einem sanf-
ten Engel auf dem Grabstein wurde
bei den gemeinsamen Aktionen ent-
deckt. Ja, er birgt viele Geheimnis-
se, dieser verwunschen erscheinen-
de Ort. Ein Besuch lohnt sich! -sge- 

Kita Hochstraße und Deutsche
Eiche Künsebeck flink unterwegs

Es war ein großes Hallo als der
neue grüne Flitzer an den niedrigen
Fenstern der integrativen Kinder-
tagesstätte in Künsebeck vorbei
fuhr. Leuchtend grün fuhr der sport-
liche und geländegängige Bollerwa-
gen vor. Da war es natürlich ein
Muss, dass zuerst die Kinder Runde
um Runde von Erzieherin Astrid  Cler-
mont  durch die Flure der Kita und
über das Gelände gezogen wurden.
Bereits  Ende letzten Jahres koope-
rierten der heimische Sportverein,
der TV Deutsche Eiche Künsebeck
und die Kita in der Hochstraße. Im
Winter sind die Übungsleiterinnen
Katrin Flöttmann und Friederike He-
gemann mit den Kindern und Er-
zieherinnen aus Künske auf große
GPS-Schatzsuche im Wald unter-
wegs gewesen. Als der Schatz nach

gut anderthalb Stunden im ehemali-
gen Steinbruchhäuschen Böckelmann
gefunden wurde, staunten auch die
Erzieherinnen nicht schlecht. Neben
Süßigkeiten und Bällen für die Kin-
der, lag in der Schatztruhe das Ver-
sprechen für einen wendigen und
geländetauglichen Wagen, damit
alle Kinder an Ausflügen, Schatz-
suchen, Wanderungen usw. teilneh-
men können. Und nun war es end-
lich soweit - der grüne DEK Boller-
wagen konnte frisch bedruckt an
die KiTa Leitung Anja Holle und ihr
Team übergeben werden. Weiter darf
die KiTa nun Vier neue Geocache
Geräte ihr Eigen nennen und der
nächsten Schatzsuche mit dem TV
Künsebeck wird nichts im Wege
stehen!

Astrid Clermont und Anja Holle mit Justus, Tim, Ben und Ole nehmen den
Bollerwagen vom TV Deutsche Eiche überreicht durch Friederike Hegemann und
Katrin Flöttmann entgegen.

Geschichtspfad „Alter Friedhof“
eröffnet

Ein herrlicher Spätsommersonntag
im September lockte viele Besucher
zum „Tag des offenen Denkmals“
und zur Eröffnung des Lehrpfades
„Alter Friedhof“. Das Museumsteam
rund um die Leiterin der Haller Zeit-
Räume, Katja Kosubek, hatte sich
viele Stunden damit beschäftigt,
alte Dokumente zu den Verstorbe-
nen, die dort beerdigt wurden, zu
sichten und aus dem Sütterlin zu
übertragen. Mit diesen und anderen
historischen Informationen entstan-
den an 15 Gräbern Informationsta-
feln, die an Stehlen angebracht sind.
Diese Stehlen werden rasch Patina
ansetzen und sich in den morbiden
Charme des Alten Friedhofs einfü-
gen. Aber nicht nur das Museums-
team hat sich viel Arbeit gemacht -
im März haben gut 20 Gräberpaten
damit begonnen, den im Dornrös-
chenschlaf liegenden Friedhof ein
wenig aufzuwecken. Dies geschah
ganz sanft, es wurden lediglich
wuchernde Pflanzen zurück ge-
schnitten, viele Brennnesseln ent-
fernt und Grabsteine vorsichtig ge-
reinigt. Das Ergebnis konnte sich
wirklich sehen lassen - der Friedhof
hat dadurch nichts von seinem mor-
biden Charme verloren. Katja Kosu-
bek sagte in ihrer Eröffnungsan-
sprache, dass durch den Lehrpfad
von Menschen erzählt wird, die dort
bestattet sind, von dramatischen

Ereignissen ihrer Zeit. Dadurch ent-
stehen Bilder im Kopf des Betrach-
ters, die berühren und die erahnen
lassen, wie bedeutsam der Friedhof
tatsächlich ist. Er ist ein Teil der
Haller Geschichte und ein Spiegel
der Weltgeschichte. Wolfgang Ko-
subek, ein sehr kenntnisreicher eh-
renamtlicher Mitarbeiter des Mu-
seums, erzählte anschießend, wie
es eigentlich zu der Verlegung des

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter des Museums „ZeitRäume“, Wolfgang Kosubek,
Martin Wiegand, Udo Waschelitz, Stefan  Plogmann, Susanne Debour (Kulturbüro
der Stadt Halle) und die Leiterin des Haller Museums Katja Kosubek hatten sich
gut auf die Eröffnung des Lehrpfades Alter Friedhof vorbereitet. 

Mit Texten auf Stehlen, die mit der Zeit
auch eine gewisse Patina ansetzen wer-
den, werden insgesamt 15 Gräber des
Alten Friedhofes in einem Rundweg erklärt
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men, während die Kinder das Hal-
lerWillem-Denkmal voll in Beschlag
nahmen, den Wagen voller Stroh füll-
ten oder auch ein Eis auf dem Rük-
ken der Pferde genossen. Und auch
die Eisdiele stimmte mit herbstlichen
Eisspezialitäten auf die herbstliche
Jahreszeit ein: Eiskonditor Danilo
Ceotto hatte unter anderem ein Kür-
biseis kreiert. „Alles war weg,“ freu-
te er sich über die eishungrigen
Gäste, die seine außergewöhnlichen
Eissorten noch am gleichen Tag bis
zur letzten Kugel verzehrten. Wieder
einmal eine gelungene Veranstal-tung,
die Hallern und Nichthallern zeigte,
wie schön unsere Lindenstadt ist und
was sie so alles zu bieten hat.-sig-

tion als auch die Dekorierenden or-
dentlich nass wurden. Doch der Wet-
tergott hatte ein Einsehen mit dem
beliebten kleinen Stadtfest und ließ
ab Mittag die Sonne scheinen - un-
terbrochen nur durch ein paar Re-
gentropfen, wenn die dunklen Wol-

ken, die zwischendurch über Halle
zogen, nicht ganz dicht hielten. Und
so füllte sich der Ronchinplatz mehr
und mehr mit Menschen, die das
herbstliche Flair genossen, das Ver-
weilen und Genießen, das Treffen
von Freunden und Bekannten und
das Bummeln durch die geöffneten
Geschäfte. Der zum gemütlichen Bier-
garten hergerichtete Ronchinplatz
lockte mit kulinarischen Köstlichkei-
ten: Kürbissuppe, Crêpes, Waffeln,
Reibekuchen, Bratwurst und ein
Kuchen- und Tortenbuffet vom Feins-
ten - untermalt von Akkordeon-
Musik von Karl Bülter. All das konn-
ten die Besucher an den liebevoll-
herbstlich gedeckten Tischen schlem-

Haller Herbst lockt in die Innenstadt

„Das Wetter war ideal,“ resümiert Mo-
nika Haumann über den HiW-Floh-
markt, der immer am ersten Sams-
tag im September den Haller Herbst
einläutet. „Es war eine ganz ent-

spannte Atmosphäre.“ Im Mai sei es
so brechend voll gewesen, dass die
Besucher kaum durch die Reihen
hätten bummeln können, erinnert
sie sich. Der September-Flohmarkt
hingegen war beschaulich mit einem
überschaubaren Angebot an Stän-
den. Ein paar mehr hätten sich die
beiden Organisatorinnen Monika Hau-
mann und Martina Schoregge schon
gewünscht und auch ein paar mehr
Käufer, aber eigentlich seien alle zu-
frieden gewesen. „Die Standbetreiber

haben gute Geschäfte gemacht,“ er-
zählt Monika Haumann. Manche hät-
ten deshalb sogar schon vor Mittag
ihre restliche Ware eingepackt. Der
Sonntag startete mit dicken Wolken
und Regenschauern, sodass beim
Dekorieren der Innenstadt und des
Ronchinplatzes sowohl die Dekora-

Beschauliche Atmosphäre mit überschaubarem Angebot auf dem Herbstflohmarkt
Foto: Ayse Bacin, herzlichen Dank

Kürbiseis für den Haller Herbst: Danilo
Ceotto bot wieder besondere Herbst-
Eisspezialitäten.

Eisenbahnvergnügen für große und kleine Leute
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scheint auf jeden Fall schon in Er-
füllung zu gehen, denn Karin Elsing
konnte verkünden, dass ganz aktu-
ell die Zuschüsse vom Bund für
weitere vier Jahre genehmigt wur-
den. Während des offiziellen Teils
der Jubiläumsfeier waren via Bea-
mer Fotos aus früheren und aktuel-
len Projekten zu sehen und manch
einer der gut 70 Gäste fand sich
dort wieder. Der Syrer Rodi Jatto
spielte auf einem Saz, einer orienta-
lischen Laute, Lieder aus seiner
Heimat. "Wir können alle eine Sprache
- das ist die Musik!" begann er sein
kleines Konzert, dem sich ein ge-
mütliches Beisammensein aller Gäs-
te bei sommerlichen Temperaturen
und einem leckeren Buffet an-
schloss.                             -dag-

10 Jahre MehrGenerationenHaus
und KreisFamilienzentrum

Unter dem Motto „Gestern, Heute,
Morgen“ feierten am 9. September
MehrGenerationenHaus (MGH) und
KreisFamilienzentrum in Halle/West-
falen ihr 10-jähriges Bestehen im Bür-
gerzentrum Remise. Viele Gäste aus
Politik, Kirche, Verwaltung sowie das
aktuelle Team, Ehemalige und zahl-
reiche Ehrenamtliche trafen sich zu
einem Rück- und Ausblick. Im Okto-
ber 2004 wurden erste Gespräche
mit der Stadt Halle geführt, denn im
Kreis Gütersloh gab es bereits vier
Familienzentren. Maßgeblich betei-
ligt an der Gründung am 22. Juni
2006 war Paul-Gerhard Müller, der
das Konzept entwickelte. Die Frau-
en der ersten Stunde waren Sandra
Wenzel-Vahrenhorst (mit 6 Wochen-
stunden!) und Karin Elsing. Inzwi-
schen hat sich das Team auf 70 ver-
größert, von denen eine große Zahl
ehrenamtlich tätig ist. Als kleines Dan-
keschön gab es für sie eine Sonnen-
blume. „Das Ehrenamt ist mir eine
Herzensangelegenheit - ihr seid
eine wichtige Säule, das KreisFami-
lienzentrum lebt von euch!“ be-
dankte sich Beate Gunia von der
Verwaltung des MGH, die auch die
Ehrenamtsbörse organisiert. „Hier
werden regelmäßig 125 Menschen
eingesetzt! Sie übernehmen Nach-
hilfe, Fahr-, Stand- und Küchen-
dienste, Reparaturen und vieles
mehr“ berichtete sie nicht ohne
Stolz. Giesbert Brauckmann vom
Kreisjugendamt Gütersloh fasste
die Aufgaben des KreisFamilien-
zentrums zusammen: "Es handelt
sich um ein Beratungszentrum für
alle, die zu einer Familie gehören.
Das gilt auch für Neubürger. Flücht-
lingen wird das Ankommen in Halle
erleichtert. Alle Menschen stehen
hier im Mittelpunkt. " Leiterin Karin
Elsing beschrieb einige Details: "Wir
befassen uns verstärkt mit der Se-
niorenarbeit in Verbindung mit der
Diakonie und dem Generationen-
Netzwerk. Aber ein großes Stich-
wort ist der demographische Wan-
del. Wir unterstützen betroffene
Familien. Viele Menschen sind froh

über Standortangebote - sie wis-
sen, da ist Jemand, der ihnen die
Organisation abnimmt. Ein Bereich,
den wir begleiten, nennen wir 'Wenn
die Hebamme geht...' - also die Zeit
zwischen Geburt und Kita." Die
stellvertretende Bürgermeisterin Ka-
rin Otte reihte sich in die Glück-
wünsche mit einem flachen Blumen-
strauß und Schokolade ein. Uni-
sono wünschten alle Redner dem
KreisFamilienzentrum einen frohen
Einsatz für weitere zehn Jahre, gute
Konzepte und Geld. Letzteres

Sie feierten das 10-jährige Bestehen des Kreisfamilienzentrums sowie des Mehr-
GenerationenHauses in Halle (v.l.): Giesbert Brauckmann, Sandra Wenzel-Vahren-
horst, Rainer Hartwig-Clasmeier, Karin Elsing, Paul-Gerhard Müller, Beate Gunia,
Ingo Hansen sowie Karin Otte.

Rodi Jatto spielte Lieder aus seiner
syrischen Heimat.

Neue Instrumente für die
Bläserklasse des KGH

Ein Instrument spielen und Erfolg in
der Schule - diese Dinge gehörten
für Sparkassen-Vorstand Hartwig
Mathmann untrennbar zusammen.
Und da die Kreissparkasse bereits
seit 2008 eine Kooperation mit dem
Kreisgymnasium unterhält, kam das
Geldinstitut einer Nachfrage nach
neuen Instrumenten für die Bläser-
klasse gerne nach. Für vier Instru-
mente, die insgesamt 2.400,- Euro
gekostet haben, übernahm die KSK
2.000,- Euro, das restliche Geld
kam vom Förderverein des KGH. An-
geschafft wurden zwei Trompeten,
eine Querflöte und ein Saxophon.
Die Vorsitzende des Fördervereins,
Antje Enkemann-Schneider, findet
die Unterstützung der Musikklassen
auch wichtig. „Es ist erstaunlich,
was die Schüler bereits nach einem
Jahr können“, sagte sie im Gespräch.
Schulleiter Markus Spindler bedank-
te sich ausdrücklich für die neuen
Instrumente: „Reparaturen und an-
dere Erhaltungsmaßnahmen sind
mit dem Elternbeitrag gut abgedeckt,
wenn aber auf einmal mehrere In-
strumente ersetzt werden müssen,
wird es sehr knapp mit dem Etat der
Schule“. In den Musikklassen wer-
den die Instrumente den Schülern

zur Verfügung gestellt, sie dürfen sie
zum Üben mit nach Hause nehmen.
Während des Pressegesprächs er-
zählten die Mädchen der Bläser-
klasse (Jahrgangstufe 6), das sie ihre
Instrumente während einer Probe-
stunde kennen gelernt und sich
dann für eines entschieden haben.
Lisa wusste schon vorher, dass es
die Querflöte werden würde, denn sie
hatte sie schon bei einer Freundin
ausprobiert. „Als ich erfahren habe,
dass man das Instrument hier ler-
nen kann, wollte ich unbedingt auf
diese Schule“, erzählte sie. Auch
spiele ihr Vater in einer Rockband -
die Noten für den Querflöten-Part von
„Locomotive Breath“ von Jethro Tull
hat sie schon in ihrer Notenmappe.
Allen Schülerinnen ist der Spaß am
Musizieren anzumerken, auch Fach-
lehrerin Kerstin Kunze berichtete
freudig über Unterricht, Musikfrei-
zeiten und gemeinsamen Orchester-
proben.  Musizieren verbindet und
prägt fürs Leben, darin waren sich
Markus Spindler, Kerstin Kunze und
auch Bankvorstand Hartwig Math-
mann - dessen Kinder auch musi-
kalisch am KGH ausgebildet wur-
den - einig.                         -sge-

Sie freuen sich über die neuen Instrumente: Ulrike Gronewold und Kerstin Kunze,
Markus Spindler,  Hartwig Mathmann und Antje Enkemann-Schneider. Gespielt wer-
den die Instrumente von Lidia, Valentina,  Malena, Lana, Lisa und Leonie. 
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Kallehalle’s
Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 66 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-Kall-
es Hobbyküche vor. Für die Oktober-
Ausgabe gibt es heute ein der Jah-
reszeit entsprechendes Rezept. Ein-
fach gemacht und einfach lecker:
Kürbis-Kartoffelpüree mit Lachs.
Zutaten für 6 Portionen.
750g Kartoffeln, vorwiegend festko-
chend; 750g Hokkaido-Kürbis; 200
ml Milch; 50g Butter (kalt); Salz, Pfef-
fer, Muskat.
1. Für das Püree Kartoffeln schälen,
abspülen und würfeln. In einen gro-

ßen Topf geben und knapp mit Was-
ser bedecken. Kartoffeln salzen und
zugedeckt 15-20 Minuten kochen.
2. Den Kürbiss gut abspülen, trock-
nen und entkernen. Das Kürbisfleisch
(ungeschält) in etwa 2 cm große Stük-
ke würfeln und nach 10 Minuten zu
den Kartoffeln geben.
3. Milch erhitzen. Kartoffeln und Kür-
bis abgießen, heiße Milch dazu gie-
ßen und alles mit dem Kartoffelstamp-
fer fein zerstampfen. Die Butter in
kleinen Würfeln mit einem Schnee-
besen unterrühren. Das Püree mit
Salz, Pfeffer und Muskat aus der Mühle
abschmecken.
Tipp: Statt Lachs kann man je nach
Geschmack auch Frikadellen, Huhn,
oder ein Schnitzel servieren.
Und nun viel Spaß beim Nach-
kochen und guten Appetit.

Tino Diekhaus neu im Team der 
Vermögensberater der Volksbank

Tino Diekhaus verstärkt ab sofort
das Team der Vermögensberatung
der Volksbank Halle/Westf. eG. Der
diplomierte Bankbetriebswirt berät
die Kunden der Volksbank Halle in
allen Fragen rund um das Vermögen.
„Immer mehr Kunden nutzen die

Niedrigzinsphase, um ihre Vermö-
gensstruktur neu auszurichten. Ich
freue mich sehr darauf, in diesem
spannenden Umfeld zu arbeiten und
unsere Kunden individuell, ganzheit-
lich und anbieterunabhängig opti-
mal zu beraten“, so Diekhaus. Diek-
haus ist ein Kind der Region: aufge-
wachsen und wohnhaft in Werther.
„Ich weiß, wie die Menschen hier
ticken“, sagt Diekhaus, der vor sei-
nem Wechsel bereist erfolgreich als
Privatkundenberater der Haller Ge-
nossenschaftsbank tätig war. Im 4-
köpfigen Team der Vermögensbera-
tung der Volksbank Halle wird sich
Diekhaus vornehmlich um Kunden aus
dem Haller Stadtgebiet kümmern.
Thomas Stumpe, Prokurist und
Leiter der Vermögensberatung, freut
sich über die kompetente Verstär-
kung: „Wir verzeichnen seit Jahren
ein starkes Wachstum im Wertpapier-
geschäft. Tino Diekhaus wird uns
helfen, der großen Nachfrage beim
nachhaltigen Aufbau und der Siche-
rung von Vermögen optimal gerecht
zu werden.“ Laut Stumpe bietet die
Struktur und Organisation der Ge-
nossenschaftlichen Finanzgruppe
dafür die besten Voraussetzungen:
„Als Vermögensberatung der Volks-
bank stehen wir für global vernetz-
tes Private Banking und Lösungs-
kompetenz direkt vor der Haustür.“

Tino Diekhaus (li) und Thomas Stumpe.
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